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1901. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten, 


Reichsdeſtzit. 


Ofſftziöſerſeits ift kürzlich mitgetheilt worden, das 
für den nächſten Reichsetat zu erwartende Defizit, d. h. 
der Mehrbetrag der zu erhebenden Matrikularbeiträge 
gegenüber den Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten, 
werde ſich auf einige achtzig Millionen be- 
laufen. Dieſe Nachricht konnte im Grunde Niemand 
überraſchen, weil der Staatsſekretär des Reichsamtes 
bereits im Mai ein Defizit in annähernd demſelben 
Betrage vorausgeſagt hatte und außerdem die ſeitdem 
immer deutlicher in die Erſcheinung getretene Geſchäfts⸗ 
kriſe naturgemäß den Extrag vieler Reichseinnahmen 
ungünſtig beeinfluſſen mußte. 

Seltſamer Weiſe iſt in der Preſſe trotz alledem ein 
Streit über die eigentlichen Urſachen des Defizits ent⸗ 
ſtanden. Er wird insbeſondere gegen das Zentrum 
geführt, dem andere Parteien die mit Rückſicht auf die 
Flottenkoſten eingeführten kleinen neuen Steuern nicht 
verzeihen können, und es wird dabei vorweg mit großer 
Verwegenheit vorausgeſetzt, daß die Flottenverſtärkung 
ſelber das verſprochene Defizit verurſacht habe. Dieſe 
letztere Annahme, die in hohem Grade geeignet wäre, 
die öffentliche Meinung irre zu führen, möchten wir 


doch, ohne uns ſonſt in den Streit der 
Parteien zu miſchen, auf das Entſchiedenſte 
zurück weiſen. Die veröffentlichten Zahlen, 


und die hochoffiziöſen Spezialangaben laſſen in Wirklich⸗ 
keit über die Quellen des Reichsdefizits gar keinen 
Zweifel zu. Die Anforderungen für die Flotte, welche 
in 1902/3 überhaupt unter fünfzig Millionen betragen, 


Einen Etat zu ühberſchreiten, macht dieſer Regierung 


kein Kopfweh. Es fehlt aber auch an Geld dazu. Trotz⸗ Sommer wieder ins Land zieht, der Krieg in Monaten 


dem das Schatzamt mit ſeinen Zahlungen ungewöhnlich 
ſaumſelig geworden und, wie Finanzleute einer gewiſſen 
Sorte, ſehr viel Papier auf dem Markte fliegen läßt, 
überſteigen die unaufſchiebbaren Ausgaben doch Woche 
um Woche die Einkünfte um 30 Millionen Mark. Dieſe 
Ausfälle hat man durch die Theilzahlungen der 
1300 Millionen Anleihe des Frühjahres gedeckt, aber 
dieſe Geldquelle verſiegt Anfang November und da die 
einträglichſten Steuern erſt nach Neujahr einlaufen, wird 
der Schatzkanzler ſein übliches Weihnachtsgeſchenk fordern 
müſſen, eine neue Anleihe. Der Steuerzettel bleibt 
eben die einzige offizielle Wahrheit, welche die Engländer 
von ihrem Heldenkrieg zu wiſſen bekommen. 


Auf den zweiten Grund für die Einberufung des 
Parlaments bereitet uns die „patriotiſche“ Preſſe vor. 
Die lächerliche Furchtbarkeit der lebenslänglichen Ver⸗ 
bannungs⸗Androhung haben die trutzigen Boerenführer 
ja beantwortet, wie ſolch' furchtbare Lächerlichkeit es 
verdiente. Als die Sonne des 15. September über 
Südafrika niederſank, hatte dieſe britiſche Proklamation 
folgenden glänzenden Erfolg. Es ergab ſich freiwillig 
in Transvaal, niemand; im Freiſtaat, niemand; 
in der Kapkolonie ein Offizier. So berichten die 
engliſchen Blätter mit verbiſſenem Galgenhumor, und 
von dem einen Führer haben ſie gewiß auch nur gelogen. 
Die Proklamation hat den Krieg alſo ebenſowenig feinem 
Ende näher gebracht, wie alle früheren Papierſiege die 
Boerenmauſer verſtummen ließen. Botha hat fiğ 
obendrein ſogar noch einen Scherz gemacht und ſeiner⸗ 
ſeits eine Gegenproklamation erlaſſen, 
„nach dem 15. September Lord Kitchener, ſeinen 
Stab und alle britiſchen Offiziere als außerhalb des 
Geſetzes ſtehend erklürt und alle Bürger, ob in der 
Kapkolonie, in Natal, im Freiſtaat oder in der Süd- 
afrikaniſchen Republik, auffordert, jeden bewaffneten 
Engländer zu erſchießen, der ihnen begegnete.“ Man 
ſieht, daß der Sinn für Humor den Boeren noch nicht 
ausgegangen iſt. Kitchener wird wohl kein ſehr geiſt⸗ 
reiches Geſicht gemacht haben, als er dieſe Antwort 


gehören nicht hierher, wie überhaupt nur zu weitaus Botha's gelejen hat. 


geringerem Betrage (Kriegsinvaliden 16 Millionen u. ſ. w.) 


die Ausgaben des Etats. Die nachtheilige Wer⸗ und Geld höchſte Zeit, daß der Krieg ein Ende 


Für England wird es aber in Rückſicht auf Manni 


änderung liegt vielmehr in den Reichseinnahmen Aber auf dem Wege ehrlichen Kampfes verzweifelt man 


und zwar ſchon pro 1901/2, kommt aber erft 1902/3}! 


etatsmäßig in Erſcheinung. Die Rückgänge betreffen 
theilweiſe die Poſtverwaltung (eine ganz vorübergehende 
Folge der neuen Reformen), in der großen Hauptſache 
dagegen die Zolleinnahmen, die Zuckerſteuer und einzelne 
Poſitionen der Reichsſtempelſteuer. Und dieſe Rück⸗ 
gänge erklären ſich für die Zölle durch Verſchlechterung 
der wirthſchaftlichen Lage oder beſſere heimiſche Ernten, 
für die Zuckerſteuer durch die Preiserhöhungen des 
Syndikats, für die Stempelergebniſſe namentlich durch 
die Abſchwächung des Börſengeſchäftes und Verringerung 
der Emiſſionen und Gründungen. Die Ouellen ſind 
aljo nicht verſteckt. Es ift thöricht, ſich über partei: und 
ſteuerpolitiſche Vorgeſchichten zu ſtreiten. 


viel todten, verwundeten und gefangenen Boeren, er⸗ 


oberten Wagen, Patronen, Pferden und Ochſen auch in fehlen, 1 Offizier verwundet. 


welche 39 


feni Blood⸗River von Utrecht mindeſtens 50 Kilometer ent- 
it, fernt liegt. 


aft, dieſes Ziel zu erreichen. Lord Kitchener fängt mit Vlakfontein find nach ei 
feinen wöchentlichen Additionsexempeln von fo und fol Generals Junker „annähernd“ die folgenden: 


Soll es wirklich fo kommen, daß die Sache. jetzt 
wieder auf derſelben Stelle ihren Fortgang nimmt, wo 
fie vor zwei Jahren, bei Beginn des Krieges, angefaugen? 
Faſt ſcheint es ſo; der Telegraph meldet uns: 

o. London, 24. Sept. (Privat⸗Tel.) 
„Daily Mail“ meldet aus Durban: Bothas ganze 


Jedoch auf die Weiſe kommt, zumal jetzt, wo der 


nicht zu Ende. Da ſehen die „Herren des größten 
Reiches der Welt“ in ihrer ohnmüchtigen Wuth nur ein 
Mittel. Die „Patrioten“ haben es ſeit Monaten befür⸗ 
wortet, Miniſter klar darauf hingedeutet und jene Pro⸗ 
ein Datum für bas En de Doa Krieg Cugiand Streittröſte fteben jetzt am Klippſlaſſe. Die Streitkräfte 
ſetzen wird, nach welchem jeder mit Waffen des zengliſchen Militärs in Natal, die in Pietermaritz⸗ 
bet 155 Tf 0 —5 er 211 R 35 chf behan ją Utſburg mobiliſirt worden find, begannen am Sonntag den 
wird und ſtandrechtlich erſchoſſen werden e 2 et fi i 
kann. Mit fold} einer Maßregel trägt fih die Regierung, ee De Wet befindet ſich noch in 
aber das Parlament foll derjelben zuvor \ nA 
zuſtimmen. Denn ſelbſt ein Chamberlain wagt nicht, * a 
den unverhüllten Mord auf feine Kappe allein zu über⸗ In der Kapkolonie ſcheint es ſehr böſe auszu: 
nehmen. Das Hinmorden der Boeren ließe ihn gewiß ſehen. In einem Brief an die „Daily Expreß“ heißt 
ſehr kalt, aber ihre gerechte Wiedervergeltung und dieſes: Das ganze holländiſche Element in der Kapkolonie 
Haufen dann niedergeſchoſſener britiſcher Gefangenerſſei in Aufruhr: Kapſtadt ift voller Rebellen und bereits 
möchte er doch lieber theilen mit dem — humanenſſeit Wochen in Vertheidigungszuftand geſetzt. Man er⸗ 
England. wartet jeden Augenblick, daß die Boeren Kapſtadt ſelbſt 
berühren werden. Milner erwägt die Ausdehnung des 
Von der Front Kriegs rechts über die ganze Kolonie. Die Stadtwachen 
i von Kapſtadt mußten ihre Magazingewehre ausliefern, 
Während Lord Roberts auf der Paradewieſe von da man ihrer Loyalität nicht traut. Der Feind iſt an 
Alderſhot über die kläglichen Reſte der engliſchen Milizen beiden Küſtenlinien und drang bis vierzig engliſche Meilen 
große Revuen abhält und dabei allerlei Reden überſvor Kapſtadt. Der Hafen der Moſſelbucht muß von 
den großbritanniſchen Kriegsruhm ſchwingt, lauten die britiſchen Kriegsſchiffen beſchützt werden; alle irgend 
aus Südafrika einlaufenden Nachrichten immer trüber. entbehrlichen Truppen wurden von Kapſtadt requirirt, 
Zunächſt liegen jetzt Mittheilungen über den Kampfſum die Bahn ſüdlich von Matjesfontein zu ſchützen. Die 
Kruitzingers mit Loval Schützen vor. Die Delegirten, welche dem Herzog von Cornwall in Kapſtadt 
Boeren nahmen bei dieſer Affaire 2 Kanonen; auf huldigten, wurden 25 engliſche Meilen von der Moſſel⸗ 
engliſcher Seite fielen Oberſt Murray, 7 Offiziere und bucht auf ihrem Heimwege nach Oudtshoorn von Scheepers 
ann; 150 Mann wurden verwundet und gefangen Kommando gefangen genommen. 
genommen. t A Weiter wird aus Kapſtadt gemeldet: Der Kreuzer 
Am Sonnabend erwähnt Kitchener in feinem Bericht „Barracouta“ ift in Simonſtown eingetroffen; alle yer- 
ein Treffen ſüdöſtlich von Utrecht, bei welchem Major fügbaren Mannſchaften von feiner Beſatzung werden 
Gough 3 Geſchütze, 12 Offiziere und 189 Mann ein⸗ in den Vertheidigungswerken zum Schutze der Moſſel 
büßte; jetzt kommt Kitchener mit einer Meldung über Bai Verwendung finden. Der Kreuzer „Gibraltar“ 
einen Kampf bei Blood = River, der nach privaten Mit⸗ wird in der nächſten Woche erwartet. 
theilungen mit jenem genannten Treffen identiſch „Daily News“ erfährt, Bothas und de Wets neue 
fein fol. Bei dieſem Treffen wird aber nur ein Verlust Pläne ſchlöſſen die Annexion der Kapkolonie 
von 41 Mann angegeben, ſodaß es fih hier augenſcheinlichſund Natal ein, worauf ein allgemeiner Aufſtand in 
um ein anderes Gefecht handelt, umſomehr als der beiden Kolonien erfolgen werde. 

Drei Boeren, darunter ein Neffe des Generals 
pubert, find in der Nacht vom 20. September aus dem 
1 - ager der Gefangenen bei Bermuda entflohen und ge: 
einer Mittheilung des langten nach einem unwegſamen, dicht bewaldeten Gebiet. 
Sie find noch nicht wieder ergriffen worden. 


* * 


* 


Die Berlufte der Engländer in dem Scharmützel bei 


Berittene Infanterie: 3 Offiziere und 50 Mann 
Berittene Artillerie: 


England keinen Dummen mehr, der darin einen weſent⸗]! Offizier und 1 Sergeant getödtet, 6 Mann verwundet, 
lichen Gewinn erblickt. Es ift eben auch im Kriege 10 Mann fehlen. Berittene Infanterie von Bedford: 


wie im Leben häßlich eingerichtet, daß neben Mann todt, 4 verwundet, 2 Offiziere und 24 Mann 
den Einnahmen gleich die Ausgaben ſtehen. fehlen. Südafrikaniſche Polizei: 6 Mann verwundet, 
Nicht die Einnahmen allein, ſondern erft die 15 fehlen, 4 Offiziere und 28 Mann find von den 


Bilanz zeigt, wie groß der Gewinn und wie weit man Boeren wieder in Freiheit geſetzt und nach Baſutoland 
vorwärts kommt. Die Bilanz zieht Kitchener wohl ⸗Igeſandt worden. 

weislich niemals. Daß die Boeren igre Verluſte an] Die für den 22. September veröffentlichte Lifte über 
kampffähigen Leuten in dieſem Jahre durch die Kap⸗ die engliſchen Verluſte umfaßt an Todten 2 Offiziere 
rebellen mehr als erjegt haben, ift überall anerkannt, und 7 Mann, an Verwundeten 2 Offiziere und 26 Mann. 
außer in Kitcheners Buchführung. Wie viel Thiere, 6 Offiziere und 23 Mann find in Gefangenſchaft gerathen. 
Wagen, Patronen die Engländer verlieren, davon 1 Offizier und 9 Mann an Krankheiten geſtorben. 
ſchweigt jedes Kriegsſängers Höflichkeit oder Klugheit, * > * 

denn die Preßzenſur würde ihm ſchnell das aa London, 24, Sept. (W. TB.) 


Heulen und Zähneklappern. 


Von unſerem Londoner o-Rorrejpondenten. 

Das Parlament dürfte bereits wieder Ende November 
ſtatt im Februar einberufen werden. So heißt es mit 
immer größerer Beſtimmtheit und der triftige Grund 
liegt auf der Hand. Es muß mehr Geld be⸗ oder Munition dabei den Boeren in die 
willigt werden. Das Schatzamt hat ſich wieder Niemals! Indeſſen, was ſchadet den Boeren diefe 
einmal gewaltig geirrt, als es im April für die feige, kindiſche Verheimlichung. Das britiſche Pferd 
Beendigung“ des Krieges rund eine Milliarde Mark f trägt ihn gleich weit und das erbeutete engliſche Metford- 


ruppenſin Natal hat bereits begonnen. Zunächſt 
hat man niemals erfahren, wie viel Pferde, Gewehre Boeren bei Ladyſmith einen engliſchen Transportzug zum 
ände fielen. Entgleiſen gebracht. 


legen. Als die Boeren vor einigen Wochen das Städtchen 

Middelburg eroberten, fielen ihnen 800 Kiſten zu jej Die amtliche Verluſtliſte beziffert die Verluſte der 

tauſend Patronen in die Hände. Das waren mit einem 
Schlage mehr, als alle britiſchen Truppen in drei 
Monaten mühſamen Zählens und — Doppelzählens als 
Eroberung“ aufweiſen konnten. Bei allen zahlloſen 
iederlagen und Gefangennahmen britiſcher 


Kolonne Goughs an Vermißten in dem Gefecht mit 
Botha am 17. auf 230 Mann. 


Es werden alſo immer mehr! Der t den die 
aven 2 


Ladyſmith, 24. Sept. (W. TB.) 
Die Bahnlinie nach Paardekap iſt von den Boeren 


für genügend hielt. Dieſe Summe reicht etwa noch für Gewehr ift ihm fo lieb wie der Mauſer, ob Kitchener beſchädigt worden. Ein Zug von 10 Wagen entgleiſte. 


zwei weitere Monate. Doch das ift es nicht allein. Jes eingeſteht oder verſchweigt. 


Von der Emma Goldmann. 


Von unſerem Wiener Correſpondenten. 

Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß auch Wien 19 | 
Zeit das zweifelhafte Vergnügen hatte, die Emma Gold⸗ 
mann, der man ſo großen und verhängnißvollen u Höhe ihrer Auffaſſung noch nicht „reif“ waren. 
auf den Mörder Mac Kinley's zuſchreibt, innerhalb 


zu können. 


ſeiner Mauern zu beherbergen. Sie war I 
Hr nę 1895 hierhergekommen und hatte etwa einjährigen Umſtürzlerinnen, die von fiğ reden gemacht haben, traf 


Die Goldmann war damals ſchon eine worden zu ſein. . 
überzeugte und fanatiſche Anhängerin der „freien Liebe“ irgendwo Ackerbau betreiben, hätten ſich von ihr gänzlich 
und entwickelte zu dieſem Programmpunkt auch eine losgeſagt. Das muß aber ſchon ſehr früh der 
Propoganda der That, die ſie nöthigte, recht häufig ihr weſen ſein, denn ſchon als 
Quartier zu wechſeln, da ihre Wohnungsgeber für die ſie, nachdem fie den Ihrigen durchgebrannt, in Peters- 


6 Mann und 30 Pferde ſind dabei umgekommen. 


Ihre Eltern, die noch leben und 


ind von zwölf Re fei 
burg, im Haufe eines Staatswürdenträgers und zugleich 


Gehört zum Habitus der Nihiliftin unter allen Um⸗ hervorragenden Umſtürzlers, Mitwiſſerin aller Geheim- 
Ende des ſtänden eine gehörige Portion Häßlichkeit? Bei allen] niſſe der ruſſiſchen Anarchiſten geweſen. 


Die Entfernung ſpielt in den autobiographiſchen 


ufenthalt genommen; dann ſchien ihr der Wiener] dies wenigſtens noch immer zu. Die Goldmann bildete Mittheilungen der Goldmann gar keine Rolle. Noch als 


Boden aber doch zu hei 


B geworden zu fein, denn die keine Ausnahme von der Regel. Sie war von diirjtiger | halbes Kind verbrachte fie zwei Jahre in einem Gefängniß 


neugierige Polizei nahm Anlaß, ſich mit der „ruſſiſchen | Geftalt, zurückgeblieben in der Entwicklung, von ſchlechter Nordamerikas. Sie hatte ſtrikende Arbeiter zur Erſtürmung 


Studentin“ und deren Reſſourcen ein wenig näher zu Körperhaltung, fein aber ohne Geſchmack gekleidet und in 
befaſſen. Das, was uns nun über ihren hieſigen Auf- Allem fo vollkommen der weiblichenunmuth bar, daß man 
enthalt bekannt wird, liefert ein faſt typiſches Bild derſſie für einen verkleideten Burſchen hätte anſehen können. 
„ruſſiſchen Studentin.“ Die Goldmann war auch Ihr Geſicht zeigte ſtark hervorſpringende Backenknochen, 
eines jener an allen Fachſchulen anzutreffenden gelblichen Teint, ihr graues Auge wird als kalt/herriſch feind 
Mädchen aus der Fremde, die eine heiße Liebe felig oae Man ſieht demnach: zum Verlieben war 
ur Wiſſenſchaft vorſchützen, denen alle umſtürz⸗ Fräulein Goldmann keineswegs. Wenn ſie trotzdem 
eriſchen Theorien geläufig find, und von welchen Anklang fand, fo iſt dies wohl nicht fo ſehr auf die 
man nie weiß, woher fie eigentlich ihren Lebensunter⸗faszinirende Kunſt ihrer anarchiſtiſchen Agitationsreden, 
halt beziehen. Sie jäen nicht, fie ernten nicht und er⸗ die fie im kleinen Zirkel junger Leute hielt, ſondern 
halten doch Geldbriefe aus allen Weltgegenden. Ob es vermuthlich in höherem Maaße dem Umſtande zu⸗ 
richtig ift, daß diefe Beträge gewöhnlich von Komitees zuſchreiben, daß fie ſtets über eine wohlgefüllte Börſe 
herrühren, die das größte Gewicht auf Anonymität verfügte. Sie war die „Wohlthäterin“ der jungen Lands⸗ 
legen? Man nimmt es wenigſtens an, und auch die männinnen und Studenten, die ſie zu ſich in die 
Emma Goldmann kann nur einen ehrlichen Erwerb Wohnung lud, um ihnen in veritablen Vorträgen klar 
ſimulirt haben, wenn fie damals ihren Wiener Wohnungs⸗ zu machen, daß Alles, was beſteht, werth ift, daß es 
gebern unaufgefordert mittheilte, die Gelder, die ihrſzu Grunde geht. 
aus Rußland, dann aus England und Amerika zufloſſen, Sie lebte fehr gut, aß, trank und rauchte, was gut 
ſeien Honorare für Zeitungsartikel. und theuer war, und legte auf Komfort jeder Art den 
Die Goldmann verkehrte mit den jungen Ruſſinnen, größten Werth; ihre Wäſche war von der feinſten Sorte, 
die im Studienjahre 1895—1896 in Wien mediziniſche ihr Kleiderſchrank wohl aſſortirt mit ſeidenen Koſtume⸗ 
Vorleſungen beſuchten. Sie ſelber war nicht im Stande, ſtücken. 
den Nachweis der erforderlichen Vorbildung zu erbringen] Was die Goldmann von fiH ſelber und von ihrer 
und begnügte ſich, den Hebeammen⸗Kurs auf der Klinik Jugend zum beſten gab, klang überaus romantiſch; 
des Profeſſors Brare zu abſolviren und thatſächlich er⸗ es muß aber juſt nicht auf Wahrheit beruhen. Es 
hielt ſie auch das Diplom, das ſie zur Ausübung der gehört ja er Metier der Anarchiſten, daß ſie ſich gerne 
Praxis berechtigt hätte. noch ſchlechter machen, als ſie in Wirklichkeit ſind; ſie 
Darum ſcheint es aber dem Fräulein gar nicht gu ſchminken fith eben gerne etwas Verruchtheit an. Die Gold: 
thun geweſen zu ſein, ſondern blos um die Möglichteit, mann behauptete, als Kind armer Juden, die aus 
unverdächtig mit Studentinnen und Studenten verkehren Rußland eingewandert waren, in Amerika geboren 


einer Fabrik haranguirt, war ihnen beim Angriff — eine 
Jeanne d' Are dunkelſter Sorte, vorangeſchritten und des- 
halb verurtheilt worden. Während der Haft habe ſie 
einen Anarchiſten gefährlichſter Art kennen gelernt, der 
ihr ſpäter auch eine ganze reiche Collektion gefälſchter 
Dokumente zur Verfügung ſtellte. Thatſächlich hat ſie 
ſich in Wien als verheirathet gemeldet und auch einen 
Trauſchein produzirt, obwohl ſie unverehelicht iſt. 

Das Frauenzimmer ſchien mit Verbrecherruhm und 
Heroſtratenthum Koketterie zu treiben. Man hielt ſie 
damals für eine Aufſchneiderin, ſo wie man Kinder 
belächelt, die von den Löwenjagden und Indianerkriegen 
erzählen, die ſie ſchon mitgemacht haben. Die letzten 
Wochen haben den traurigen Beweis dafür erbracht, daß 
derlei Erzählungen niemals von der heiteren Seite ge⸗ 
nommen werden ſollten. Sie können von ſuggeſtiver 
Gewalt über ein Halbthier werden, wie der Mann eines 
iſt, der dem Präſidenten der Vereinigten Staaten die 
Hand ſchüttelte, um ihn bequemer zu ermorden. 


Neues vom Tage. 
Unfall eines Militärzuges. 


Moskau, 24. Sept. (Tel.) Bei dem geſtrigen Eiſenbahn⸗ 
Zuſammenſtoße bei Schilowo wurden 53 Reſerviſten und 


Soldaten verletzt, darunter vier ſchwer. 
Gattenmord. 


Zabrze, 24. Sept. (Tel.) Die Ehefrau Ortik erſchlug im 


Streite ihren Mann. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Blättermeldung, daß der Kaiſer dem 
Oberbürgermeiſter Kirſchner von Berlin 
die neuerdings erbetene Audienz betreffend Fortführung 
der Straßenbahn über die Linden abgeſchlagen habe, 
iſt nicht richtig. Nach der erſten Ablehnung, die mit 
Reiſedispoſitionen begründet war, hat der Oberbürger⸗ 
meiſter ein zweites Geſuch nicht an den Kaiſer gerichtet, 
und ſomit konnte der Empfang auch nicht „abermals 
und endgiltig” abgelehnt werden. Der Magiſtrat hat 
vielmehr in der Sache einfach den inſtanzenmäßigen 
Weg beſchritten, und auf dem gleichen Wege iſt ein 
Beſcheid an den Magiſtrat zurückgelangt. Was den 
Inhalt des Beſcheides betrifft, fo ift der Kaiſer betreffs 
der Linden⸗Ueberſchreitung bei ſeiner erſten Meinung 
geblieben, die er, wie wir ſ. Zt. mittheilten, in den 
dunn aſammengefaßt hatte: „Drüber weg nicht! Unten 

ur 


% 

Ein Begleiter des Prinzen Tſchung wird ſich nach 
Münfter begeben, um dort im Auftrage des Prinzen am 
Grabe des Freiherrn v. Ketteler drei Kränze nieder⸗ 
zulegen. Der Chinamann kann fic) das ſparen. Nade 
dem die Mutter des Ermordeten wie auch deſſen Gattin 
es abgelehnt haben, den Prinzen Tſchung zu empfangen, 
fällt dieſe beabſichtigte Kranzniederlegung unter die 
Rubrik „unverſchämtes Aufdrängen“. 


Feſtgenommener Anarchiſt. 
Der verantwortliche Redakteur des anarchiſtiſchen Blattes 


all ge⸗ „Neues Leben“ in Berlin, Polter Otto Panzer, iſt verhaftet 


und die Nummer mit einem Artikel über die Ermordung des 
Präſidenten Mac Kinley beſchlagnahmt worden. 
Hafenarbeiter⸗Ausſtand. 
Barcelona, 24. Sept. (Tel.) Die Holzlader und Auslader 
im hieſigen Hafen ſind in den Ausſtand getreten. Sie 
beobachten ruhige Haltung. 
Der Dom in Bremen. 
Bremen, 24. Sept. (Tel.) Der mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von 3000000 Mk., meiſt freiwillige Beiträge und 
Stiftungen, gänzlich renovirte Dom wurde geſtern feierlich 


eingeweiht. 
Ranfereien. 


In zwei Vergnügungslokalen an der Peripherie von 
Budapeſt kam es zwiſchen Eiviliften und Milttärperfonen zu 
Raufereien, bei denen einige Perſonen mehr oder weniger 
verwundet wurden; ein Schloſſergehilfe wurde erſtochen. 

Von der „Cobra“. 

Wie der „Globe“ vernimmt, iſt die „Cobra“ nicht durch 
einen Irrthum in der Steuerung geſunken, da durch Lothungen 
die Thatſache feſtgeſtellt tft, daß das Schiff auf 7 Faden Tiefe 
fan? und dort ⸗kein Felſen oder eine andere gefährliche Stelle 
vorhanden war. Die Bergungsarbeiten werden leicht von 


Statten gehen. 
Mit 350 typhuskranken Chinatruppeu 


an Bord iſt nach der „Köln. Ztg.“ am Mittwoch in Bremer⸗ 
Haven der Hamburger Dampfer „Batavia“ eingetroffen. 
Die Zahl der Erkrankten iſt von 152, die in Taku an Bord 
kamen, während der Reife auf 350 geftiegen. 
Eine Typhusepidemie 

herrſcht in Bochum und Umgegend. Sowohl im evangeliſchen 
wie im katholiſchen Krankenhauſe und in Privathänſern liegen 
viele am Typhus Erkrankte; es ſind bereits mehrere Todes⸗ 
fälle vorgekommen. Nach einer Bekanntmachung des Land- 
raths ſoll die Urſache der Krankheit in dem Trinkwaſſer zu 
ſuchen ſein 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. September: 4%; 224. 


Ueberhaupt wird uns die Geſchichte mit dem Prinzen auch in dieſem Jahre der Botſchafter Fürſt zu Eulen⸗ * Herr Regierungs⸗Präſident v. Holwede hat 
Tſchung denn doch nachgerade etwas zu bunt. Kein Sport. burg und Admiral Hollmann in Rominten an⸗ einen kurzen Urlaub angetreten. 
Tag iſt nun ſchon ſeit Wochen vergangen, ohne daß der Rennen zu Hoppegarten. weſend ſein. * Herr Eiſenbahnlinienkommiſſar Oberſtlentnant 


Telegraph nicht von allerhand feſtlichen Veranſtaltungen 
zu berichten gewußt hat, an denen Prinz Tſchung, bez Montag, den 23. September. 
„erlauchte“ Prinz, theilnahm. Wir haben ja ſelbſt Der dritte September⸗Renntag am heutigen Montag 
Gelegenheit gehabt, hier in Danzig zu ſehen, gehörte faſt auf der ganzen Linie den Außenſeitern. 
was mit dem gelben Kerl alles aufgeſtellt wurde.] Der Ueberraſchungen größte brachte gerade das Haupt⸗ 
Man hat es augenſcheinlich vergeſſen, daß der ereigniß, das mit 10000 Mk. dotirte Herzog von 
Prinz, ſofern er überhaupt ein ſolcher Ratibor⸗ Rennen für Zweijährige. „Edgardo“ 
iſt, was noch abſolut nicht feſtſteht, nicht zu feinem und „Nordlandfahrer“ theilten ſich in die Favoriten⸗ 
Vergnügen hierher gekommen iſt, ſondern um die Ah⸗ ſtellung, das Rennen fiel jedoch an den allerletzten 
bitte und die demüthigen Entschuldigungen der Regierung] Outsider, Herrn v. Tepper⸗Laskis „Hamilkar“, der 
China's für die Ermordung unſeres Gejandten, für all die ySanct Goar“ und „Edgardo“ auf die Plätze verwies. 
Scheußlichkeiten, die unſere deutſchen Landsleute in den Im Staatspreis endete nach langer Pauſe wieder ein⸗ 
Pekinger Schreckenstagen durchgemacht haben, zu über⸗ mal der Graditzer Rachenputzer in Front. O. v. S. r. 
bringen. Wir geben weiter unten eine Zuſammen⸗ Die einzelnen Rennen führten zu folgenden 
ſiellung unſerer Verluſte in China. 406 deutſche Soldaten Ergebniſſen: 

mußten in chineſiſcher Erde gebettet werden; wir haben q l Unverhofft⸗Rennen. Staatspreis 3000 Me Diftanz 
den Verluſt einer Reihe hochbegabter Offiziere zu au R. zat ie wsią br. 5 „Martomane”.j als Zeichen feiner landesväterlichen Fürſorge eine 
beklagen; Ströme Blutes ſind gefloſſen. Ja iſt denn 20:10. Bing: 21 oe ee 20 m ee . Zot: Spende von fünftauſend Rubel, welche ich Meinem 
das Alles vergeſſen? Hat man denn gar kein] 2. Hartenfels⸗Reunen. Klubpreis 3000 ME, Diſtanz bevollmächtigten Forſtmeiſter von Saint-Paul übergebe 
Gefühl dafür, mit welchen Empfindungen wohl ein Vater 1800 Meter. 1. Hrn. A. Zerſch⸗Köſtritz s Id. „ Men 90 (.] zur Vertheilung in Gemeinſchaft mit Landrath v. Luck 
oder eine Mutter, deren Sohn in China gefallen iſt, 2. Geſtüt Römerhofs br. St. „Elnivetie”. 3. Kapt. Joss dbx. und dem Comité. Ihr erſeht hieraus, wie das Auge 
hinblicken muß auf all die Ehrungen, die man in geradezu 9. „Champagner“. Tot.: 188: 10. Platz: 60, 40, 80: 20.] Eures erhabenen Landesvaters überall bis an die 
verſchwenderiſchem Maße über den gelben Prinzen aus⸗ Es liefen 11 Pferde. Grenzſtädte ſeines großen Reiches reicht, und wie fein 
geſchüttet. Galas und Paradediners, hohe Ordens⸗ ur S Derson von Natibor Rennen, Staatspreis 10 00% Mk.] gütiges, warmes Herz für feine, wenn auch noch fo 


; 3015 Für Zweijährige. Diſt. 1200 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗ 5 5 en: 
auszeichnungen, Theilnahme an allen möglichen Feſten, Laseis F. H. „Hamiltar“. 2 Frhrn. E. v. Fürſtenbergs CR O GK Aer d Be, erde ae 


damit ſchließt die ſogenannte Sühnemiſſion. Der br. H. „Sa PRZEJ 5 18 F. H. CA t 
„Kladderadatſch“ hat garnicht jo Unrecht, wenn er meint, fan 88 ei mas 306, Oe ee = — jetzt Ausdruck geben, indem Ihr mit Mir ruft: 
nach einer ſolchen Aufnahme wird Prinz Tſchung, wenn Längen gewonnen, eine halbe Länge hinter „Sanct Goar“ Na sdorowje jewo welitschestwo AAC 
nüchſtens wieder einmal unſer Geſandter = c der ee ża ee imperatora Nikolai! Hurrah !* 
gemeuchelt fein wird, gern wieder auf Sühnebeſuch guy... = ett Handicap. Pre Deb, Für Zwei⸗ 
ährige. Diſt. 1200 Meter. 1. Hrn. A. v. Lilienthal's F.⸗H. 
N dn O Eroa 2. Hrn. A. W. Behrens br. 9. nein 
Deutſchlands Verlufte während der CHina- 11 Pferde enen. eg A 
Wirren betragen nach den 18 bisher veröffentlichten 5. Staatspreis 2. Klaſſe. 6000 Mk. Diſt. 4800 Mtr. 
Verluſtliſten bei der Marine 297 Mann, beim Expeditions⸗ 1. K. Hpt⸗Geſt. Graditz „Kachenputz er“ 2. Hrn. Balduins 
korps 379 Mann, zuſammen alſo 676. Von der Marine Ange 4 Tot.: 11: 10. Nach Gefallen mit feds 
i n . 
Se gefallen ooer igre UN erlegen, 138 6. Marketenderin⸗Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Diit. 
verwundet, 21 verunglückt, 89 an Krankheiten gestorben. 200 Meter. 1 Prinz M. v. Bra 8 Gt. „Ko m5 
Vom Expeditionskorps find gefallen oder den Wundenisiantin“ 2. Hrn bon Stowe! OF s” Do gelaber 
erlegen 16 Mann, verwundet 132 Mann, verunglückt 40, 8. „Connex“. Tot.: 277 = 10. Platz: 184, 44, 88: 20. Bier: 
an Krankheit geſtorben 182. Insgeſammt alfo 406 Todte zehn Pferde liefen. at 
und 270 Verwundete. 7. Trachenberg⸗Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Diſtanz 
2000 Meter. 1. Hrn. G. Kriegs F.⸗St. „Herzogin“ (Beſ.) 
2. Graf F. Lariſchs br. St. „Eva“. Tot: 32: 10. Drei 


Deutſches Reich. Pferde liefen. 


— Der Kaiſer hat eine koſtbare Porzellanvaſe aus £ z 3 2 
ber königlichen Manufaktur der Deutſchen se An Die Kaiſerfamilie im deutſchen Oſten. 


von Carnap hat ſich in dienſtlichen Angelegenheiten 
nach Trier begeben. 

* Auszeichnung. Anläßlich der Anweſenheit des 
Kaiſers it auch Herrn Fabrikbeſitzer Hartmann, 
raue Allee, der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

* Perſonalien. Herr Vikar Waſchinski aus Schöneck 
iſt als erſter Vikar an die hieſige Joſephskirche verſetzt. Der 
Inſpekttons⸗Gehilfe Degener heim Gerichtsgefängniß in 
Konitz it zum Gefängniß⸗Inſpektions⸗Aſſiſtenten bei dem 
Strafgefängniß in Tegel ernannt worden. 

* Profeſſor Dr. Kreutz . Nach längerem Leiden 
iſt geſtern im Alter von 62 Jahren der ſeit einigen 
Jahren im Ruheſtand lebende Herr Profeſſor Dr. Kreutz 
vom ſtädtiſchen Gymnaſium verſtorben. Der Verſchiedene, 
der hauptſächlich in alten Sprachen unterrichtete, erfreute 
ſich bei ſeinen Kollegen und Schülern wegen der Bieder⸗ 
keit ſeines Charakters großer Beliebtheit. Die Nachricht 
von ſeinem nun eingetretenen Tode wird jedenfalls 
allgemeiner Theilnahme begegnen. 


y. Zum Abtransport der Truppen aus dem 
Mauövergelände anläßlich der diesjährigen Kaifer- 
manöver in der Provinz Weſtpreußen können wir 
noch mittheilen, daß am 19, 20. und 21. d. MS. etwa 
60 000 Mann mit 5000 Pferden und über 500 000 kg 
Gepäck mit der Eiſenbahn zur Beförderung gelangt 
find, Hierzu waren rund 3000 Wagen erforderlich, 
welche, wenn man ſie hintereinander aufſtellen würde, 
eine Gleisſtrecke von etwa 30 Kilometern in Anſpruch 
nehmen. Die ſämmtlichen Vorbereitungen für den 
eiſenbahnſeitigen Abtransport, der Truppen, ſowie die 
Ausführung der Transporte erfolgten unter Leitung 
Doppelkonzert. des Bahnbevollmächtigten der hieſigen Königlichen Eiſen⸗ 


Dank dem ſo außerordentlich günſtigen Wetter hatte bahn⸗Direktion, Herrn Regierungs- und Baurath 
ſich auch geſtern Nachmittag wieder eine überaus zahl⸗ Seliger. 
reiche Menſchenmenge in dem ſchönen Beſitzthum der XX Preußiſcher Botanifeher Verein, Die 40. 
Schützengilde vereinigt, um den Klängen der Muſik zu Jahresverſammlung des Preußiſchen Botaniſchen Vereins 
lauſchen. Im hinteren Garten mit ſeinen parkartigen findet vom 2—4 Oktober er. in Anger burg ſtatt. 
Anlagen, durch welche den ganzen Vormittag die Schüſſe Folgendes Programm iſt entworfen: Mittwoch, den 
wiedergehallt hatten, ſchmetterten muntere Huſaren⸗ 2. Oktober, 3 Uhr: eventl. kleiner Ausflug nach dem 
Weiſen durch das Waldesgrün; hier ſpielte die Kapelle Kanopkenberg bezw. der Thiergartenſpitze; 8 Uhr: 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments unter ihrem Leiter, dem Geſellige Vereinigung im „Deutſchen Haus“. D onners⸗ 
Königl. Muſikdirigenten Herrn Krüger; im eigent⸗tag, den 3. Oktober, 8 Uhr: Oeffentliche 
ſchaſtsgeſellſchaft überwief Die Bale pil Gt A wą Por denen pe so rhage E Theil, ae 4 ng, i 5:6 Uhr: perry a Pr a 
jaftsgejelljchait überwieſen. Die Vaſe jo egerpre ie Abfe t iche i inen. |der Königl. Muſikdirigent und Leiter der Kapelle des Geſchäft iche Sitzung, r: Oeffentliche Sitzung, 
ſein in einem Preisausſchreiben für Spirituslokomobilen. e Ki . exe Gainer Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2, das muſikaliſche Scepter. | Fortſetzung der Vorträge, Berichte der übrigen Botaniker 
— Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria XX Cadinen, 23. Sept. Heute, genau nach An beiden Stätten der Tonkunſt bildete ein geſchickt über feltene Funde de. 6 Uhr: Gemeinſames Mahl im 
Luiſe find geſtern Abend im Neuen Palais eingetroffen. vierzehntägigem Aufenthalte, erfolgte die Abfahrt des zuſammengeſtelltes Programm die Grundlage; in beiden „Deutſchen Haus“ (Gedeck 2,50 Mk., Anmeldungen 
Ausland Prinzen und der Prinzeſſin aus Cadinen. So manche Gärten erwies ſich die Zuhörerſchaft durch lebhaften, hierzu ſind bis zum 29. September bei Herrn Apotheken⸗ 
usland. Abwechslung und Anregung hat Cadinen den kaiſerlichen ichti i i N i Her lier W 
# : Ą ża aufrichtigen Beifall dankbar. beſitzer Rademacher oder bei Herrn Hotelier Werner im 
— Auf einem dem Fürſten von Montenegros Kindern geboten, ein herrlicher Park, ein prächtiger b 05 j „Deutſchen Haus“ zu machen. Freitag, den 4. Oktober: 
gehörigen kleinen Dampfer wurden bet einer Fahrt auf Wald, das Haff, auf dem mehrere Spazierfahrten unter: Fortſetzung des Schießens. — Die Preife. bei günſtiger Witterung Wagenfahrt nach dem 
hem Skutariſee in der Nähe der türkiſchen Ortſchaft[ nommen wurden, die Nehrung, die Oſtſee, das ſtille Auch heute Morgen wurde ſchon in den frühen] Jatunowkoer Hegewald. 
Sterebetſch von ungefähr 20 Perſonen aus dem Hinter⸗ Landleben 2c. Der Prim zeigte überall eine große] Morgenſtunden mit dem Schießen begonnen, denn es I. Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
halt zahlreiche Schüſſe abgegeben; es wurde niemand Wißbegierde und ſuchte durch Fragen fiH Aufklärung zufgalt heute das Preisſchießen ſoweit zu fördern, daß eine Sitzung im „Kaiſerhof“ ab. Zunächſt machte der 
verletzt. Die montenegriniſche Regierung Proteftirte| verſchaffen. A Nachmittag die Preisvertheilung erfolgen kann. Vorſitzende, Herr Jaſſe, verſchiedene Mittheilungen, 
energijh gegen dieſen Angriff und gegen die Verletzung Bei der Abfahrt ſtimmten die Kinder das Lied „Im] Der Gabentempel hatte heute ein verändertes unter anderen auch, das die Mitgliederzahl das zweite 
der montenegriniſchen Fahne. Wald und auf der Haide“ an, das der Prinzeſſin am Ausſehen, deun die ſchönen Silbergaben waren ausge- Hundert überſchritten habe. Sodann wurde in die Bes 
— Das engliſche Königspaar ift geſtern Geburtstag durch die Cadiner Schuljugend vorgetragen zeichnet mit der Bezeichnung, für welche Scheibe und rathung der Leitſätze des von Herrn Gaffe am 
Mittag an Bord der „Osborne“ nach Kiel abgereiſt. wurde. für welchen Preis ſie beſtimmt waren. Stiftungsfeſt gehaltenen Vortrages über „die Be 
R Elbing trafen die kaiſerlichen Kinder um 10 Uhr Die meiſſen und werthvollſten Preife entſtelenſdeutung der Volksbildung für die Volks⸗ 
Heer und Flott 40 Minuten ein. Der Hofzug⸗Wagen wurde an den natürlich auf die Jubil äumsſcheibe, welche heute ittlichkeit“ eingetreten. Sie gelangten in folgender 
E. en 8 Ader ‘aut Bet sick śm a 25 75 śm deer PAA aiy ee gelongen iep und a Form zur a an N 
„24. Tel. 2 | > welcher die Mitglieder der jubilivenden iigengildej » 1. Die Bedeutung der ung für den ſittlichen Forte 
chef ai: 5 my e. „ wi en Bahnhofs. Reſtanrateut Berger überreichte den Kindern | um bie Königswürde omer. werden. ds König ſchritt der Menſchhelt ift oft eluiga worden; dieje Anſichten 
a n begrüßte im Auftrage des Kaiſers Sträuße. Der Prinz ließ ſich auch i und ſeine Ritter ſind außer ſehr hübſchen und werth⸗ und die damit im Zuſammenhange ſtehenden Forderungen 
die Beſatzungen der geſtern aus Oſtaſten zurückgekehrten geben. Um 10 Uhr 56 Min. erfolgte die Abfahrt. — vollen Ehrenzeichen auch noch koſtbare Silbergaben be: nach Herabſetzung der allgemeinen Volksbildung haben ihre 
Kreuzer „Gefion“ und „Irene“ und übermittelte den Erwähnt fet noch, daß der Kaiſer in Cadinen den 
rutſerlichen Dank für ihre Leiſtungen im Chinakriege. Neubau einer Schule anordnete. 
Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilun snti . 3 
find en S. = ü ch Bis mar 7, Sa Kapitän Die Beſichtigung der Steingräber. 
+. 5. Graf v. Moltke, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Elbing, 23. Sept. Ueber den Beſuch des Kaiſer⸗ 
Bizcadbmiral Bendemann an Bord und S. M. Torpedoboot paares auf dem Herrn Grube gehörigen Gute Koggen⸗ 
„8 914, Kommandant Oberleutnant z. S. Püllen, am 21. Sept. höfen zur Beſichtigung der dort aufgefundenen Stein⸗ 


in Chemulpogeingetroffen und beabſichtigen am 26. September $ + get x 
von dort nach Tſingtan in See zu gehen. S. M. S. „Stein“, kiſtengräber wird noch gemeldet: Ein Arbeiter des Herrn 


Kommandant Fregattenkapitän Bachem, iſt am 21. September Grube beſorgte die Arbeit des Aufräumens der Stein⸗ 
in Funchal (Madeira) eingetroffen und beabfidtigt am 26. Sept. lager, die Herr Profeſſor Dort leitete, Doch ertheilte P 
von dort nach Port of Spain (Trinidad) in See zu gehen. der Kaiſer, der mit großem Intereſſe dem Oeffnen der 
S. M. S. „Odin“ iſt am 21. September in Danzig außer Gräber folgte, dem Arbeiter häufig ſelbſt Anweiſungen, 
Dienft geſtellt worden; die 4. Torpedobootsdiv. an demſelben machte mehrfach humoriſtiſche Bemerkungen und war 


u 2 
naa "ERIN Aż aa soda b. . € offenbar in der beften Laune. In Bezug auf die 


Rhein“ tt am 21. September in Frledrichsort eingetroffen Nationalität der Bewohner, die hier ihre 
And Genofidjnigi am 26. September die Meise eren. Pie Todten begruben, ſtellte Herr Profeſſor Dorr die Ver⸗ 
1. und 2. Torpedobootsflotille find am 21. September muthung auf, daß es wahrſcheinlich Germanen und 
aufgelöſt worden. S. M. Torpedoboot „Sleipner“ iſt am zwar Teutonen geweſen ſeien, die hier im 4. Jahr⸗ 
21. September in Kiel eingetroffen. S. M. S. „Baden“ Fanden v. Chr. Geburt und bis in die Nähe des Sam⸗ 
gebt am 28. September von Kiel nach Wilhelmshaven in See. landes gewohnt haben dürften. Das Glück war der 


„ M. S. „Württemberg“ beabſichtigt am 24. September s b ; ; 
von Kiel nach Wilhelmshaven in See zu gehen. Poſtſtation Nachforſchung günftig; es wurden im Ganzen vier noch 


vom 23. September ab: Wilhelmshaven. 
Fahrt der Truppentrausportſchiffe: Dampfer „Bahia“ 
22. September Singapore an, 28. September ab. 


Der Kaiſer auf ruſſiſchem Boden. 


Rominten, 23. Sept. Der Kaiſer begab ſich heute 
Nachmittag zu Pferde und in der Uniform ſeines 
ruſſiſchen Grenadier⸗ Regiments nach dem 
Grenzſtädtchen Wyſchtyten, welches am 
26. Auguſt d. Is. zum größten Theile durch Feuer 
zerſtört worden war. An die auf dem Marktplatze 
zuſammengeſtrömte Bevölkerung hielt der Kaiſer folgende 
Anſprache: 

„Seine Majeſtät Kaiſer Nikolaus, Euer erhabener 
Landesherr, Mein geliebter Freund, hat von Eurem 
ſchweren Unglück gehört. Er läßt Euch durch Meinen 
Mund mittheilen, wie ſehr ihn die Nachricht betrübt 
hat, und läßt Euch ſein herzliches Mitgefühl aus⸗ 
ſprechen. Aber noch mehr, er ſendet Euch durch Mich 


Das Jubelfeſt 
der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft. 


ſtimmt. Der ſilberne Becher, welcher für den Urſachen vorzugsweiſe in der falſchen Auffaſſung von dem 


ake x S Weſen der Bildung und der Art ihrer Vermittelung. 
Jubelkönig beſtimmt ijt, hat neben einem jeft|2, Schon eine bloße intellektuelle Bildun tm einen beenden 
erhehlichen materiellen auch noch einen hohen geſchicht⸗ unmittelbaren und mittelbaren Einfluß auf die Sittlichkeit; 
lichen Werth. Am 17. September 1851ſdenn: a) geiſtige Bildung erzeugt die vernünftige Ueberlegung; 
fie exit ermöglicht die Kenntniß und das Verſtändniß der 
Geſetze; b) geiſtige Bildung erweckt das Bewußtſein der 
Menſchenwürde; fon die Erhöhung des Selbſtbewußtſeins 
ſchützt vor einer Reihe von gemeinen verbrecheriſchen Hand⸗ 
lungen; ©) geiſtige Bildung bewirkt durch die nr 
des Vorſtellungskreiſes die 1 des Mitgefühls un 
des Gemeinfinnd; die geiſtige Thätigkeit LUBIŁ auch die Beiden- 
ſchaften ab; d) geiſtige Bildung erhöht die Erwerbsfähigkeit 
und beſeitigt ſomit die eee zu den meiſten Verbrechen 
gegen das Eigenthum; e) geiſtige Bildung ſteigert das Bere 
ſtändniß und das Verlangen für edle Genüſſe. 3. Die Schule 
vermittelt aber nicht einſeitige Verſtandesbildung, ſondern 
erſtrebt mit allen ihr zu Gebote ſtehenden itteln die 
harmoniſche Entwickelung aller im Menſchen liegender 
Kräfte des Geiſtes, des Gemüths und Willens; hier⸗ 
durch und durch die vorbildliche Perſönlichkeit des Lehrers, 
den geſammten Schulorganismus und den ethiſchen Inhalt 


gut erhaltene Urnen zu Tage gefördert, und der Kaiſer 
eſtimmte beim Abſchiede, daß dieſe Urnen künftig in 
einer beſonderen Abtheilung des Elbinger Muſeums 
aufbewahrt werden ſollen. $ 


Kunſt und mim enf shaft. Die Ankunft in Rominten. 


Í Rominten, 23. Sept. Geſtern Abend gegen 7 Uhr 

Der Geh. Juſtizrath Alfred Pernice, Profeſſor anſtraf das Kaiſerpaar im Rominter Jagdſchloß eln. Die 
der Berliner Univerfität, it geitern geſtorben. Er gehörte] Jägerei und eine Anzahl Fremde erwarteten die Herr 
dem Berliner Lehrkörper ſeit 20 Jahren an und hat ſich als ſchaften. Mehrere Ehrenpforten find auf der D orſſtraße 
3 römiſchen Rechtes einen hervorragenden Namen bis zum S chloß errichtet. Die Dörfchen, die der Herrſcher 
Ta „ 3 . pajfierte, (Sgeldtehmen und Jagdoude) find ſchön ge: 
Das neue Stäbtebundtheater für den oberſchleſiſchen ſchmückt, ebenſo der Bahnhof Gr. Rontinten. Am 
Induſtriebezirk, ein durch die Regierung gefördertes Unter: Waldesſaum bei Szeldkehmen erhebt ſich eine Ehren⸗ 
nehmen, ſcheint fic) zu einer „Stätte für tongejfionirte Kunſt“ pforte mit der weithin ſichtbaren Inſchrift „Waidmanns⸗ 
auszubilden: aus dem erſten Spielplan, den der Direktorſheil“. Hier, wie beim Betreten des Pürſchreviers wurde 


Fel Wals zn reinii gelesen. Aach ber NY dem hohen Jäger der übliche Jägergruß dargebracht. 
war neben der Streichung von dem Beauftragten des Kura⸗ Fürſt zu Dohna ⸗Schlobitten ift ſeit Freitag 
toriums bemerkt: „Wegen den in dem Stücke zum Ausdrud| Rominten. Zur Beleuchtung der Straße im Walde 


gebrachten Freiheits gefühlen für das Volks⸗ waren von Jagdbude ab zur linken Seite des Weges 


g find im Ganzen 
18 Preiſe beſtimmt, darunter zwei filberne Becher als 
Ehrenpreiſe der Stadt Danzig. Auch hier finden wir 


i bgleich die Kriminalitätsziffern 
gewiffe Rückſchlüſſe auf den Stand der Volksſittlich⸗ 
keit geſtatten, ſo läßt ſich die ſittliche Höhe eines 


Aan unzutreffend, daß die Kriminalitätsziſfern den fittə 
ichen Niedergang unf 


ſtiftet. Ferner haben die Bäder, Tillers, Fleiſcher⸗ s 
und Schmiedeinnungen ſchöne Preiſe geſtiftet, und auch 


theater ungeeignet.“ Holzſtöße angezündet. Als Güfte des Kaiſers werden das Würzen dn ſowie zahlreiche auswärtige Als Vertreter für die am 1. Oktober in Konitz ſtatt⸗ 
rer ů1d!: . Gilden, darunter namentlich die Schützengilde von findende 22. Vertreler⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen 
Der Zwiſchenfall bei Mochaezs. über die Stadt verbreitete. Um 6 Uhr waren bereits über [Lauenburg, Ehrenpreiſe geſpendet. Provinzial⸗Lehrervereins wurden die Herren: Bidder, 


Erzherzog Friedrich hat auf eine Gratulation des Feld 20 Gebäude niedergebrannt. Der Schaden wird auf viele 
marſchallleutnant Grafen v. Wurmbrand⸗Stuppach anläßlich Millionen geſchätzt. Des Nachts um 1 Uhr gelang es endlich, 
des ihm auf der Jagd zugeſtoßenen Zwiſchenfals mit Wild⸗ das Feuer auf feinen Herd zu beſchränken. 
schützen folgende telegraphiſche Antwort geſchickt: „Danke für Erſtickt. 

Telegramm. Zur Beruhigung diene, daß Niemand verletzt Rieſa, 24. Sept. (W. T.⸗ B.) In einer der hieſigen 
wurde. Traf mit Raubſchützen bet Dämmerung zuſammen. Speicherei⸗ und Speditions⸗Aktiengeſellſchaſt gehörigen Del- 
Einer derſelben ſchoß auf den mich begleitenden Förſter, der) fabri erſtickte ein Werkführer und 2 Arbeiter durch Brunnengas. 
ſofort erwiderte“. Das Meſſer. 

Ein Hochſtapler. Berlin, 24. Sept. (Tel.) In einem Lokal in der Schillings⸗ 

Hamburg, 24. Sept. (Tel.) Das hieſige Landgericht ſtraße mit weiblicher Bedienung wurden geftern Abend drei 
nerurtheilte den Hochſtapler Rolle⸗Lanzo, der auf dem Horner junge Leute, die mit dem Wirth in Streit gerathen waren, 
Derby eine Brieſtaſche mit 60000 Mk. ſtahl, zu 3 Jahren mit Meſſerſtichen bearbeitet. Ein Arbeiter ſtarb auf dem 


tödtlichem Ausgange bringen. Die Termine, 
fA, find folgende: 


1) Am Montag, den 30. Sept, wird verhandelt pn Ta 
el au 


Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt. Transport zur Unfallſtation. Der Wirth ift verhaftet. 3 ; Bord; Meineides und Verleitung dazu. Berth. 
theilt das Schickſal feine Gaben und deshalb wird wohl] dor zychowo wegen Meine ung dazu. 

tet. i ied! üichti i : ‘oor, ſind die Rechtsanwälte Sternfeld und Casper. 2) Dienstag 

Berhaf Eine niedliche Geſchichte auch mancher tüchtige Schütze ohne einen Silber jc tort pe den Arbeiter Theodor Nena, Kniewen⸗ 


Der Buchhalter Döring der „Neuen Sparkaſſe“ in Bremen, wird vom Kronprinzen erzählt. Am Sonnabend ſtieg er auff[ſchmuck nach Hauſe ziehen müſſen. Doch auch für 
welcher tm Verdacht fteht, derſelben ca. 75 000 Mk. veruntreut einer Reife nach Weſel in Duisburg aus und begab ſich in[dieſe ift geſorgt. Im Schießhauſe hat gr: Juwelier 
zu haben, wurde verhaftet. Die Veruntreuungen ſollen lange ein Privatzimmer des Bahnhofs⸗Reſtaurateurs, um dort eine Brotzki, aus deſſen Geſchäft eine gro 


bruch, wegen Körververletzung mit nachfolgendem Tode. Verth. 
Rechtsanwalt Thun, 3) Mittwoch, den 2. Oktober gegen die 
Arbeiter Bernhard und want Oſchernitzki und Paul 


Jahre zurück reichen. ' Erfriſchung zu ſich zu nehmen. In diefem Raum batte kurz ſchönen Preiſe entnommen iſt, einen reizenden Tempel[ Dombrowski aus Bice endorf wegen Körpernerletzung 
: i allerhand prächtiger Silberſachen ausgeſtellt, die mit nachfolgendem Tode, Berth. die Rechtsanwalte Blelewiez 
Auf der Zeche „Hoffnungsthal vorher das Söhnchen, das die Vorschule des Duisburger 4 nat a da Er en Pr Phra ih ce denlund Sudan, 2) Donnerstag, hen 9. Det. gegen die Beliger 


bei Remi etd wurden, wie uns aus Bochum telegraphif| Gymnafiums beſucht, feine Schularbeiten angefertigt; die 
berichtet wird, 800 Mann gekündigt. Die Zeche wird ihren] Bücherz lagen noch auf dem Tiſch. Nachdem der Prinz die 
Betrieb bedeutend einſchränken. . 

Nachſpiel zum Gumbinner Prozeſt. unterhielt ſich einige Zeit mit ihm. Zum Andenken ſchrieb braucht ſich nur hierher zu wenden, er findet da alles, 

Berlin, 24. Sept. (Privat- Tel.) Gegen den Landtags⸗ ihm der Kronprinz folgendes in ein Schulheft: „Bei Ge: 8 

abgeordneten Mar Schulze in Berlin ift die Vorunter⸗ legenheit meiner Anweſenheit in Duisburg (15 Minuten) mit 
ſuchung wegen Beleidigung des Oberkriegsgerichts des 1. Nrmee-| Intereſſe Kenntniß genommen. Wilhelm, Kronprinz.“ Hinter 
korps eingeleitet. Schulze hatte einen Vortrag über den Gum⸗ ſeiner Unterſchrift zeichnete der Kronprinz den Boruſſenzirkel. 


fine Guſtav Plicht und Franz Valens ki wegen Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode. Verth. Rechtsauwalt 
Sudan. 5) Freitag und Sonnabend, den 4, und 5. Okt. gegen 
den Eigenthümer Johann Oſtromke aus Heubude, wegen 
Brandſtiftung. Verth. Rechtsanwalt Suckau. 6) Montag, den 
7, gegen den taubſtummen Arbeiter Robert Warezalows ki, 
hier, wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. Berth. 
Rechtsanwalt Lewinskt. 7) Dienstag, den 8. gegen die 
Arbeiter Albert Schimanski und Sommerfeld 
fier, wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, 


binner Moröprozeß gehalten. Die 73. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte + Herr rwerftdirektor Kontre⸗Admiral bon] Vertheidiger die Rechtsanwälte Adam und Ruhm. 
Gewaltiges Schadenſener. begann geſtern in Hamburg. An den Kaiſer wurde ein Be- ptala 13% Safes ae dente feine Amtögefchäfte PEPE 56 ód eee "of Sag 
In der Sägerei und Holzlagerei der Aktiengeſellſchaft[grüßungstelegramm abgeſandt. Hierauf hielt Profeſſor Lecher⸗ i g p 


Kallundborg⸗Holzhandel in Kalundborg brach geſtern Mittag| Prag einen Vortrag über die Hertz'ſche Entdeckung elektriſcher[ Hecht abgegeben und ſich zum Antritt feines neuen 
eine große Feuersbrunſt aus, die, vom Winde angefacht, fig Wellen und deren weitere Ausgeſtaltung. | 


folgendem Tode. Vertheidiger Inſtizrath Lau. — 
Bir amet weitere Sachen, genen ben Pferdeknecht Angu ft 
tefie, Struga, wegen Brandſtiftung, Vertheidiger Rechts⸗ 


1 Nr. 224. 1. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 


demokratie. Das Proletariat ſteht zuſammen gegen ſeinenſ unterdrückten Polen gewiß ſtützen. Ich habe für mein 
, gemeinſamen Feind, den internationalen Kapitalismus. Eintreten einen Prozeß in Poſen. Dieje Leute aber, 
Abonnements 
Gi | (| ) 
mmladung! 


Das franzöſiſche Proletariat ſtehe auf dem Boden des welche die polniſchen Arbeiter verhetzen 
m 


Klaſſenkampfes, nicht nur für das revolutionäre Endziel‚ſfund verdummen, verheimlichen das. Es iſt alles 
an dem ſie unerſchütterlich feſthalte, ſondern auch in ep und Trug, daß fie mit uns zujammen- 
dem Kleinkrieg für die Reformen, die der heutigenlarbeiten wollen. Es handelt fiğ aber nur um eine 
Geſellſchaft entriſſen werden können. In dem Kampfe Hand voll Krakehler, die Platz auf einem 
für die politiſche Macht haben die franzöſiſchen Genoſſen[ Sofa hat. Fr: 1 fe 
große Erfolge erzielt; die Einigkeit der Soginliften] Dr. Gulzuowski aus Zürich ſchreit wüthend: 
Frankreichs fet eine jo gut wie abgeſchloſſene[ Gelogen, gelogen! (Unruhe.) 
Thatſache. s Es tritt darauf Pauſe bis Nachm. 3 Uhr ein. 
Ebenſo ſprachen Brautſing⸗Stockholm, Rohde⸗Amſter In der Nachmittagsſitzung nahm die Polen- 
dam, Pernerstorfer und Adler-Wien, debatte ihren Fortgang. Frau Dr. Luxemburg ſtellt 

Es wird darauf in die Tagesordnung einge⸗ den Antrag, über die Polenreſolution Ledebur zur 
treten. Zunächſt wird der Tagesordnung überzugehen. — 

2 . 3 Abg. Pfannkuch erhält das Schlußwort und ſagt: 
Geſchäftsbericht des Vorſtandes Die Polen werden ſtets bei uns das größte Entgegen⸗ 
9 8 70 finden. rae une in Frieden 

37 7 2 „bleiben, wenn es dem böſen a ar nicht ge⸗ 
jefretär, Abgeordneter Pfaunkuch⸗ beordert: Im Vordere fekt. In dieſem Zuſtande Befindet ſich die deulſche 
Sozialdemokratie. Haben die Polen den Wunſch, 


en ee > A i t i 
eine rührige, jo daß die Partei in diefer Agitation die ſind Re mi miana: "RE onen aus nid 


[Führung nehmen konnte, und daß die bürgerlichenſauf. Die polniſchen Genoſſen haben hier heute ſich 
gut deutſch verſtändigen können, wenn ſie 
wollen. Es ſei hier ein Beiſpiel angeführt: Eines 
Tages kam der Genoſſe Fylung zu uns auf das 
Parteibureau mit einem Dolmetſcher. Ich wunderte 


Am 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement 
auf die „Danziger Neueste Nachrichten“. 

Was in der Neuzeit von einer guten Tages- 
zeitung verlangt werden darf, davon haben die 
nunmehr zu Ende gegangenen Danziger Kaiser- 
tage einen vollgiltigen Beweis erbracht: Reich- 
haltige, erschöpfende Darstellung, noble, flüssige 
Schreibweise, interessanter, packender Stil! 

Neben diesen unerlässlichen Erfordernissen 
einer auf der Höhe stehenden Zeitung haben wir 


selbstverständlich zu jeder Zeit einen gegenwärtigen Kriſis die Aufnahme einer 8 ; „ en: 
Agitation für den Achtſtundentag. Ich meine, man a daß i .. blieb i an ich ihm 
muß auch mit den Verhältniſſen rechnen. Wenn man en gegenbielt, daß ich mich mit ihm doch auf Konferenzen 


in 1 ae auf gui dew PA IR halte, 

es war feine Zunge gelöſt und es ging ganz gut. 

leiden haben, wird man es billigen, daß wir den (Heiterkeit). Das ſei zur Wahrhaftigkeit und Wahrheits⸗ 

Das liebe der in der Organiſation arbeitenden Genoſſen 

t geſagt. Wir find ſtets bereit, den fiğ aus den 

internationalen Solidaritätsgefühlen ergebenden Pflichten 

j SŁ, See ten at a ee uns aun die a 

i h N A s jeden einzelnen Falles vor. njere Nachſicht 

Arbeits gelegenheit hat und ſich jatt effen kann.] eine x 

Pami ARA at ga das Wort des gegenüber den Polen ift erſchöpft. 


Eine Reſolution Bernſtein. 


ausgedehnten 
Depeschendienst 


zur Verfügung, welcher jeden Tag das Neueste 
aus allen Welttheilen meldet und uns in den 
Stand setzt, wichtige Vorkommnisse bei Tag und 
Nacht zur Kenntniss unserer geschätzten Leser 


zu bringen. 
Für 


unsere Frauenwelt 


bietet das tägliche Feuilleton, die Correspondenzen 
unseres „Flaneur“ und „Diogenes“ und der 
laufende Roman eine Fülle gediegenen, theils 
unterhaltenden, theils belehrenden Unterhaltungs- 
stoffes, sodass die „Danziger Neueste Nach- 
richten“ gewiss als ein 


Familienblatt 


im besten Sinne des Wortes zu empfehlen sind, 


gemacht. Bezüglich der polniſchen Sonder-Agitation 
iſt der Parteivorſtand der Meinung, daß eine beſondere 
Organiſation außerhalb des Rahmens der Partei 
innerhalb Deutſchlands keine Berechtigung habe. 
Wenn die Polen meinen, daß ſie eine be⸗ 
ſondere Art der Agitation betreiben müſſen, 
— Redner beſtreitet eine derartige Nothwendigkeit, — 
ſſo könnten ‚fie es innerhalb der Partei ſehr wohl be: 


Alle wichtigen Handels- und Börsendepeschen, 
die Ziekungsliste der Preussischen Klassenlotterie 
und die Verloosungsliste der Serienloose, Brief- 
kasten, Räthselecke etc. vervollständigen den mit 


grosser Sorgfalt gewählten Inhalt, Zeitungspreſſe. 


Der lebhafte Beifall, den die „Danziger gehen. Der nächſte Punkt betrifft die Zeitungspreſſe. 
Neueste Nachrichten“ während der letzten Tage Der Parteikaſſirer, Abgeordneter Geriſch er- Age dieb en ter 5 ſentlicher Sit N. a ake 
wiederum in allen Kreisen der Bevölkerung ge- ftattete den N Der Reſt wird für fer geſchloſſene Sigung zurück geſetzt. 
funden haben, lässt uns hoffen, dass wir auch im Kaſſeubericht. Es wird mit dieſer morgen früh begonnen werden. 


er theilte einleitend mit, daß vor einigen Wochen der Braun (Königsberg) begründet den Antrag der 
[Rentner Schmitz in Aachen geſtorben fei und fein Ver⸗ Memeler Genoſſen auf Herausgabe des Oſtpreußiſchen 
mögen, das aus 40000 Mk. in Werthpapieren beſtand, Volksboten in littauiſcher Sprache. 
den Genoſſen Auer, Bebel und Singer vermacht habe. Auf Erſuchen von Geriſch wird der Antrag dem 
Die drei Genoſſen haben im Sinne des Erblaſſers die Parteivorſtand zur Berückſichtigung übergeben, ebenſo 
[Erbſchaft der Parteikaſſe überwieſen. Geriſch führt ſeinige Anträge geſchäftlicher Natur. 
wieder bewegliche Klage, daß viele Wahlkreiſe in die Reichstagsabg. Gradnaner, Redakteur des „Bor 
Zentralkaſſe keine Beiträge leiſten. Eineſwärts“, hält fiğ verpflichtet, die geſtrigen Angriffe 
ganze Reihe Wahlkreiſe, die ReichstagsabgeordneteBebels gegen die Parteipreſſe zurückzuweiſen. Genoſſe 
gewählt haben, hätten nicht einen Pfennig beigeſteuert,[ Bebel ſagte geſtern, daß die Parteipreſſe einſchließlich 
jo daß fogar die Diäten für ihre Abgeordneten von der des „Vorwärts“ geſchwiegen habe, als die Gegner im 
Zentralkaſſe getragen werden müßten. Die allerwohl⸗ Frühjahr die Partei mit blutigem Hohn überſchütteten. 
habendſten Wahlkreiſe befinden ſich unter dieſen : Drücke⸗Andererſeits habe die Parteipreſſe ein Geſchnatter und 
obergern. (Rufe: Namen nennen!) Geſchrei erhoben über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit, 
ve Dazu kämen zwanzig Wahlkreiſe, welche im Ganzenſals die „Frankfurter Zeitung“ darauf hingewieſen habe 
4251 Mk. eingezahlt haben. Die Parteikaſſe hat an ihre[ Der Tadel des Genoſſen Bebel fei unberechtigt; er gebe 
Abgeordneten 12957 Mt. an Diäten gezahlt (hört l) a bab Seer ane en durch ae eevee ele 
4 auf die Gefahr aufmerkſam gemacht worden fe ört, 
Polen und Sozialdemokratie. hört). Die Schuld trage aber der Parteivorſtand, da 
Reichstagsabgeordneter Ledebur: Aus dem Vor⸗ſer über dieſe tiefeinſchneidende Neuerung nur vier 
ſtandsbericht gehe hervor, daß der Parteivorſtand die Zeilen veröffentlicht habe, und fie erft 
Beziehungen zu den polnischen Genoſſen abgebroden| die Motive hierfür von Singer erfahren hätten. Der 


neuen Quartal zu den bisherigen Lesern neue 
Freunde und Abonnenten zu verzeichnen haben 
Werden. x i 

Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 
nehmen Bestellungen zum Preise von Mk. 2,— 
von der Post abgeholt, Mk. 2,42 frei ins Haus 
entgegen, dock kann auch 


imonatlieh 
zum Preise von 67 resp. 81 Pig. 
abonnirt werden ` 


Bei unseren Filialen und Austrägern wie bis- 
her monatlich 50 Pfg. frei ins Haus. 


Neu eintretende 


Abonnenten 


erhalten gegen Einsendung der Abonnements- 
quittung unser Blatt bis Ende September kosten- 
los überwiesen, auch den Anfang des Romans 
gratis nachgeliefert. 


Unsere bisherigen Abonnenten bitten wir, 
soweit das noch nicht geschehen, das Abonnement 


gefl.umgehend erneuern 


zu wollen, damit am Quartalsschluss keine Ver- 
zögerung der Zustellung eintritt, 


Verlag der | 
„Danziger Neueste Nachrichten“, 


fi 
pe e babe ſich eine gewiſſegeſervirtheit auferlegt, 


24. September 1901 


Partei nicht. Niemand kehre ſich, ſeitdem in Hannover 
die Bernſteinerei abgethan, um Bernſtein. 
Stadtverordneter Adolf Hoffmann⸗Berlin. Ich theile 
vollſtändig die Anſicht Bebels. Die Berliner Genoſſen 
wünſchten, daß der Vortrag Bernſtein's veröffentlicht 
würde. Es war Zeit, Bernſtein zu ſagen: Lieber Ede, 
nun arbeite mal mit und laffe das Quängeln. (Heiterkeit. ) 
Unter großer Spannung nahm ſodann Eduard 
Bernſtein das Wort: Ich war heute auf diefe Debatte 
nicht vorbereitet, glaube aber, auch ohne authentiſches 
Material nachweiſen zu können, daß alle dieſe Anklagen 
von Bebel abſolut ungerecht ſind. Warum ſpricht man 
immer von den Reviſionsbeſtrebungen des Genoſſen 
Bernſtein ſeit meiner Rückkehr. Ich habe eine Reihe 
von Vorträgen gehalten, die nicht beanſtandet ſind. 
Dieſer Vortrag wurde in einem ſozialiſtiſchen 
Studentenverein gehalten, er war nicht für 
die Oeffentlichkeit beſtimmt. Ich habe abſolut 
nichts zurückzunehmen. Ich habe nur erwähnt, 
daß einzelne Formen zweifelhaft feien. Ich ſagte: 
Während die perl Bewegung fortichveitet, ſcheint 
auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft Unklarheit zu Herrchen. 
Das Ideal des Sozialismus ſei in der Zukunft auf dem 
Sollen baſirt, während die Wiſſenſchaft diktirt ſein müſſe 
vom Wollen. Der Sozialismus könne nicht, ſo ſagte ich, 
ausſchließlich Wiſſenſchaft ſein, weil er von der praktiſchen 
Bewegung diktirt ſei. Ihr habt Euch aufgehalten, daß 
ich geſagt habe: mir ſei das Endziel nichts, aber die 
Bewegung Alles. Nun gut! Ihr wollt das Endziel 
als Euer Ideal. Mein Ideal liegt in der 
demokratiſchen Bewegung. Keine einzige 
praktiſche Frage der Arbeiterbewegung war von mir in 
Zweifel gezogen. Zu der abſprechenden Kritik Bebels lag 
kein Anlaß vor. Nachdem ich zehn Jahre das Partei⸗ 
organ redigirt, neun Jahre am wiſſenſchaftlichen Organ 
mitgearbeitet habe, verbreitet man, daß ich ein un⸗ 
wiſſenſchaftlicher Menſch ſei. In dieſem 
Vortrag iſt nichts enthalten, was die Agitation ſchädigt, 
was meine Genoſſen von der Ueberzeugung der Noth⸗ 
wendigkeit des Sozialismus abbringen könne. Wenn 
die Formen ſtreitig ſind, und wir ſtreiten doch wohl 
auch über die Frage der Verelendungstheorie, 
ſo iſt doch noch nicht zu befürchten, daß aus dieſen 
Unterſuchungen eine ernſthafte Gefährdung der ſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung zu erwarten wäre. Führen Sie dieſe 
Schwäche nicht A unſere Bewegung zurück. Auf Grund 
der erſten ungenauen Berichte konnten die Genoſſen 
ſtutzig ſein; nachdem aber der Vortrag vorlag, 
konnte eine verſchiedenartige Beurtheilung Platz greifen, 
nicht aber dieſe Aufregung. Ich könnte ja ſagen: Den 
erſten Vortrag habe ich gehalten, den anderen werde 
ich laſſen. Damit iſt Ihnen aber nicht geholfen. Sie 
thun mir Unrecht und klagen ſich der Schwäche an, zu 
der Sie keinen Anlaß haben. Sie nennen ſich mit 
Stolz die wiſſenſchaftlichſte Partei der Welt. Haben 
Sie Furcht vor dieſen Erörterungen? Unſere wirk⸗ 
lichen Forderungen werden dadurch garnicht berührt. 
Wenn ich in einer Verſammlung ſagen würde: Zwei⸗ 
mal zwei iſt vier, ſo würde man in der Preſſe ſagen, 
ich hätte die Partei verleugnet (oh!). So ift die Polemik 


geführt worden. Sollten wir denn immer den 
perſönlichen Krakehl treiben, oder 
das, was einmal eſagt worden, als 


Dogma, wie bei derzkatholiſchen Kirche, 
anſeihen. Was ich geſchrieben, bin ich bereit 
zu vertreten. Ich könnte es, wenn es gewünſcht wird, 
theoretiſch begründen. Die Hauptſache im Programm 
ſind mir die praktiſchen Forderungen. Durch meinen 
Vortrag ſind dieſe nicht in leon geſtellt. (Widerſpruch.) 
Sie können ja — ich hoffe, Sie merden es nicht thun —- 
gegen mich die Reſolution annehmen, wenn Sie wollen. 
Damit ſtellen Sie der Partei ein Schwächezeugniß aus. 
Glauben Sie nicht, daß die Bewegung ernſthaften Schaden 
erleiden könne. Sie ſchöpft ihre Kraft aus dem Zuſtande 


Sätze in theoretiſcher Beziehung geändert. Laſſen Sie 
ſich nicht von den Gegnern verblüffen, die Reſolution 
der Berliner gegen mich anzunehmen, die mich vielleicht 
in eine unangenehme Lage bringt, aber der Partei nicht 
eh gereichen würde. (Beifall von etwa 50 Mit: 
gliedern. 

Nach weiteren Ausführungen von Heyne wurde die 
Sitzung vertagt. Morgen früh iſt zunächſt geſchloſſene 
Sitzung in den Preßangelegenheiten. Nachher wird die 
Bernſteindebatte fortgeſetzt. 


Handel und Jnduſtrie. 


New⸗Nork, 23. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
21 2319 1 


. 19. 21.9. 23/9 
Can. Pacifie-Wetien{1193, | 110 [Kaffee ; ü 


North. Pacifte⸗Actienſ — — per September .| 4.90 4.90 
” „ Prefered 97 | 9584 per December .| 5.00 | 4.95 
Petroleum refined .| 8.50 | 8.50 per Januar . 5.20 5.20 
do. ſtandart white. 7.0 | 7.60 [Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oil⸗⸗ 125 | 126 per September .| 74315 74½ 
City an aaa ver December. 76% 76% 
Zucker Muscovad.] 3½ | Ste | per Mat 709% (798 


Chicago, 28. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
21,9, 23./9 21,9. 23.9 


Weizen. Schmalz 
ver September .| 68%: | 6897; per Oktober . . 4 10.02½ 9.95 
per December .| 71 1034 per Januar ...| 9.5210] 9.56 
per Mai 74% | 74½ [Pork per Januarſ 16.25 | 16.30 


— TRETEN 
Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 24. Sept. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Mill. Wind 


ſtärke 
leicht 


er 
Stornoway 


Blackſod f. leicht] bedeckt 
1. leicht bedeckt 12,8 
. leichtſ wolkig 15,6 


der modernen Geſellſchaft. Wie oft haben wir nicht einzelne 


l ; 5 | 3 Der Bernſtein'ſche Vortrag wurde in der Partei-|, m p 1570 
A i $ ! s daß nur eine polniſche Organijation in den polniſchenſpreſſe m 15 ve ehe ausge ern, Die gla saa 759.1 ad Mój 187 
gegneriſche Preſſe höhnt uns, ob unſere Partei] Ehriſtlanſund 62, ig | 16 
Sozialdemo ratiſcher Parteitag. 1 noch auf wiſſenſchaftlicher Grundlage ſtehe. a war es] Sfudednaes 7609 SED Dani 168 
C. Lübeck, den 28. September, |. Heugſtbach⸗Köln beſtreitet den Polen das Recht, für]die verdammte Pflicht und Schuldigkeit der Parteipreſſe, Skagen 1642 SSS heiter 15,8 
d ſſich eine Ertrawurſt gu beanſpruchen. Man beſonders des Centralorgans, klipp und klar Stellung Kopenhagen 764,3 SO 
Ueber die konſtituirende Vorverſammlung von Sonn⸗ wolle die Polen mehr de u nehmen. (Buftimmung) Was entgegnete man mix ? eim BA NO nn 45 
tag, die nach ſtundenlanger Debatte damit endete, daß kraten erziehen. Im T ir haben keinen Berichterſtatter dort gehabt (hört, Wisby 769.6 gə wolkenlos 168 
die Punkte Preſſe und Litteratur in geheimer Sitzung 80 000 Polen. Dieſem Umſtand möchte man Rechnung Bewegung. Rufe: traurig genug!) Bei dem Geſpräch aparanda 767,2 WS bedeckt fr 
behandelt werden jolen, habe ich Sie telegraphiſch bereits mit mir handelte es fiğ darum, daß eine Erklärung Borkum 75050 [i leidt] heiter 1169 
geſtern informirt. n e in Ae eh 15 1 “woe 1 Raa Keitum 760,1 OSO |f. leicht bedeckt 150 
einte, e egenerklärung erfolgen.] Hambur 760, mäßig | halbbedeckt 7 
Der erſte Verhandlungstag e|Die Gegenerklärung wurde nicht aufgenommen (hört, Einen nde 768,7 885 mäßig | rwoltentos 158 
enſhört). Es ift ein trauriger Zuſtand, daß manjNügenwaldernände 766,1 DSO mäßig wolkenlos 15,2 
Diejniht mehr ſcharf und gerade, wie es einem Neufahrwaſſer 768% leicht wolkenlos | 16,0 
f . anne, und gerade einem Sozialdemokraten ge = Memel 770,010 leicht wolkenlos | 16,8 
Brüderparteien. Die deutſche Sozialdemokratie werdelhabe die Agitation der deutſchen Genoſſen den Vortheil,ſfziemt, dem Gegner entgegengutrete n| Minter Weiti. 7585|69 . leicht halbbedeckt | 15,0 
en. wagt (Lebhafte Buftianmung), Hannover 758,9 ſtill — halbbedeckt] 14,2 
feil Welche ſchmißliche Niederlage hat nicht der] Berlin, 70171958 | mäßig | mottentos | 16,6 
„Vorwärts“ durch dieſe Rückſicht dev Wahrheit gegen-| giera? 749|OSD dwa | baee 132 
Die polniſchen Genoſſen über erlitten. Das hat mich empört. Der „Vorwärts“ Metz 758,0 NN ||. leicht bedeckt 15,6 
in Poſen wollen von Sonderorganifationen nichts wiſſen. mußte gegen Bernſtein Stellung nehmen. Er hat aber] frankfurt (Main) 757 NO J. leicht] heiter 16,0 
eſchwiegen. Die Berliner Genoffen find durch dieſe pe at 757,3 WSW ſſchwach] Nebel 16,0 
mpromifferet und durch dieſes Vertuſchungsſyſtem] München 758,5 SO leicht heiter 13,4 
aben wir wieder getäuſcht worden. Da ift mir endlich die Laus über Holphead „ = = 
te Leber gelaufen. Riga 17724 8 ach wolkenlos 102 
—. + . „ 
ie r Wettervorausſage: 


Ein Maxlmum über 772 mm bedeckt Innerrußland, 
während ein Minimum unter 753 mm fid über Irland be- 
ye In Deutſchland ift das Wetter warm, meiſt heiter und 
trocken. IAS] 

Jortdauer dieſer Witterung ift wahrscheinlich. 


—ů— 


Eingeſandt. 


Schutz für unſere Baume. 
Vor nicht allzu langer Zeit hat ſich die öffentliche 


Diskuſſion lebhaft mit dem ferneren Schickſal der durch Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. D. „Friſch, 
das Salzſtreuen der elektriſchen Bahn in Lebensgefahr tapt. Bellmann, von Elbing mit div. Gütern und 6 T 


gebrachten Bäume in der großen Allee beſchäftigt und 
iſt in allen auch in dieſer Zeitung hierüber zum Aus⸗ 
druck gekommenen Anſichten mit Genugthuung die große 
Liebe zu dieſem Schmuck zu konſtatiren geweſen. 


fo dürfte es bald nur noch kahle Stämme in den 
Straßen der Stadt an Stelle eines grünen ſchatten⸗ 
ſpendenden Daches geben! Civis. 

. ⁰ P ˙- ⅛ ] - ͤ . 7 EE TE, LAT 


Einlager Schleuſe, vom 23. Sept. 
Stromab: D. „Jul. Born“, Kapt. Görgen, von 


0. 
Weisen an A. Zedler⸗Danzig. Herm. Landau mit 84½ To., 
J. Kaczynski mit 89 und Ant. Murawski mit 94 To. Gerſte 
von Wloclawek an N. Groß & Go, = Danzig. Johs. Drosz⸗ 
komski von Kurzebrack mit 48 To. Weizen und 77 To. Gerſte 
an Ph. Simſon⸗Danzig. Emil Kuley von Wloclawek mit 


Im hohen Grade Wunder nehmen muß es deshalb, 150 To. Melaſſe an Balt, Bank⸗Neufahrwaſſer. Strom ab: 
wenn bei dieſer ziemlich allgemein vorhandenen Zu⸗ 4 Kähne mit Kohlen, 3 Tankſchiffe mit Petroleum. 


neigung zu dem grünen Schmuck unſerer Stadt einige 
ntereſſenten, ſei es aus geſchäftlichen oder ſonſtigen 
ückſichten, Handlungen begehen, die an Vandalismus 
grenzen. 
Die an der nördlichen Seite des Langenmarktes 
befindliche Baumreihe und zwar vor den Häuſern Nr. 27 
bis Nr. 34, ift einige Tage vor dem Kaijereingug über 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 23. Sep- 
tember die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 1 Trait 
kieferne Mauerlatten von J. Ingwer⸗Radtenow durch M. Urban, 
an Meteck Weßlinken. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 24. September. 
Oien: 19 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 


Nacht vermuthlich von den betreffenden Hausbeſitzern höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31—32 Mk. 2. Junge 


gänzlich ihrer Kronen beraubt und zwar in 


derart unſachgemäßer Weiſe, daß zweifellos eine 


dauernde Schädigung der Bäume, wenn nicht 


fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 

29—30 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 25—28 Mk. 

Gering genährte Ochſen jeden Alters 24—29 Mk. 
Kalben und Kühe: 84 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 


ein Abſterben derſelben, zu erwarten iff. Währendlgemäſtete Salben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2, Boll: 
ſich die Stadt bemüht, den ohnehin ſchon ſchwer in denffleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Straßen fortkommenden Bäumen jede denkbare Pflege]? Jahren 27—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
angedeihen zu laſſen, muß man es als nahezu anf] gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—26 Mk. 4. Mäßig 
Baumfrevel ſtreifend anſehen, wenn vielleicht nur genährte Kühe und Kalben 18—22 Mk. 


einer beſſeren Ausſicht nach der Straße halber, 
die Hausbeſitzer in ſolch eigenmächtiger Weiſe 
die „Pflege“ der Bäume in die Hand nehmen. 
Sollte dieſes Vorgehen Einzelner Nachahmer finden, 


der 
Kaufmännischen Armenkasse 
zu Danzig. 


Mittwoch, den 25. September 1901, 
Nachmittags 5 Uhr, 0 
im Gewerbehauſe (Heilige Geiſtgaſſe). (14003 
1. Bewilligung von Unterſtützungen. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Die Vorsteher. 


Heinrich Hevelke. Paul Ed. Bereniz. Otto Jährling. 
Paul Martini. 


Amtliche Bekanntmachungen: 


Bekanntmachung. 


n unfer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute bei 

Nr. 93 betr. die Firma L. Lithander Nachfig. in 
Danzig eingetragen, daß das Handelsgeſchäft auf den Kauf⸗ 
mann Paul Horn in Danzig übergegangen iſt, welcher 
daſſelbe unter unveränderter Firma fortſetzt. (14166 
Danzig, den 17. September 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Schellings⸗ 
felde, Schellingsfelderſtraße Nr. 2 und Unterſtraße Nr. 34 
belegene, im Grundbuche von Schellingsfelde Blatt 40, zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Bauunternehmer Johann und Auguste, geb. 
Kornblum, Dombrowski'ſchen Gheleute eingetragene Gebäude⸗ 
Grundſtück A 

am 22. November 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 2 Wohnhäufern nebſt Stall⸗ 

ebäuden und Hausgarten, ift 5 ar 98 qm prob und mit 
3764 Marx jährlichem Nutzungswerth, jedoch keinem Grund⸗ 
ſteuerreinertrag in den Steuerbüchern verzeichnet. (Nr. 72 
pd ee Artikel 93 der Grundſteuermutter⸗ 
rolle. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 16. September 1901. 14104 


( 
önigliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren fiber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Max Räder in Stutthof wird nach erfolgter Ab⸗ 
haltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Danzig, den 19. September 190 


A 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Pferde- Verkauf. 


Am 27. d. M., 10½ Uhr Vormittags, werden 
16 ausrangirte Dienſtpferde auf dem Hofe der Trainkaſerne 
in Langfuhr Train verkauft. (14: 


rain⸗Bataillon Nr. 17. 


= 


5 Familien-Nachirichten = < 


Geſtern Nachmittag 3½ Uhr endete ein 
ſanfter Tod das Leben des 


Seren Profefer Dr. Kreutz 


im Alter von 62 Jahren. 
k Dieſes zeigen hiermit tiefbetrübt an 
Danzig, den 24. September 1901. 


e 


es Die Hinterbliebenen. 


ay Heute früh 5½ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer guter forg 
ſamer Vater, der 


Kaufmann Alfred Broesecke 


im 39. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an, 
Danzig, den 24. September 1901, 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Ella Broesecke geb. Zielke 
und Kinder. 


Die Beerdigung findet Freitag Nachm. 3 Uhr vom 5 
Trauerßaufe Hopfengaſſe 98—100 aus nach dem St. 
ki Merten Halbe Allee, ftatt. | 


. Heute Nachmittag 64, Uhr entſchlief ſanft nach lan Sa i 
ſchwerem Gelber mein liebe Frau, unſere Mutter, Groß. p 
mutter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante 


Frau Mathilde Harlas 
geb. Schüler, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Danzig, den 22. September 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des alten Heil. Leichn N 
aus nach śe . Trinitatiskirchhof ſtatt. a lad 


EJ 


AŻ : 25 FADE WR WIA NEK = Hb Sex ea? a 
General⸗Verſammlung Nie 
Jemen Jungen zeigen Hom- 


Auktion 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Herrn Gurka 
wegen Aufgabe des Penſionats (91936 


gegen baar verkaufen, 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 


10 Uhr, werde ich in Neufahrwasser, Fischer- 
strasse 6. auf dem Bauhofe 


14127) Altjtädt, Graben 32, 2. 


Auktion Pfefferſtadt 12, 1 Tr. 


werde ich im Auftrage wegen Umzugs gegen baare Zahlung 
M | verjtefgern P 


wozu ergebenſt einlade. (18935 


Bullen: 32 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 31—32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
28—30 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
2125 Bir 4, Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Die ſchwere aber glück⸗ 


@ lide Geburt eines ſtram⸗ Donnerstag, den 28. d. M., 


EEE 
- = = öffentlich meiſtbietend gegen 


— p Gerichtsvollzieher, Danzig, 
A kti Altſtüdt. Graben 58. 

CHEECH ED (Miil. Trangsrersteigermg. 
f Donnerstag, den 26. d. M., 
Hipfenga f Ar. 90. Mittags 12 Uhr werde ich in 
Mittwoch, den 25. September j meinem Geſchäftslokale Hier- 
Vormittags 10 Uhr werde ich] ſelbſt, Paradiesgaſſe 4, nade 
am angegebenen Orte im Auf⸗ſtehend aufgeführte Gegen- 


trage des Herrn Konkurs⸗ ſtände meiſtbietend gegen fo- 
verwalter Sirlenliug fortige Bezahlung verſteigern: 


? kraltige Arbeitsplerde | 1 oair 1 %eritm, 


1 Sophatiſch, 1 Vertikow, 
zur Max Jacobsen'ſchen Kon⸗[ 1 


5 a, = 1 
kursmaſſe gehörig, öffeutli plegel, piegel mit 
meistbietend pein Saar. bronze Rahmen. (14239 
zahlung verſteigern. (14113] Danzig, den 24. Sept. 1901 
Janisch, Pötzel, Gerichtsvollzieher 
Gerichtsvollzieher in Danzig 
Breitgaſſe 133, 1. 


Auktion Heumarkt No. 4. 


Im grossen Saale des Hotel zum Stern. 
Mittwoch, den 25. Septbr., Vorm. von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich daſelbſt: 1nußbaum Diplomatenſchreibtiſch, 
Kommode, Wiener Stühle, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte 
nußb. Trumeauxſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow 
mit Spiegelaufſatz, 2 nuph. Kleiderſchrüänke, 2 do. 
Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Roßhaar⸗Anflegemgtratzen, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 
bezug, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 birk. Vertikow, Spiegel⸗ 
ſchrank, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, 
Nachttiſche, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Regulateure, 
Sophatiſch, Kammerdiener, 2 Satz gute Betten, 2 Kan⸗ 
delaber, 2 Teppiche, 1 Opernglas, I gr, Sthür. Garderoben- 
ſchrank, 1 Herren⸗Fahrrad, 1 nubs, Buffet, 1 Schaukelſtuhl. 


Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarins und Taxator. 


NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von 
9 Uhr geſtattet. Die Sachen eignen ſich zur Ausſteuer. Die 
gekauften Möbel können bis Oktober ſtehen bleiben. 
Empfehle mich zur Abhaltung von Auktionen 
und Nachlass- Regulierungen. 
zw” Burcan 3. Damm No. 14. 


Grosse Auktion 
Poggenpfuhl 1, Eingang Vorſt. Graben. 


Donnerstag, 26. September, Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Aufirage des Herrn Leutnant Bosse wegen 
Jar Piet folgendes elegantes Mobiliar 

1 Diplomatenſchreibtiſch nebit Schreibſtuhl, 1 Kleiderſchrank 
mit Spiegelthür, 1 Chaiſelongue nebſt Decke, 1 Bücher⸗ 
ſchrank, 1 Ausziehtiſch auf Kreuzſuß, 1 Sopha, 1 großen 
Teppich, 6 hochlehnige Rohrſtühle, 1 Bettgeſtell nebſt Patent⸗ 
matratze und Roßhaarmatratze, 1 Waſchtoflette nebſt Spiegel- 
aufſatz, 1 elegante Salonuhr mit Hirſchgeweih, Gardinen, 
Stores, Bettvorleger, Leleganten Ofenvorſetzer, Lampen, ſowie 
verſchiedene andere Sachen verſteigern wozu höflichſt einlade 

Bemerke, daß die Sachen bei der Firma A. Schoenike 


gekauft und ſich im tadelloſen Zuſtande befinden. 


Paul Kuhr, 
vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator. 


Heil. Geiſtgaſſe 98. 


Donnerstag, d. 26., Sonnabend, d. 28. Septemb., 


1 Garnitur roth. Plüſch, div. Sophas, 1 Speiſe⸗ 

tafel, 2 Lehnſeſſel, div. Spinde, Tiſche, Stühle, 

Bettgeſtelle u. Betten, Kommoden, Waſchtiſche, 

Spiegel, Bilder, Lampen, Gardinenſtangen, 

„ Zinkbadewannen und diverſe andere 
achen 


G. L Rehan, 
Auktionator und ger. vereid. Taxator, 
Langgarten 39. 


Am Mittwoch, den 25. Septbr. cr., Vorm. 


2 neue Badewannen nebſt Oefen und Badeeinxichtung, 
1 eiſ. Balkongitter, 1 Poſten neue Bohlen und Bretter, 
2 Baupumpen, 1 Theerkochapparat, 1 Dachpfannenpreſſe, 
2 Fach neue Yenfter, 1 DE von Fachwerk, 1 gr. 
und 2 kl. Schuppen zum Abbruch, 4 Hobelbänke nebft 
Handwerkzeug, 1 Dungwagen, Cement, alte Thüren, 
Fenſterladen, Bauhölzer nebſt Baumaterialien und Rüſt⸗ 
zeug aller Art 


ſmeiſtbietend gegen ſofortige LIAM verſteigern. 
a 


Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Mittwoch, den 25.September, Vorm. 10Uhr 


1 überpolſt. Sopha u. 2 Fauteuils mit braunem Plüſch, 
1 nußb. Sophatiſch mit brauner Decke, 1 nußb. Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Konſole, 1 nußb. Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 nußb. Nachttiſch, 1 nußb. 
Sophaſpiegel, Wienerſtühle, div. Tiſche, 1 Regulator, 
Schränke, 3 Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 Satz Betten, 
Bilder, ſowie Haus⸗ und Küchengeräth 


A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktiongtor u. Gerichtstaxator. 


, 
24, September 1901. @|gehrachten Pfandſtücke aus einer Marmorplatte, 2 Kleiderſchränke, 1 Spiegel, 1 Nachttisch, 


erfreut an Vorm. 11 Uhr, werde ich die im 

8|Bildungsvereinshause 

Danzig hier, Hintergaſſe Nr. 16, unter- 
Bezirks⸗Feldwebel : Bud: und Kunſthandlung, 

V. Rieger 3 Helgemülde, Kupfer: 

fide, 400 Albums, 


[[Suche Wohnung von 3 Zimm, 


älber: 82 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ +. 
Mast) unde befte Saugtälber 43.45 Mk. 2, Mittlere Matt Aus der Geſchäftswelt. 


kälber und Saugkälber 38—41 Mk. 3. Geringe Saugkälber ck z AB 5 R 
und altere 9 8 0 genährte Kälber (Freſſer) 30—36 Mk. Königsberg i. Pr. Der hieſigen Pianofortefabrik 


Schafe: 166 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ von C. J. Gebauhr ift ein Patent auf eine eigenartige 
hammel 24—25 Mk. 2, Aeltere Maſthammel22—23 Mk. 3, Müßig Reſonanzbodenkonſtruktion ertheilt, durch welche eine 
genährte Hammel und Schafe (Metzſchaſe 15—20 MT. leichtere Tonentwickelung und gleichzeitig eine größere 

Schweine: 625 Stück. 1. Vollleiſchige. Schmeine. Widerſtandsfähigteit des Reſonanzbodens gegen den 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Druck der Saiten erzielt werden ſoll. (160 


1½ Jahren 44—45 Mkr. (Käfer) 46—48 Mk. 2. Fleiſchige ä 
Hunyadi Janos 


Schweine 41—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine Tomte 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—40 Mk. 4. Ausländiſche 
(Saxlehner's Bitterquelle) 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


Verlauf und Teudenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Ziemlich lebhaft, geräumt. 
K 


Kälberhandel: Glattes Geſchäft, ausverkauft. Von der ärztlichen Welt mit 
c : Beni „ bleibt Ueberſtand. ] 4 
ce 0 Totes Geſchüft, ausverkauft. Vorliebe und in mehr als 1200 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 8 u t ac h t en empfohlen. Dieser 


ENDS ETT RRS ᷑ wbb! p ̃ ⅛œ é ̃— EO TN NE ED LS 8 z 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. seit 36 Jahren bewährte Natur- 
Oper elke Sek Sabre, Mae über Mut. ans chatz geniesst einen Weltruf 
Su wegen seiner sicheren, constan- 

ten und angenehmen, unschäd- 


lichen Wirkungsweise. 


Name 
des Schiffers 


Barrens | Badung | Bon | Nach 
oder Capitäns 


E777 ͤ DW ĩᷣ e 
Bihbert D. Meta Güter und Fäſſer Königsberg!“ Thorn 2 N 
Lewkowiez Sone Güter Bromberg do. Nur echt, wenn auf der Etiquette mit 
Wansti D Robert [Saieppoamvfer | Baia | Balio |pothem Mittelfelde die Firma ersichtlich]: 
zewickt ahn ar . . 
emalia Aa az R „Andreas Saxichner“, 
eftorstt 0. D. D. 
Cjahowstt bo do. do. 3 und 
paham a 955 ae EM in den Apotheken, ios bn maa 


allen Mineralwasserdepóts. 


Kluszewig do. do. do. 


i . ENIE — / Mee ggaſſela, 
Auktion Sandgrube 21, 2 Tr., rechts. Herrſchaftliche Wohnung ee prać won. v Zen Ga0- 
Freitag, den 27. September er., Vormittags 10 Uhr, v. 4 od. 5 Zimmern, Bad, reichl. 4. Balk Mäsdchſt⸗ intl. ub. 
erste ich im Auftrage wegen Fortzugs gegen baare Zahlung a 1 N 1988 Furl. ban e e nn - 
verſteigern: pa y 7 . ngl. Damm jind Wohnung. ” 
1 Nähmaſchine, 2 Sophatiſche, 2 Plüſchſeſſel, 1 Kron⸗ Hopfeng. Ma, 2.Gtg., 2 Bim. gr. | Cab, Entr., Küche 1. Ot. zn um. 
leuchter, 1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 Waſchtiſch mit Entr. n. Zub. Okt. F om. (87596 Näh. Altſt. Graben 34. 90820 
> A A ; N 44 € Kü 2 Zimm., Tab., Entr. Kch., Kell. 
4 eiferne Betigeitelle, Tische Stühle, 1 Pepti nedht| of far 4. n bern (90826 BE f. 20 Mk. 28km, Gut, ch. 
een a eż und Küchengeräth, Damen⸗ Wieſengaffe t. e. Wohnung von Keller, Boden für25 Mk. zu verm. 
ie 1 0 abe einde Ihe 20, (441140 gim, Alkoven, Zubehör und Sanggaviexhintergaffe rh 
A. Karpenkiel, Balkon zu vermiethen Näheres Langgarten 45, 1 Tr. (90875 

vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. Grüner Weg 15, Richert. (90080 Fröl Wohnungen v. St. Gab. u. 


bare Zahlung verfteig. (14208 | re 7 i 3 neil Woon. v.St, Se). ntel, an Fort] BOs. 15 ME. u-St.u.Qubf I ME 
ıctionen I Marder, | WEP | ange Dame just ee es an | Gi au ( 


2 gef ohn orm. Neufahrwaſſer, Fiſcherſtraßes 9 
Offerten unt, H 858 an die Exp. | Janggrr all ohn avem. mehr. Wohn. jeou.sgimm, Küche 

i i g Langgarten 11, herrſchaftliche Bade⸗ u. Mädchenzimm z.1. Okt. 

Wohn. per 1. Okt zu vermieth. zu bezieh. Näh. daf. Fiſcherſtraße 
Bangf., e tate 29, Nr. 9, bei Poschmann. (90846 
it eine herrſch. Wohnung von we ee ra 
Eine Hofwohnung 


8—6 Zim., mit reichl. Zubeh., 


| 


Wiurzen|i|NNNINNECERGH 


der Suppen, Sancen Ge⸗ herrsch. 1. Etage, 4 Zimmer. Eintritt in d. Garten 3. 1. Okt. zu verm. Langgart. 118. (89806 
miife, ulate u. f. w. ſoeben Entree, Küche u. Zubehör zu zu verm. Zu erfr. 29a, b. Wirth. Langfuüßr, Hanptſtraße 12, 
wieder eingetroffen (wie auch vermiethen, Näheres hangen-] Johannisg.38, Wohn., 16% zu v. hochherrſch. 1. Etage, für 
Maggi's Bonillonkapfeln) markt 32 im Komtoir. (14150 Nöpergaſſe 225, 3 Tr. 2 Stub, 4400 Mk. p. a. p. 1. Okt. zu verm. 
bei Max Ruttkowski, Solo.) Zwei Wohnungen f. 14 Mk. Cabinet, 360 Mk. zu verm. Wohn. beſt.aus ögr. Zim., Mani. 
nialwaaren und Delikateſſen, zu verm. Schidl. Oberite. Al. Jim. Naß. Entre stüche, Gubeh. | Ste reich Zub, Garter e 1990, 
Poggenpfuhl. (13207 Frdl. Wohn für 19-43. Okt zu zu verm. Brandgaſſe 12 warte ls. Pferdeſtall. f. 2 Pferde. (12907 
175 verm. Näh⸗Biſchofsgaſſe 15/16, 1. Hirſchgaſſe II, eine fröl. Wohn, . 1, . U. 
i NATE Suingierng.S, p. kl. Vorderwohn. 2 3imm. 1 Kab, viel Zub. v. Okt. 2 Stuben, Cabinet tree, 
ohnu g esuche RE Zubeh. zu verm. git verm. Näh, pt. rechts. (90436 WARAN WY A 
e i een No. 28 Näheres im Laden. (89260 
mit Balkon oder Garten in 155 _ tft per jojort rejp. 1. Oktbr. 1 55 
118 0 April 1902. Offrt. Al. Hükergafle 8 eine obere Etage, beſtehend Fleischergasse 1 
unter H 931 an die Exp. d. Bl. ) aus zwei Zimmern, Küche, 4 freundl. Zimmer nebjt Zub. 
—— — ſiſt eine Wohnung von Stube, Entree, Boden, Keller, an 1. Okt. zu verm. 000 p. a. (89505 
1, r Jy Id . i . OLD 
Wohnung . un a (91216 |] rnhige Ginmohner zu GE ZET WGRA BAW I I GK 
. Abegg⸗Gaſſe > Bimmer, [Näheres im Laden. 33% dÍ 18 

von 6 Zimmern Küche und Zubehör on 09225 $ == Afefertta 
per 1. April n. Js. geſucht. Leute zu vermiethen. l von Zimmern u. Wohnungen zum 1. Oktober 
Off. u. K 35 an A e Wohn. Stube, Küche, Keller zu allo hung Zub, von OF. zu von 5 Zimmern mit Bad und 
verm. Rittergaſſe 16, 2 Th. part. verm. Vorſt Graben 7,pt. (87176 fämmtlichem Zubehör der Neu: 
Kleine fidi. Wohnung, Tiſchlerg. 52,2, St. u. Cb. 18 r v. ; GERN | zeit entipredend. Rah. Paradies- 
8 Zimmer u. Küche, Nähe des | Okt. zu vm. N.Weideng.8, Klaus. Kohlenmarkt 3 gaſſe 6a, 3. Derwein. (88580 
Zentralbahnhofes, ca. 450 Mk.] Hinterzimmer, Küche, Km. auf M . ý 5 > Frennil. Wohnung 3 Zimmer 
von jung. Ehepaar per 1. No⸗ Langgarten an kdl. ord Leute zu iu der 3. Etage 4 Zimmer, fämmtl. Zubeh. bill. zu verm. 
vember geſucht. Offerten unt. vrm. Preis 13 . Of. u. H 931. Entree Mädchen kammer, Thoruſcherweg 12a, 1. (88826 
14192 an die Exp. d. Bl. (14192 - CT Küche, Boden, Keller, wine Be Hp 
RER bertatu, Balton, nne 
8 Lang 8 asse 28 85. (13303 ganz neu renopkrt, von 5 und 
i reboot dni aa RASA. 5 1 y a per 
rer : 50 tober un filer. zu ver- 
Möblirtes Wohn⸗ u. Schlaf⸗ miethen. Näheres 11—1 Uhr u. 
Ser n oh e e e 3—5 Uhr Weideng. 29, pt. (14082 
mit oder ohne Penſion zum SRE na ania arn ot 
1. November zu miethen geſucht. : 6 e a a 
Dh an mit Erde ef unter [ou verm le mee I] Damm [tty Sn OE au orm, Näh. 11.1 Uhr u. 
6 i an a Gxped. 9 Blatt. H r 12 find | LOL hamm Il, u. Zub. dil. zu 3—5 Uhr Weideng. 29. (14088 
Enn ñę f!!! ß. 79, B00, 
mit Manier jum 1, OTt- geſuche Nonlahrwasser, Neltulstr, 4, . brad ie mE gu om. T2 . Landor (00176 
Off. unt. H 856 an d. Exp. d. Bl. erb. 2 > 8 — TFT 

eine Wohnung von 2g. Stuben, Wohn v. 3 im verfetzungsh.ſof. 
Zwei Zimmer age Me zu verm. Peters. ht. d. Kirche 9. Langgaſſe 51, 1. Etage, 
reis vo : . ; 
gut mööblit, jeg.Ging,,Reufagw:|vevmietfen. Rageres dnie. Schidlitz, Auterſtr. 21 Nie adna, dad 
waſſer, Nähe der Kaſerne, ab] Cine Wohnung v. 2 St. U. Jub. 5. | it ci > TTT 
1. Oktober geſucht. Offerten u. LOU bil. . v. g „Marienſtr.3 L. e Freundliche Wohnungen 
K 16 an die Exped. d. Bl. (81626 | rr n ee dicht a. 


ne ite17 Mart Ohra⸗Niederſeld ll von Stube, Cabinet, Eut 
mare Alte | Kleine Wohnung ‚Bhn. n abin tree, 
Swet möblirte Zimmer, zu vermieth Baradtesgniielo. W a-dlicnery nung ron heller Küche, Boden u. Keller 
ft e. hnung z 
Eingang wn Herren wiat | get Wohnung an FL. gente ob. ane en per 1. Oftob zum Brelfe v.22, 
dp non a Derren Belud ne Dame zu uöpergnfie12) 3 Mahnungen fyer Monat zu g gegen. 
aaee a e Ekkel refy. 2. Gtage ic go din) Ai 
| RÓW módz FH Pod ajelbit 1. Etage bet 

Einjägrig-Srehviliger, Offer. Wohnung, 3 Bimmer, 450 A, |? 0%. Bimmer, Stiche, Mahen 800000 Oscar Milaster. 
unter H 916 an d. Exp. d. Bl. erb. Kaſernengaſſe 3/4, part. (91176 ROK Nee F777. EJ F 
Eine Kellnerin ſucht zum 1. Okt. Stube, Kabinet, Zuheh. zu ver- und neun eefe (at Große Gerbergafle 4, 
gut möbl. Zimmer n. Cabinet, pt. miethen Altſchottland Nr. 114 neuen Haufe Amcolzraum von Sanl-Etage, 

od. 1. Etage, Preis 25—30 Mk. neben Schwetzergarten. (91156 gleich oder ſpäter billig zu|4 gr. Zimmer, gr. Entree, Zubeh. 
Off. unt. K 32 an die Exp. d. Bl. 7 vermiethen. Zu erfragen bei | Per 1. Okt. für 900 Mk. zu verm. 
Jun u pat ungenirtes tadtge iel Architekt M. Flier, Kaſſubi⸗ one Gaben 48 aa 18700 
m e , ä : : BU 8 

1 mmer, Nähe find mehr. kl. Wohnungen zu vm. ſcher Markt Nr. 1b, 1. (13992 j 


d 1, Oktober. Senta arias e aA 8 
Breton ine, ao Err. -tgrofeson8 gimm.dnj. (01100|, Boog, 2 an 8 Zimmer, Ioehherrsehalliche Wohnung 


Offerten unt. H 907 an die Exp. Zu⸗ 
Dame wünſchtfür Monat Stör. Weidengaſſe 42, 1. Etage, behör Breitgasse No. 7104 Zimmer, Bad und reichlich, 


mittelgroßes einfach möblirtes 3 Zimmer, gr. Entree, zu verm. zu vermiethe ( Qubeh, Stransyasse 9. (88406 


Zimmer in grt. Haufe i. Zentr. d.][Wohnung f. 25 u. 27 % zu vrm, Herrschaftl, Wolny, 


Stadt z. Extheil, e. Kurſus. Gell, Petershagen, Promenade 282,1. St. B 
? : : [St. Barbaragasse 
Offerten unt, H 96 an die Exp. | Sungfevng.Wopn, Sit Cech. Gde Engl. Damm bel Sagt und 5 Jr Bad und 
Offizier a zum 1. Oktober Kell Okt zom N. Kath Kirchſt. 16. Langgarten find noch Zubehör, 1 en 
2 gut möh En Zimmer mit) Pori. Graben 30 ft eine stubezu Wohnungen v. 3 Zimmern K Hub Ma et 9 10 x 
ungenkrtem Eingang, parterre verm. Nah. Altſtädt. Graben 93. | zu verm. Preis 460 bis Ab mi sę 10, 
gs. L Grane, im ber Sie bes Bor. Grab UR Sine, Catt. |] PO Mart, 10-1 m. 8-6 Uhr Gong in bou Nihe bee eee 
ee Offerten mie preia. [Ba verm. Ne. e rnb. 05 yt ej RIOT Ramune Kirsie. A Herrſchafkl. Wohnungen 
angabe unter H 914 on bie Kl. Kasse 3 ift eine Wohnung zu fet pias 1 "|5—8 Zimmer, Zentralheizung, 
Exped. d. Bl. zu richten. (9109 bf verm Näher Brabant Neubau r oc Bad, Veranda, Garten, a.Wunſch 
Eine kleine Wohnung zu verm. Hirschgasse 12, Wohnung, Pferdeſtall, p. Okt. od. pät. Halbe 


- Gnt möbl. Zimmer mit oder “Fy $ : 44,13 Zim. auch getheilt zu verm. 3786 
ohne Kabinet, ſepar. gelegen, r n Näheres part. links. 9136b ee m4 
+? 


wird vom jungen Beamten $ J h al 35 Eine Wohnung, 1. Etage, 4 bis 
per 1. Oktober geſucht. Offert. Nil Arn £ 6; 5 Zimmer, Zub., Einritt in den Pferdeſt. CH 966, 810 
unter K 1 an die Exped. 4 Stuben, Zubehör, Garten zu. Garten, Langfuhr, Helligen br. ferrsch. Wohnung 
Oliva. Tentenens.ger Taleinftehend. Bere] Sinbe, Cabinet Küche f. 17ME. aagana nane der$anptjtrake| errsch. ohnung 
ANA, fut zum 1, De. [sx vermieigen fecbeteńnte eee ee śmy won o ea weg 46b 
M meee Dhnung von | 6— è 5 
nebit Cabinet, ev, mit voller Peterfitieng, 11, f mehrere Gtb.|3 Bimm, u. Zubehör v. Dttober Garten on 1 
Penf. Gefl⸗Off u. 14124 bitte an n. Küchen v. 1. Oktober zu verm. zu verm. Näh. pt., rechts. (91046 Näheres daſelbſt part. (10373 
die Exp. des „Weichſelboten“ in| Wohng. v. 2 Simm., Küche, Zub. ae ? Verſetzungshalber Fleiſcher⸗ 
Neuenburg Wpr. zu richt. (14124 zu vrm. Breitgaſſe 3, pt. (91235 Liſchmarkt 8, 2. Etage anie Nr. 600, 1 Treppe, 
t. Mädchen 3 imm. Entr., Ich., Zub, z vm per 1. Oktbr. zu verm. Näheres]? Zimmer, Babe- u. Mädchen⸗ 
mi. Sit chen i Pele ban Hühnerberg 14, im Geh. 01240] Langgaſſe 67, 1, tm Bur. (90905 | fbe und Zubehör per 1. Otor, 


8 bis 10 A. ohne Betten. Gr. Krämergaſſe 4, |Schw.Mieer, tl. Ber gaie Ta e, ei en 
lá 


Gefl. Off. u. H 873 an d. Exp. erb. am Langenmarkt, find 2Wohng. | Ir. Wohn v.? Zimm. I. =e re 

Für Dame von außerhalb je 4 und 3 Bimmer nebft Bu-| Küche, Balk, Mädchenft., f. Zub. malała nn 
wird von ſofort ein jep, Zimmer behör zu vermiethen. (91256 zu Okt. bill. Nah. 2 Tr. Kuschel. Add: gl. od 1 . 
eventl. mit Penſion gejucht.|Kaninchenberg 6, fror. Wohn, (83646 | 5. daſelbſt i. Geſchäft. 187720 
Off. unt H 891 an die Exp. d. Bl. a u. 1 ihe ore e T E a Fl. Gelſtgaſſe „Katferhoft 4 Tr. 
r Vb e dit äh wer ct. mon, N 683. v. Beficht.2«5. i 3 5 re 

... b a (ee emensoon. Agim, Mide Bod. 


möblirte 5 Vord ¢ vinme t Wohnung von 3 Zimm., Entree, Herrſch. Wohnung, Zine en a ron 


mit jep. Eingang, part., in der Zubehör vom 1, Okt. für 360 % Küche u. Zubehör v. 1. Oktbr. zu 0 7 7 
mine ber Sind Off. unt. zu vermiethen. oe verm. Johannisgaſſe 31. (90926 Brügen, Villa „Engenia“ 
„B. No. poſtlag. Zoppot. Stb., Kab, Küche, Zub Langrthg. err l. von 
Freundlmöbl. Zimmer ſucht anſt. zu vrm. Brandgaſſe 12, prt. TEG. 2 Mnben, Küche, Okt, ZU erm. E i Zubh. 
Dame mit gr. Kind z. 1. 10. Pr.] Obra am Bahnhof, Neubau, iſt Heumarkt 7, Seitengeb. (90 95b und Garten zu vermth. Näh. 
15—18 Mk. Neltebſt. being. Dame eine ſchöne Wohnung für 17 % Freundl. Wohnung zu vermth.daſelbſt 2 Trpp. rechts oder 
Offerten u. H 919 an die Exped. mit Waſſerleſtung zu vermieth. Sperlingsgaſſe 3/4. (90496 Danzig, Hopfengaſſe 47. (11822 


Saatenſtand und Ernte in Preußen 
Mitte September. 

Die ſtatiſtiſche Korreſpondenz bringt eine Zuſammen⸗ 

Balas der Kartoffel-, Klee⸗ und Heuernte, wobei für 
en ganzen „Staat folgende Zahlen ermittelt find: 

Kartoffeln 2,7, Klee 33, Heu 3,4, alſo eine etwas 
geringere als die Durchſchnittsernte. Für Weſt⸗ 
preußen liegen die Verhältniſſe erheblich ſchlimmer. 
Hier werden für den Regierungsbezirk Danzig nach⸗ 
ſtehende Zahlen angegeben: 3,3, 3,7, 3.5. Für den 
Regierungsbezirk Marienwerder 3,0, 3,7, 3,5. 

Zum Vergleich geben wir die untſtehenden Zahlen 
der letzten Jahre. 


September 1899 2 3% Sja 
4 1898 e 85 
ý 1897 | 08, | 2s | 3% 
5 1896 „ 
„ 180 % „2 
K 1894 BT ae be. 
„„. 


In den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
heißt es, nach anhaltender trockener Witterung ſeien im 
letzten Drittel des verfloſſenen und im Anfange des 
laufenden Monats im ganzen Staatsgebiete tüchtige, 
theils zu reichliche Niederſchlüäge gekommen. Den 
Stand der Kartoffeln und FJuttergewächſe hätten 
die Niederſchläge nur zu einem kleinen Theile und 
nur wenig mehr aufbeſſern können, da die vorauf⸗ 
egangene Dürre den größeren Theil ſchon zu 
ehr geſchädigt hatte. In den Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und Schleſien ſowie in den Regie⸗ 
rungsbezirken Frankfurt, Stettin und Köslin ſeien 
wiſchen dem 3. und 10. d. Mts. Nachtfröſte eingetreten; 
ie Kartoffelfelder hätten hiernach ihr ſaftiges Grün in 
eine ſchmutzige, dunkelbraune Farbe verwandelt. Die 
faſt überall vorgenommene Beackerung zur Winter⸗ 
beſtellung werde in den von minderreichlichen Nieder⸗ 
ſchlägen betroffenen Gegenden einſtweilen noch erſchwert. 
Mit der Einſaat des Wintergetreides fei auf leichten 
Böden und hochgelegenen Aeckern bereits begonnen 
worden. : 

Aus den für Kartoffeln wichtigſten Anbaugebieten, 
den öſtlichen Provinzen und Brandenburg, werde über 
ihren Stand am ungünſtigſten berichtet. Leider werde 
faft überall Fäule befürchtet, ſtellenweiſe ſchon als vor⸗ 
handen bezeichnet. i ; 

Der Zuftand der Klee⸗ und Luzernefelder ſowie der 
Wieſen habe ſich nach den theils recht ergiebigen Nieder⸗ 
ſchlägen etwas gebeſſert. 


Soweit ein zweiter Schnitt 
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möglich geweſen, jei das Grummet meiſt in guter Be⸗ 
ſchaffenheit eingeerntet worden. 


XI. Weſtpreußiſcher Provinzial: 
Feuerwehrtag. 
＋ Dt. Eylau, 23. Sept. 


Die Stadt hat reichen Feſtſchmuck angelegt. Sonn⸗ 
abend Nachmittag fand Empfang der auswärtigen 
Kameraden und die Ausſchußſitzung ſtatt, in welcher 
Berathungen von internem Intereſſe Hattfanben, Abends 
verſammelte ein Kommers die Theilnehmer des 
Verbandstages, ſowie viele Bürger. Am Sonntag früh 
wurden nach Alarmirung der Wehr eine Reihe von 
Uebungen abgehalten, an welche ſich ½9 die eigentlichen 
Berathungen ſchloſſen. In Vertretung des nach 
Pr. Stargard verſetzten erſten Vorſitzenden leitete Herr 
von Wins ⸗Dt. Krone die Verſammlung. 27 Wehren, 
darunter die von Neufahrwaſſer, Oliva, Zoppot hatten 
Vertreter entſandt Dem Verbande ſelbſt gehören 
gegenwärtig 57 Wehren an. Aus dem erſtatteten 
Kaſſenbericht iſt zu bemerken, daß die Einnahmen 
2374,80 Mk., die Ausgaben 2162,12 Mk. betragen, ſodaß 
ein Beſtand von 212,68 Mk. verbleibt. Das Unfallkapital 


Lokales. 
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wird. Bekanntlich befinden ſich die Medien bei der 
Suggeſtion im Gegenſatz zur Hypnoſe im wachen 


* Da der Verein für Naturheilkunde feine Vor⸗ Zuſtande. 


tragsabende wieder aufnimmt, (fiehe Inſerat) fei auf die 
Nützlichkeit des Vereins hingewieſen Die deutſche 
Naturheilbewegung findet ihren Zentraliſationspunkt im 
„Deutſchen Bunde der Vereine für naturgemäße Lebens⸗ 
und Heilweiſe“, dem z. Zt. etwa 1000 Vereine mit üben 
100 000 Mitgliedern angehören. Das Programm des 
Bundes belehrt darüber, daß die Ziele der großen 
Volksbewegung auf zwei großen Geieten liegen: auf 
dem der Lebensweiſe und dem der Heilweiſe. In 
Bezug auf die Lebensweiſe erſtrebt der Bund und ſomit 
auch der hieſige Verein: Belehrung über Athmung 
und richtige Ernährung des Körpers, Belehrung über 
geſundes Wohnen, allgemeine Kenntniß des Einfluſſes 
von Arbeit, Erholung, Bewegung und Ruhe auf die 
Geſundheit, Belehrung über die Wichtigkeit der Haut⸗ 
pflege (Einrichtung von Bädern für Schulen, Fabriken 
und Kaſernen, ſowie folcher zur öffentlicher Benutzung. 
Auf dem Gebiete der Heilweiſe werden als erſtrebens⸗ 
werthe Ziele genannt: Aufklärung des Volkes über 
Urſachen, Verlauf, Verhütung und Behandlung der 
Krankheiten, insbeſondere Belehrung über das Natur⸗ 
heilverfahren, Abſchaffung des Impfzwanges, Errichtung 


beläuft ſich auf 10 447,22 Mk., der für Brandmeiſter⸗ von Lehrſtühlen für Naturheilkunde und Zulaſſung der 


kurſe 2c. angewendete Fonds betrügt 758,90 
Beſchloſſen wird eine von Baumeiſter Hennig entworfene 
Dienſtvorſchrift drucken zu laſſen. Weiter wird 
der neue Miniſterialerlaß einer Beſprechung unterzogen, 
in welcher beſonders hervorgehoben wurde, daß no 
immer keine Schritte zur Schaffung einer Unfall⸗ 
kaſſe gethan find. Dagegen find die einleitenden 
Schritte gethan, um den Wehren in ihrem Bezirk 
Polizeigewalt zu geben, während fte 
dieſe bei einem Brande nur ſo lange hatten, 
bis die Polizei eintraf. Ferner ſollen ſeitens der 
Kommunalverwaltung den Beſtrebungen der Wehren 
thatkräftige Unterſtützung zu Theil werden, 
ſowie der Erlaß der Aufhebung des Verbandsbeitrages 
erſtrebt werden. Der Brandmeiſterkurſus ſoll 
im Jahre 1902 in Pr. Stargard abgehalten werden; 
die Hälfte der Fahrt wird den Brandmeiſterſchülern 
erſetzt. Eine Reihe von Auszeichnungen für 10⸗, 
15, 20: und 25jährige Dienſte wurden an verſchiedene 
freiwillige Wehren verliehen. Es wird ferner feſtgeſetzt, 
daß jede Wehr ſich bei Uebungen der erſtatteten Kritik 
zu unterwerfen hat. À 

Nach den Berathungen fand ein Mittageſſen und ein 
Umzug durch die Stadt ſtatt. Sodann wurden Ausflüge 
in die Umgebung unternommen. 3 


Berliner B 


örſe vom 


[Frauen zum Aerzteberuf. 


Getreu dieſem Programm 
wird der hieſige Verein für Naturheilkunde auch in 
dieſem Winter wieder öffentliche Vortragsabende ver⸗ 
anjtalten. 

b. Ggidy-BWbend. Ueber die Dienſtbotenfrage 
als ein allgemein intereſſirendes aktuelles Thema wird 
am nächſten Freitag, den 27. d. M., Abends 8 Uhr im 
unteren Gewerbehausſaale Herr Konſiſtorialrath a. D. 
Frank in einer öffentlichen Verſammlung das Referat 
übernehmen, an welches ſich eine freie Ausſprache an- 
ſchließen ſoll. Jedermann ſteht der Zutritt frei und ſind 
ſowohl Herrſchaften als Dienſtboten hierzu eingeladen. 


* Verein Frauenwohl. Die Bildungsabende des 
Vereins Frauenwohl, welche den jungen Mädchen, die 
tagsüber nicht Zeit haben, für ihre Fortbildung zu 
jorgen, Gelegenheit geben, am Abende ihre Kenntniſſe 
zu erweitern, beginnen am 7. Oktober Johannisgaſſe 24 
und umfaſſen die Gegenſtände: Deutſch, Rechnen, 
Schönſchreiben, Stenographie, Buchführung und Zeichnen. 


* Abrüſtung. Der ſchöne Schmuck, den unſere 
Stadt während der Kaiſertage getragen hat, wird 
nun auch bald wieder verſchwinden. Geſtern morgen 
begannen ſtädtiſche Arbeiter die Flaggen von den 
Flaggenmaſten in der via triumphalis, die vom Bahnhof 
bis zum Hohen Thor führte, abzunehmen. 

* Konzert. Am 15. Oktober veranſtaltet unſere 
bekannte heimiſche Künſtlerin, Frl. Katharina 
Brandſtäter im Apolloſaal ein Konzert, zu welchem 
auch Herr Bruno Hinze⸗ Reinhold ſeine Be⸗ 
theiligung zugeſagt hat. Billets find ſchon jetzt in 
Ziemſſen's Muſikalienhandlung zu haben. 

* Der deutſche Verein für öffentliche Geſund⸗ 
heitspflege hält gegenwärtig feine 26 Jahres ⸗ 
verſammlung in Roſtock ab, zu welcher ſich etwa 
250 Theilnehmer aus allen Theilen des Reiches zu⸗ 
ſammengefunden haben. Herr Oberbürgermeiſter Dele 
brück⸗Danzig hatte ſein Nichtkommen entſchuldigt, da die 
Kaiſertage ſeine Abweſenheit von Danzig nicht geſtatteten. 
Den Vorſitz führt Oberbürgermeiſter Dr. Schneider ⸗ 
Magdeburg. Nach den üblichen Begrüßungsreden wurde 
über die Bedeutung der örtlichen Geſund⸗ 
heits⸗Kommiſſionen für Staat und Ger 
meinde berathen. Die Leitſätze des Referenten 
gipfelten in Folgendem: Die Bildung von örtlichen 
Geſundheitskommiſſionen ſei durchaus nöthig und ihre 
Thätigkeit ſolle nicht nur eine begutachtende und an⸗ 
regende, ſondern auch eine verwaltende ſein und unter 
Mitwirkung und gegenſeitiger Unterſtützung des beamteten 
Arztes ſtattfinden. Man ſolle ſich bemühen, auch zur 
Wohnungsbeſichtigung ꝛc. zu kommen. Ebenfalls fei eine 
Kontrolle auf dem Lande beſonders nöthig, um viele 
Krankheitsherde in Brunnen ꝛc. zu entdecken. Eine 
Abſtimmmung fand nicht ſtatt. — Ueber die Hygiene 
der Molkereiprodukte ſprach Geheimer 
Medizinalrath Profeſſor Dr. Loeffler⸗ Greifswald. 
Er führte aus, daß beſonders die Milch als vorzügliches 
Ernährungsmittel vor ſchädlichen Einflüſſen zu ſchützen 
ſei. Die Unterſuchung der Futterkräuter ſei nothwendig, 
ebenſo wie die Ueberwachung der Milchbereitung ſelbſt. 
Eine ganz beſondere Unterſuchung ſei aber auf das 
Vieh ſelbſt auszudehnen, da durch die Milch häufig 
Tuberkuloſe übertragen worden ſei. 
tragungen von Diphtherie, Scharlach und Cholera durch 


* Der Suggeſtor Weltmann aus New-York giebt Milch find möglich. 


am Donnerstag, Abends 8, Uhr im Hotel du Nord 


Am zweiten Verhandlungstag ſprach Landes⸗ 


eine Soirée, in welcher er die neueſten Errungeuſchaften Maſchienen⸗Ingenieur Oslender⸗ Düſſeldorf über 


auf dem Gebiete der „reinen“ Suggeſtion demonſtrirenldie Fortſchritte auf dem Gebiet cen 


23. September 1901. 
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An der Mittagstafel der Leutnants herrſchte wie ziehend, mit kalter überlegener Ruhe, die um fo bee 


ng nir ſchweben. Ich habe natürlich keine Veranlaſſung, 


ć Helfen ist dem edlen Mann, ý 
4 Soweit ihm Kraft und Habe reicht, die schönste 
Pflicht. 
Sophokles. 


Kam rad Diogenes. 


Roman von Arthur Zapp. a 
14) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Ich will nicht weiter unterſuchen,“ ſagte er, „ob 


es ehrenwerthe Motive waren, die Sie veranlaßten, 
dieſe Thatſache, i { 
jungen Fräulein Lenz mitzutheilen. 1 
als älterer Kamerad nur bemerken, daß ein Kavalier 
in Ihrem Fall anders gehandelt hätte.“ 
„n Oberleutnant!“ 
„Ein Kavalier wäre nicht hinge 
das, was er zufällig geſehen, zum 
verleumderifchen Klatſches gemacht.“ 
Dem „ſchönen Benno“ ſchoß eine dunkle Gluth 
ins Geſicht. s 
| „Herr Oberleutnant von dem Ried,“ brauſte er 
auf, „ich muß doch ſehr bitten!“ 
„Wenn Sie ſich durch meine Aeußerung beleidigt 
glauben, ſo ſtehe ich Ihnen natürlich zur Verfügung,“ 
fiel Haſſo von dem Ried ſehr ruhig und ſehr kühl 
ein. Daß aber wollte ich Ihnen noch ſagen, daß es 
ſehr vorſchnell von Ihnen war, dem Beſuch der 
Frau Hauptmann in meiner Wohnung eine Deutung 
a wk pie ganz und gar unzutreffend und un- 
gehörig — "Z 
Der Sprechende unterbrach ſich, als er das höhniſche, 
oſtentativ unglaubliche Lächeln wahrnahm, das um des 
Kameraden Mundwinkel zuckte. 


angen und hätte anji 


Ihnen über die geſchäftlichen Dinge näheren Auf- 
ſchluß zu geben. Mein Ehrenwort, daß es ſich bei 
der in Rede ſtehenden Unterredung zwiſchen der Frau 
Hauptmann und mir ausſchließlich um ſolche handelte, 
muß Ihnen genügen.“ 

Auch als Leutnant Leverkühn immer noch ſein 
ſuffiſantes Lächeln feſthielt, verlor der Oberleutnant 


gewöhnlich eine lebhafte Unterhaltung. 
plauderten vom Dienſt, die Anderen ſcherzten und 
lachten miteinander. Der „ſchöne Benno“ ſtarrte 


Die Einen leidigender wirken mußte. 


„Sie werden naſeweiß und dreiſt, junger Mann.“ 
„Aber Haſſo, ich begreife Dich nicht!“ warf der 


ſchweigſam vor ſich hin. Ein aufmerkſamer Beobachter Adjutant, Oberleutnant von Heyded, tadelnd ein. Die 
hätte in den Mienen feiner auffallend blaffen Zügeſübrigen Herren in der Tafelrunde ſahen ſich einander 


etwas Geſpanntes, Lauerndes entdecken können. 
erhob Oberleutnant von dem Ried ſeine Stimme und 


feine Ruhe nicht, nur fein Geſicht wurde um einen|jagte ironiſch lächelnd: 


Schatten bleicher, während er mit leicht vibrirender 
Stimme ſagte: : 


„Herr Kamerad Leverkühn, warum machen Sie 


Dal betreten und verſtört an. 


Leutnant Leverkühn wurde ganz bleich. Aber 
äußerlich war er ruhiger als vorher. 
„Das iſt eine Beleidigung,“ ſagte er. „Sie werden 


denn heute ein ſo außergewöhnlich nachdenkliches mir Genugthuung geben, Herr Oberleutnant von 


„Sie erlauben fiğ doch nicht etwa, an meinem Geſicht?“ 


Ehrenwort zu zweifeln, Herr Leutnant Leverkühn?“ 
Der junge Offizier verneigte ſich ironiſch. 
„Bewahre! 


Hauptmann Ohorn auch zu einer geſchäftlichen Be⸗ 


ſprechung einen jungen Mann in feiner Privatwohnung des 


ucht.“ 4 
Der Oberleutnant maß den jungen Kameraden 


egenſtand eines ſchweigend mit durchdringenden Blicken, dann erwiderte 


er ſcharf und ſchneidend: x 

„Angeſichts meines Ehrenwortes iſt Ihre Be⸗ 
merkung eine — eine Unverſchämtheit, Herr Leutnant 
Leverkühn.“ 

Da trat der „ſchöne Benno“ einen Schritt vor, am 
ganzen Leibe zitternd vor Erregun 

„Herr Oberleutnant von dem 
mir Satisfaktion geben.“ 

„Mit Vergnügen — unter der zwiſchen Kavalieren 
eigentlich ſelbſtverſtändlichen Bedingung, daß der 


Reed, Sie werden on 


In den Augen des Angeredeten flirrte es. Er 
zögerte einen Augenblick und entgegnete dann, während 


A i Ich wollte mir nur geſtatten zu be⸗ ihm dunkle Gluth in das Geſicht : 
die Niemand beſtreitet, gerade dem merken, daß es immerhin etwas Außergewöhnlich 8 U b eſicht ſchoß 
Ich will Ihnen ſiſt, wenn eine Dame in den Jahren der Frau 


„Iſt es bei Ihnen etwas Außergewöhnliches, nach⸗ 
zudenken, Herr Kamerad von dem Nied 74 = S 
Alle horchten erſtaunt auf bei den ſchroffen Worten 
„ſchönen Benno“. Der Adjutant runzelte mik- 
billigend ſeine Stirn. Haſſo von dem Ried lächelte 
malitiös und entgegnete mit boshafter Betonung: 

„Bei mir nicht, Herr Kamerad Leverkühn.“ 

Der junge Leutnant machte eine auffallende Be⸗ 
wegung. 

„Was wollen Sie mit dieſer Bemerkung ſagen, 
Herr Kamerad von dem Ried ?« 
„Haben Sie nicht Witz genug, das ſelbſt heraus⸗ 
fühlen?“ 


dem Ried.“ i 
„Mit Vergnügen, Herr Leutnant Leverkühn.“ 
Haſſo von dem Ried füllte gelaſſen ſein Weine 

glas aus dem vor ihm ſtehenden Schoppen und 

wandte fih, als fet nichts Beſonderes vorgefallen, mit 
einer Bemerkung über das Eſſen an ſeinen Nachbar 
zur Linken. 

Als Haſſo von dem Ried vom Eſſen nach Hauſe 
gekommen war, trat eine Ordonnanz aus dem 

egimentsbureau bei ihm ein. x 

„Der Herr Oberleutnant möchte doch gleich einmal 
in beliebigem Anzug zu dem Herrn Oberſtleutnant 
kommen.“ 

Haſſo folgte der Ordonnanz auf dem Fuße. Als 
er bei ſeinem Vorgeſetzten eintrat, ſah er auf den 
erſten Blick, daß dieſer ſich in einer offenkundig ſehr 
erregten Gemüthsbewegung befand. Der Herr Oberſt⸗ 
leutnant ſchien unruhevoll in ſeinem Bureau auf⸗ 


Das Geſpräch an dem unteren Ende der Tafel und abgeſchritten zu ſein. Jetzt ſtand er, die Hände 


war verſtummt. Alle Herren reckten die Hälſe und 
folgten mit ſichtlicher Spannung dem plötzlichen Wort⸗ 


Name der Dame nicht in unjeren Streit verwickelt wechſel. Der Adjutant machte eine abwehrende Hand⸗ 


„Aber Kinder!“ mahnte er gemüthlich. 


Der „ſchöne Benno” zitterte vor Erregung, während ſogleich, 


auf dem Rücken, mitten im Zimmer, ſein erregtes, 
blaſſes Geſicht dem Eintretenden mit einem finſteren, 
zürnenden Ausdruck zugekehrt. Der Oberleutnant 
machte die vorſchriftsmäßige Meldung. 

ch bat Sie zu mir,“ begann der Kommandeur 
„in einer halb dienſtlichen, halb privaten An⸗ 


er, ſich über die Tafel beugend, ſeinem Gegner ent⸗ gelegenheit, die eventuell vor den Ehrenrath und vor 


wird.“ £ bewegung. 
Der junge Leutnant warf ſich in die Bruſt. 
„Selbſtverſtändlich!“ 
Der Oberleutnant nickte. 
„Gut! In einer Stunde treffen wir uns im gegenziſchelte: 


„Was Frau Hauptmann Ohorn zu mir führte,“ Kaſino beim Mittagstiſch. Ich werde Ihnen da die 
fuhr er mit erhobener Stimme und drohend gefurchter Gelegenheit geben, eine offizielle Urſache Ihrerſoffen zu beantworten?“ 
Der Oberleutnant legte fih in feinen Stuhl zurück Sie und eine Dame, die fih bisher der unumſchränkten, 


Stirn fort, „waren lediglich Geldangelegenheiten, die 


zwiſchen der Familie meines verſtorbenen Freundes und ; 


Forderung zu finden.” 


„Beſitzen Sie nicht Muth genug, meine Frage 


das Ehrengericht gebracht werden wird. Mir iſt 
ſoeben ein Gerücht zu Ohren gekommen, welches in 
der Stadt kolportirt zu werden ſcheint. Es betrifft 


Leutnant Leverkühm verneigte fiğ leicht und ging. und erwiderte, ſeine Augenbrauen hochmüthig empor⸗Kallgemeinen Achtung in der Garniſon, wegiel in 
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Ur; 224, Diensta Danziger Neueſte Nachrichten. 24. September. 
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1 
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Vor Ankauf eines Ofens vor dem Umzug ſehr billig, 


Das größte und angeſehenſte nationalliberale Organ der Provinz 
Poſen und eine der billigſten und reichhaltigſten Zeitungen 
des deutſchen Oſtens iſt die 


„Ole he ln, g rombeng, Erprobtes, hervorragend bewährtes 


Wöchentlich 3 Gratis-BVeilagen: N Tmprägnirumas- 


Verkehrs⸗Zeitung — Unterhaltungsblatt — Illuſtrirtes (U erfahren 


Sonntagsblatt. 
Politiſche Tagesſchau — Umfangreiche Drahtmeldungen — Porðs- wasserdicht 
Schützt bei Regen vor Durchnässung. hindert in 


Ueberaus zahlreiche Nachrichten aus dem geſammten deutſchen Oſten 
(größtentheils durch eigene Berichterſtatter) | keiner Weise die Cranspiration. Verändert weder 
Leun noch fuss eben der Stolte oderKleidungsstücke. 


Romane, Novellen, Feuilletons bekannter Schriftſteller 
; Reichhaltige Bunte Chronik u. ſ. w. RB Alle Arten Bekleidungs-Stoffe 
| soie fertige Kleidungsstücke 


fordere man können eventl. behandgeldet und 


von einer beſſeren Ofenhandlung bis z. 1. ſtehen bleiben. (9101b 
S. Fenselau, Hückerg. 10. 


Preisliste Pau pr ea eee 
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om 


verk. Sandgrube 1—2, 1. (90475 
1Plüſchgarnit., faſt u. Trumeau⸗ 
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Umzugsh. verkaufe ich 2Waſcht., 
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Im Inſergtentheil: Amtliche u. geſchäftliche Anzeigen aller Art, 
bedeutender Arbeitsmarkt (Stellenanzeigen) 2c. 


Trotz ihres reichhaltigen Inhalts koſtet die „Oſtdeutſche Preſſe“ 
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flärztlich empfohlen. Nur echt, wenn jedes Fell obige Schutz⸗Inußb Pfeflerſpiegel ſehr billig 
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Danzig, Jopengaſſe 40 41. (14157 raufen Breitgaſſe 188, 2 Srp. 


2 hell polirie betigestelle 
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Ausziehtisch billig zu 
Wegen Verlegung meiner Sektkellerei und Wein- verkaufen Steindamm 17, 1. 
handlung nach Berlin verkaufe ich meine ganzen Beſtände Beltgeſtel m. Matr. für 12 Mk. 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. (44067 zu verkaufen Jopengaſſe 28, 3. 


M. Littmann, Dominikswall 8, erg es 


die „Oſtdentſche Preſſe“ für das 4. Vierteljahr ſchon jetzt 
Geftellt, erhält dieſelbe gegen Einſendung der Poſtquittung von 
ſofort bis zum 30, September unentgeltlich geliefert. (18959 


Oſtdeutſche Preſſe (Verlag) Bromberg. 


Jjnonyme Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
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währte Rezepte gras pe 
tis von den beſten 
Kolonialwaaren⸗ u. 
Drogen ⸗Geſchäften me 
jeder Stadt. (1009m f 


Dr. A. Oetker, 


Ein gut erhaltener Zylinderbureau 


Bechstein - Biutzilüge) U o ere Pere 


ift prelswerth verkäuflich TE. d,1-1,90 L.(M.⸗Pl.) Za. 
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Dienstag Danziger Renefte Nachrichten. 24, September. 


as „Berliner Tageblatt“, welches gegenwärtig ca. 73000 Abonnenten 

BY zählt, erſcheint täglich 2 mal, auch Montags, in einer Morgen⸗ 
und Abendausgabe, im Ganzen 13 mal wöchentlich. Der Abonnementspreis M 
beträgt für alle? Blätter zuſammen bei allen Poſtanſtalten des deutſchen 
Reiches 5 Mark 75 Pfg. für das Vierteljahr, 1 Mark 92 Pfg. für den 
Monat. (Poſtzeitungs⸗Preisliſte Nr. 1013.) i 


: Annoncen finden im „Berliner Tageblatt“, namentlich in den 
gebildeten und befer ſitnirten Kreiſen, die gröftte und erfolg, 
reichſte Verbreitung. | 


i A wo Deutſche leben und wo die deutſche Bunge klingt, findet 
man das „Berliner Tageblatt.“ Es iſt aber nicht allein die ver: 
| p breitetfte, große politijdje Zeitung Deutſchlands, ſondern auch die reich⸗ 
i} haltigſte. Die unten näher bezeichneten 6 werthvollen Zeitſchriften 
erhält jeder Abonnent des „Berliner Tageblatt“ koſtenfrei an den 
bezeichneten Tagen geliefert. Die vollſtändige Handelszeitung des 
„Berliner Tageblatt“ erfreut fih wegen ihrer unbeeinflußten Haltung 
in kaufmänniſchen und induſtriellen Kreiſen eines vorzüglichen Rufes 
und wird wegen ihrer Unabhängigkeit auch von Privatkapitaliſten als 
zuverläſſiger Wegweiſer geſchätzt. 


„Bahn frei“ 


Roman von 


i Ada v. Gersdorff (Baronin v. Maltzahn) 4 
erſcheint im Laufe des IV. Quartals im Feuilleton des 
„Berliner Tageblatt“. 


R 


Jeden Sonnabend : 


Haus Hof Garten 


illuſtrirte Wochenſchrift für 
Garten⸗ und Hauswirthſchaft. 


Jeden Freitag : 


ULE 


farbig illuſtrirtes, ſatyriſch⸗ 
politiſches Witzblatt 


den Mittwoch: 


Techniſche Rundſchan 


illuſtrirte 
polytechniſche Fachzeitſchrift. 


Jeden Montag: 


Zeitgeiſt 


wiſſenſchaftliche und feuille⸗ 
toniſtiſche Zeitſchrift 


Jeden Sonntag : 


Der Welt-Spiege 


illuſtrirte 


Halb ⸗Wochenſchrift 
(13578 m 


illuſtrirte 
Halb ⸗Wochenſchrift 


Cin franzöſiſches Billard 
billig zu verk. Langebrücke 15. 
Zrädg. Kinderwagen zu verkauf. 
Steffen, Fleiſchergaſſe 66, prt. 
120 Rothweinflaſchen zu verk. 
Altſt. Graben 19,20, 1 Tr., rechts. 
Ein eleg. Kinderſitzwagen auf 
Gummi, ſow. Herren⸗u. Dam,- 
Winterſach. b. zu v. Vrſt. Gr. 25,2. 
igninabi billig zu verkauf. 
Ein Bienenſtand umzugsh. 
billig zu verkaufen. Zu erfrag. 
Langfuhr, Herthaſtraße 13, 2. 
Speise-Aufzug 
ca. 9 Meter hoch, billig zu verk. 
Hundegaſſe 45, 1 Treppe. (91396 
Schuhmacher⸗Werkzeng 

und Leiſten 
ſind zu verkauf. Häkergaſſe 28. 
Schuhmachermaſch. u. e. Sophat. 
zu verk. Schidlitz, Oberſtr. 82. 
andwag., Bierapparat, verſch. 
läſ. zu vt. Gr. Schwalbeng. 14, 1. 
5 faſt neue 25 Ltr.⸗Milchkannen 
b. zu verk. Opra, Hinterweg 21. 
250 Paar braun polirte 
Gardinen⸗Roſetten, Pagr25, 
find zu beziehen durch Ernst 
Wolier, Stadtgebiet, Wurſft⸗ 
macherg. 69, 2 Trepp. (91435 

Gute rothe 

+ 

Wianerfteine 


in Neufahrwaſſer billig abzug. 
Off. u. H 894 an die Exp. (91286 


Trockene Nehlacken 


ſind abzuholen (91306 
Steindamm No. 4-7. 
Grünerweg 5, 3, iſt eine alte, 
noch brauchbare Nühmaſchine 

ganz billig zu verkaufen. 

Kl. Werklisch n. 1 Schild f. Uhrm. 

billig zu verkf. 3. Damm 12, Hof. 

Stadtgebiet, e 48, 

it ein vierrüd. Handwagen 
billig zu verkaufen. 

Ein einſpänniger Leiterwagen 

zu verkaufen Sandweg 1. 


Ein Kachelofen und ein 
Sparherd zum Abbruch 
zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 98. 
2 Hausthüren 
und einige Fenſter 
billig zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptitrake 98. 


Neuer Landauer 


ſteht zum Verkauf 
Albrecht, Wagenfabrik. 
Marienwerder. (13493 
pa i x bill. 
Maler-Starke n verkauf. 
Fleiſchergaſſe 72. (90986 
Reſte div. Materialwaaren, 
Moſtrich, Eſſig ſehr billig ab⸗ 
zugeben Fleiſchergaſſe 72. 8b 
Repoſttorium, Ladentiſch mit 
Schiebladen billig zu verkaufen 
4. Damm 9. 
nl Tonne, e. br. ent eats 
* pflanz. z. vk. Dangf., Huſ.⸗ 
Staj., 2. Esk., Stube 38, pt. (91036 
Eine goldene Damenuhr bill. 
zu verkauf. Breitgaſſe 24. (14135 


In Hoch⸗Redlan 


ſind 300 Met. Bord⸗ ca. 80—100 
Met. geſchlagene Pflafter- fomie 
100 Met. Bauſteine zu vk. (14126 

Holzkohlen ſind zu haben 
Langfuhr, Brunshöferweg 21. 
Eine gebrauchte, gut erhaltene 


Laden-Einriehtung 


für Rolontalwanren ſowie eine 


grosse Balkenwaage 


it verkaufen. Näheres darüber 
unter 2 gu erfahren, 
& enpinſcher, 


A En ay klug und dreſſirt, 
ve a 
Hadt 2, p SS en Pfeffer 
D Goldfuche, "Wz 
1,70 m groß, 4 Jahre alt, 
8 gefahren u. ange- 
ritten, preisn verkäuflich. 
u befichtig. im Stalle der 
Bat. Je dart.⸗Regm. 72. 
Mah. Auskunft Laugfuhr, 
ohannisberg 5, pt. r. Daf. 
i nuch ein fajt neues Cin: 
ſpänner⸗Geſchirr z. vk. (14221 
in Winterüberzieher zu verk. 
Hohe Seigen Nr. 2, 1. Treppe 
Schwarzer Herrenanzug, ameri⸗ 
kaniſche Taſchenuhr, Daunen- 
Sberbett billig zu verkaufen 
Häkergaſſe 16, 3 Treppen. 
Gutes lnterbett zu vert. 
Kl. Mühlengaſſe 7-9, 1, ale 
Mah. Pfeilerjpieg. mit Konſole, 
Zalte Sophas, Ausziehbettgeſtell, 
Dlixt Tiſch u. Waſchtiſch ſolort 
hidig au uczt. 


henge . 


7 0 


Ausz.⸗Bettgeſt. u. mehr. Bild. |. 
z. vk. Vorſt. Grb, 44a, Rollgeſch. 
1 Ausziehbtg. „1 Fnſtrtr., 1Blumt 
1 Gard.⸗Halt., Küchent. n. Regal 
zu verk. Poggenpfuhl 11, Grth. 
Kommode, Gard., Tiſch, Tablett 
zu verk. Röpergaſſe 2, 1, lks. 
Z. vk. 3. Damm14, 1: feine Plüſch⸗ 
gar 180, SopHa%, 6Stiihle mit 

ohrl. AG, Kleiderſchrk., Vertik., 
Spiegelſchr., Pfeilerſp.m. Konſ., 
Waſcht. mit Marmorpl., Nacht⸗ 
tiſch, Salonuhr 20 Mk., div. And. 


Sopha bill. zu vk. Holzm. 20, Lad. 


Wenig gebr. Pianino, 


preg , großer Ton, billig zu 
verk. Brodbänkeng. 36, 1. (14198 
Eine gute Geige, faft neu, ſof. zu 
ort. Friedrich, Hirſchg. 3,2. Th.,. 
A. Klorſchr., Komm., Sp., Waſchb. 
Bettg., Bankenr., Tiſch, Eſſenſp., 
Sopha z. vrt, Johannisgaſſe 55. 
Birk. Bettgeſtell mit Matr., gute 
einz. Stühle, Sophattſch, Wäſche⸗ 
ſpind, a. Waſchtiſch u.a. m. zu ort. 
Halbeng. 4, 2, an d. Schmiedeg. 
Zgr.Kleiderſchr. St. 8,15, 28 Mk., 
1 Sophas2 Mk., 1 Sophatiſchö Mk. 
1Kommodea Mk., 1 Stuhl für die 
Bequeml. 6 Mk., 1 gr. Sopha⸗ 
goldſpiegel, 1 Waſchtiſch 3 Mk. 
zu verk. Altſt. Graben 38, pt. 
Rahmenbettgeſt. z. vk. Holzg. 5, 1. 
2 Satz ſaub. Betten w. Raum⸗ 
mangel ſpottb. z. v. Vſt. Grab. 30,1. 
Fein. nußb. Zimmereinrichtung 
dabei Plüſchgarnitur mitSopha⸗ 
tiſch und Teppich, Schlafſopha, 
2 Paradebettgeſtelle, nußb. 
Schrank und feines Vertikow, 
Schreibtiſch mit Seſſel, feiner 
Bücherſchrank, Waſchtoil.,Rohr⸗ 
lehnſtühle, gr. Trumeauſpieg u. 
2 Pfeilerſpiegel, Regulator zu 
verk. Breitgaſſe 19/20, 1, rechts 
von 10—4Uhr. Die Sachen 
können auf Wunſch bis Mitte 
Oktober ſtehen bleiben. 


Mattenbuden 33 


iſt ein franz. Billard mit 


allem Zubehör zu verkaufen. 
my” ſehr eleganter Sitz- 
Kinderwagen a. 4 Gummi- 
rädern, 1 interjacket 
zu verkaufen Vorſt. Graben 44,2. 
1 fast neuer Malkasten 
vollſtändig eingerichtet, 

Brennapparat zu vér: 

kaufen Vorſt. Graben 44, 2. 


Glas-Landauer, 


fajt neu, preiswerth zu verkauf. 
Näh. Komt. Hundegaſſe 8. (9074 b 


Sum Umzug! Ein Klavier⸗ 
aſten, faft neu, für 12 Mk. zu 
verkaufen Droescher, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 10. (14194 

2 elegante b-arm, Gaskronen 
u. ein gr. prachtv. kling. Antomat 
10 u. 5 J⸗Einwurf, b. zu verk. 
Offert. u. K 36 an die Exp. d. Bl. 
4000 Ctr. Mag, bonum 


Kartoffeln 


bliofort verkäuflich in Dalwin 


bei Sobbowitz. 14212 


Gin gut erhaltener 


Tafelwagen 
eht billig zu verkaufen. 

4 Mauſcgaſſe Nr. 9, part. 

billig zu verkaufen 

Fahrrad Gr Verggaſſe 4 


Formen und Modelle 


au ae billig zu verk. 
Ricardo Belcarelli, 
Hundegaſſe Nr. 22. 
Herrenfahrrad, gut erh., 80, Sph. 
24 Mk. zu vt. Poggeupfuhl 26. 


aj Schaufenſterjalouſien, 
1 e Thüre mit 
Sicherheitsſchle 

1 Firmaſchi 

kaufen Langgaſſe 29, 
Waſchbütte zu vk. Gr. Bergg. 18. 


Gleg. Plüſchgarn., f. n., mah. 
atr., Bauernt., 


Bettgeſtell mit 
Nähtiſch, 3 Vogelb. gr. Waſch⸗ 
wanne, Theebr., div. Wirthſch.⸗ 
Sach. zu vrf. Jopengajje 41, 1. 
Großer zerlegbarer Boden⸗ 
ſchrank zu verk. Jopengaſſe 41,1. 
Umzugshalber 1 Bettgeſtell 
mit Sprungfedermatratze, ein 
Lederſopha, 1 Sophatiſch, ein 
ſehr gut erhaltenes Pult mit 
Seſſel, 1 Kinderſchlitten ſteht 
un Verkauf Holzmarkt 7, 
Etage rechts. 


(91900 


aune Stute feht 

billig zum Verkauf Kalkgaſſe 4 
2 Firmenſchilder 1 Meter hoch 
Petroleumkocher, Tafelwaage 
mit Gewichte, Gasarme, Lampen 
u. Galgen für Schuhmacher bill. 
zu verkauf. Jopengaſſe 61, part. 
Notenſtänd. z. v. Pfefferſtadt 36,2. 
ahrrad, gut erhalten, billig 

zu verkaufen Hohe Seigen 21. 
Eine gut erhaltene Breat 
billig zu verkaufen Kalkgaſſe 4. 


Kaufgesuche: 
Eiserner Herd 


mit Bratofen zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. H 915 g. d. Exp. d. Bl. 
Gut erh. Kokusläuf. falt zu kauf. 
geſ.Sinhlmacher, Kaſerneng. 6/7 


Gut erhalt. Waſchtiſch zu kaufen 
geſucht. Offert. unt. H 922 Exp. 


Bayer.⸗PatentflkauftkKkaterg. 16. 
Schw. Klavierſeſſel für alt zu 
kaufen geſucht Sandgrube 3,2, r. 
Alte Blumentöpfe werd. gekauft 
Schießſtange 3 oder Schmiede 
gajje 16, auf Verlang. abgeholt. 
Ein gut erhaltenes Pianino 
wird zu kauſen 1 Offert. 
unter K 29 an die Exp. d. Bl. 


Geldſchrank 


gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Off unter K 23 an die Expedition. 


Haare kauft zu den allerhöchſt. 
Pr. A. Yorks, an d. Aſchbrücke. 


Getr. Kleider u. Fußzeug w. gr 
Off. u. K 22 an die Exp. (91596 


Sude zwei Reitpferde. 


Off. Langi, Hauptſtr. 42. Ringe. 
(14222 


Eine dunkel 


Mileh, 70—80 Liter täglich, 
bei hohem Preis wird geſucht. 
Angebote an J. Sikorski, 
Vorſtädt. Graben 46. (9060b 


Kaufe Möbel, Betten, 


ganze Wirthſchaften. 9069 b 
S. Fonselan, Hükergaſſe 10. 


Don höchsten Preis 


ahlt für Möbel, Betten, 

leider, Wäſche ſowie ganze 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 
Altſtüdtiſchen Graben Nr. 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (7948 b 


Gut- erhaltener Mehlkasten 


mit 5—6 Fächern zu kaufen gej. 
Offerten unt. H 872 an die Exp. 


Nähmaschine 


ut erhalten, zu kaufen geſucht. 

fferten mit Preisangabe und 
Angabe des Fabrikats unt. H 924 
an die Exped. diej. Blatt. erbet. 
Akten-Htag dre auffolen 
kauft Frauengaſſe 4, 1 Treppe. 
Gebrauchte gut erhaltene 
Nähmaſchine zu kauf. geſucht. 
Off. u. H 912 an die Exp. d. Bl. 
Alte Bayriſch⸗Flaſchen u. ein 
ar Tiſch u kauf. geſucht. 

ff. m. Pr. unt. Hi 890 an die Exp. 
Ein jg. wachſam. Wächter⸗Hund 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. H 918 an die Exp. 
Alte Drehrolle zu kaufen geſucht 
Off. unt. B. B. Hauptpoftlag. erb. 


Makulatur wird gekauft 
Korkenmachergaſſe 3. 


Geschiftsgrundstiick, 
hierſelbſt, Altſtadt, zu kaufen 
gej. Mah. Auskunft erth. Juſtiz⸗ 
rath Levysohn, Langgaſſe 29, 1. 

Auf der Altſtadt ſuche ein gut 
verzinsliches 


Grundſtück 


zu kaufen. 
Friedrich Basner, Hundeg. 63, 1. 
Habe Käufer für preiswerthe 
Hausgrundſtücke, wenn auch in 
Vororten. Th. Mirau, Danzig, 
(91695 


Lauggarten 78, 
‚Verpachtungen: 


Friseurgeschäft, 
gut gehend, mit feſt.Kundſchaft, 
fit unter günftigen Bedingungen 

u verpachten, ev. zu verkauf. 

ffert. unt. H 900 an die Exped. 


; htgesuc | 


nicht zu groß, wird zu pachten 
oder zu kaufen geſucht. Offerten 
unter H 879 an die Exp. d. B 


DIV. VEIMIEINUN 
ene 


Grosser Laden mit 


2 Schaufenstern, 


e zum Wirthſchafts⸗ 
agazin od. Komtoirrüumen 
Wohnung, großer Keller pp., 
ſoſort zu vermiethen, eventuell 
auch ohne Wohnung. Näheres 
beim Portter. (14230 
Ein Keller, paff. z. Lagerraum, 
zu vermiethen Mattenbuden 18, 


Oberſpeicher⸗Räume, 
1. u. 3. Etage, hell, trocken u. groß, 
Hopfengaſſe 108 ſofort zu verm. 
evtl. find Speicher zu verk. NAŃ. 
betW. Broh, Langgarten 11.(91926 
1 Laden, Stube, großer Keller, 
Küche gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 105, 2. (91865 
Gewölbt. Bier oder Geſchäfts⸗ 
fell. mit tomt. günſt. Geſchäfts⸗ 
lage, 30 Jahre als Bierverlag 
benutzt Langenmarkt 21 zu verm. 

Sonanin 63 kl. Laden mit 
auch ohne Wohnung zu verm. 

&u Pferdestall nebſt 
Wagen⸗ und Futtergelaß e 
verm. Langgarten 60. (1 


Eckladen, Keller 


zu vin. Gr. Krämergasse 10, 2. 


Laden mit Wohnung zu verm. 
Neubau Carthinsersirasse 109. 


Brodbänfng.48,1,Part.-Raum z. 
Kaffeebr., Laden, Fabr., zu verm. 


Gr. trck. Keller zu um. Hundeg.53, 
(91536 


Kl. Hoſennäherg. 4, Nl, a.Werkſt. 
D. Lagerk. z. v. N. Engl. Damm 12. 


Ein Laden, jeit Jahren Friſeur⸗ 


5Geſchäft, in belebter Straße, tft 


Joppot, Wilhelmſtraße, 
vroh. mod. Wohnhaus (7 Wohn., 
b Läden), 7½ / verzinsl., mit 
exing. Anzahl. von ſof. zu verk. 
Sr 14195 an die Exped. (14195 


7 p p i 


But vert, wegen Abreſſe 1 ficht. |p 
äſcheſpind, 1 pieg., alt. Sph., 
Knörwag. Mattenbud. 34, 3, H. 


FF 
Kleideripind 25, Wäſcheſpind 10, 


Sophati 3 z 
u. Küch ih Z Mk., Stühle, Haus 


zu verk. Karpfenſeigen 10, 2 Tr. 


engeräthe fortzugsh. bill. 


Bierapparat 3.08. Kohlengaſſe 1. 
Fajt neue Lattenunterkag, für 


Lager voll bp, Biſchofsg 4 l. 


Offerten unt. 


anderweitig zu vermiethen. 
25 an d. Exped. 


Speicherunterranm 


in der Hopfergaſſe ſofort zu 
vorm., Off. unt. H 870 an d. Exp. 
Gr. trockner Lagerkeller fof. od. 
(pat, zu orm. Heil. Geiſtgaſſe 77. 
Trockn. hell. Lager r. bill. gujorm, 
Altſtädt. Graben67, Laden, ks. 


mit Wohnung, Küche, Keller, Boden, 


in guter Lage Danzigs, billig zu vermiethen. 


(14152 


Offerten unter H 855 an die Expedition dieſes Blattes 


erbeten. 


Marie 


nburg, 


Hohe Laube 30. 
Ein Laden mit Wohnſtube billig zu 


vermiethen. Näheres 


Niedere Laube, Marienburg. 


Pierdostali u. Wagonromise, 
auf Wunſch Kutſcherſtube, per 
Oktober zu verm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 60 b. (8771b 


Laden Molzergasse 18, zu 


verm. Näh. 1 Tr. 

bei Sennert. (12132 
Langfuhr, Brunshöferw. 26 27, 
2Läden m. Wohn. je? Zimm. Ach. 
Bod. Kell, Nebenr., Hofben. Näh. 
d. Schnenemann u. Altſt. Gr. 105. 
(90550 


J.] Tiſchlrg. 32 Lad. u Wohn. Hof, gr. 


5. Arbtsr. N. Weideng. 8, Klahs. 
Kleiner Laden, paſſ.zu jed. Geſch., 
zu verm. Peterſiliengaſſe 11. 
Pferdestall für 3 Pferde 
nebſt Burſchengelaß u. Futter⸗ 
boden per Oktober zu vermth, 
Weidengaſſe 21, Hof. 


mM met 


Altſt. Graben 7/8 ift eine möbl. 
Stube an ein. Herrn zu verm. 
2. Damm 9, Eing. Breitgaſſe, 
1. Etage, möbl. Vorderz. zu vum. 
Möbl. Cabinet v. jogi. od. 1. Okt. 
zu verm. Hl. Geiſtg. 92, 2.(91776 
Ein anſtembl. Zimm. m. a. oh. Pnſ. 
ſof. zu vm. Vorſt. Grab. 7,1.(9179b 


20 2Tr. iſt v. 
Poggenpfuhl 32, werten 
möbl. Zimmer nebft Kab, 1. auch 
2 Betten, auch tageweiſe zu vrm. 
Holzgaſſe Ja, part., ſind 2 fein 
möblirte Zimmer von gleich 
an einen Herrn zu vermiethen. 
rol. möbl. Vorderz. mit ſep. Ein⸗ 
gang an 1-2 rn. zu verm. Faul⸗ 
graben 10, 4 Tr. nage d. K. Werft 
Kleines, freundl. möbl. Zimmer 
billig zu vm. Profeſſorgaſſe 2, 1. 
Kohlenmkt. 18,2, fein möbl. Vrd.⸗ 
Zimm.u. Cab. auch tagew. zu vm. 
Ein: Cabinet ijt an e. anſtändige 
Perſon zu verm. Baumgartſche⸗ 
gaſſe 22, Hinterh., 2 Tr., rechts. 

7 iſt ein fein 
Schießſtange 3 msbrtwies 
Zimmer vom 1. Okt. zu verm. 
Breitg.79,2, eleg. m. Zim m. Cab. 
3.1. Okt. m. a. 9. Perf. zu verm. 
Ein möbl. Zimmer, ſep. geleg., 
iſt zum 1. Okt. zu vermiethen. 
Langgarten 37/38. (14228 


Piolier stadt AU pt, AM v. 
Pfefferſtadt 1,1, fein mbl. Zimm., 
evtl. m. Kab. a. tagem., zu verm. 
Gut möbl. Zimm., fen., z. 1. Okt. 
zu verm. Sammtgaſſe 10, pt. r. 
Kl. möbl. Stube mit a, oh. Penſ. 
gl. zu verm. Faulgraben 9b, 1. 
Von ſofort auch tagweiſe 
1 eleg. u. 1 einfach möbl. Zimmer 
zu vermiethen Langgaſſe 37, 2. 
Paradiesg. 6/8, fein mbl. Zimm. 
fen. Ging., v. gl. od. 1 Okt. zu vm. 
Langfahr, Eschenweg 2, find 
2 möbl. Zimmer gu vermieth. 


e gre ae Tr. rdf. g.mól. 
Vorderzim., billig zu vermieth. 


2 gut möbl. Vorderzimmer mit 
Ai fev. Ging., im 


Zu verkaufen: Rithengut.| 


Ganz beſonders empfehlenswerthes Objekt! 


anzen auch geth. 


1. Okt. zu vm. Altſt. Graben 80. 


Langgart. 9, 8, r., Zimmer zu v. 


Abl. Zimmer 


Mattenbuden 18 
zu vermiethen. 


M | Oolzgajje 4a, 1, gut möbl., fror. 


Vorderz. an e. Herrn zu verm. 


Fein möbl. Vorderzimmer mit 


ſep. Eing., ſofort od. 1. Okt. zu 
vrm. Altſt. Graben 50, 1, (9171b 


Langgarten 113, 1, 


gut möbl. Vorderzimmer mit 


tanino z. 1. Okt. zu vrm. (91806 


Möbl. od.unmöbl Zimm zu vm. 
Langgrt., St. Barbara⸗Kirchpl.2. 


[Gut möbl. Vorder ana f 
zu vermieth. Pfefferstadt 50, 1. 


(| Mildkanuengafe16, 3, 


möbl. Zimmer m. a. o. Penſ. fret. 


bei Herrn Monath, 


(14153 


Kl.mbl. Bimm. z. v. Wallplatz 9,1. 
Zimmer, gut möblirt, iſt vom 
1. Oktober nahe Art.⸗Kaſerne 
zu verm. Hohe Seigen 28, 3, 183, 
Leeres Vorderſtübch. an anit. 
Dame zu verm. Hirſchgaſſe 22,2. 
Steindamm 3 tft ein ſepar möbl. 
Zimmer zu vermieth.2 Treppen. 
Hundeg. 125, gut möbl. Zimmer, 
auch mit Penf., zu verm. (91516 
Möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
zu verm. Breitgaſſe 111, 2 Tr. 
Fleiſcherg. 11, gr. Zimm. zu vm. 
Gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Kohlengaſſe 2, 1 Tr. zu verm. 
Poggenpfuhl 73, 2, ſind ſofort 
eleg. möblirte Vorderzimm. zu 
verm., paffend für Einjährige. 
Gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Eingang zum 1. Oktober 
zu vermiethen Fiſchmarkt 10, 2. 


Hundegaſſe 97, 1 
2 freundl. gut möbl. Zimmer, 

auch einzeln zu vermiethen. 
Heil. Geiſtg. 62 mehrere gut mpr. 
Zimmer, Sonnen⸗ u. Nordſ. zu v. 
Tobiasgaſſe 11 möbl. Zimmer m. 
g. Penſ., 40-45 Mk., v. gl. u. 1. 10. 
Hausthor 3, 3 Tr., ein kl. möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Vorſtädt. Graben 53,3 Tr., möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafz., ſep., zu verm. 
Hundeg. 23 tft ein hocheleg. ml. 
Salon n. Schlafkab., auf Wunſch 
auch Burſcheng. zu verm. (91650 

Möblirte Stuben 


mit auch ohne Penſion Fir]: 


Herr. zu verm. Milchkannen⸗ 
gaſſe 31, 3, a. d. Sparkaſſe. (14171 
Poggenpfuhl 19 kl. hzb. Sth. z. v. 
Kl. möbl. Vordz., ſep. geleg. an 
Hrn. zu verm. Fiſchmarkt 49. 
Häkergaſſes, 2 Tr.f.möbl. Zimm., 
ſepi Gg, an anſt. j. L. f. 10m. Kaff. 

Gut möbl. Vorderzimmer 
Breitgaſſe 6, 3, a. Holzm., 2 gr. 
möbl. Zimmer, j. mit ſep. Eing. 
eee 
Eine Stube ohne Küche zu 


Vorderzimmer, gut möbltrt, 


Gut möbl., ſepar. gelegenes 
Vorderzimmer billig zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe 32, 1. 
Johannisgaſſeſ1s3, 1, Hein. möbl. 
e 

1 auch 2 möbl. Zimmer mit 
oder ohne Penſion zu ver- 
miethen Neufahrwasser, 
Olivaerſtraße 4. (91356 
Vorderſt. m.jep.&g.aneinz.PBerj. 
zu verm. Salvatorg. 5, Th. 7. 
Möbl. Zimmer m. Kab., g. ſep., 
v. 1. Okt. zu orm. Frauengaſſe 5,2. 


Holzgaſſe 7, 2, links, 
e. möbl. Borders. mit Penſion od. 
Mittagst.an 1:2 Damen zu nem. 
Ankerſchmtedegaſſe 1 tit e. möbl. 
Zimmer nebſtͤabin. anz Herren 
zu verm. Zu erfr. Dienerg. 14,1. 
Gut möbl. Vorderz. 1. Oktober 
zu vermiethen Paradiesg. 20, 1. 
Elepaut möplirtes Wohn- und 
Schlafzimmer iſt zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 
Freundl. helles möbl. Zimmer 
1. Okt. zu vm. Schmiedegaſſe 24, 1. 
Töpfergaſſe 32 kl. gut mbl. Broz, 
fep. Ging. billig zu verm. (91446 
Möbl. Part.⸗Vorderz. m. ſep. Gg. 
S. möbl. Zimmer, ſep. E., 15 Mk. 
zu verm. Engliſcher Dammſi8,2. 

2 fein möbl. Zimmer nebſt 


Burſchengelaß zu verm. Näh. 


Weidengaſſe 14, part. (91106 
Pfefferſtadt 32 möbl. Zimmer 
au einen Herrn zu vm. (91115 
Pfefferſtadt 16, möbl. Zimm. m. 
a, 0. Peni. 1-2 Hrn. 3. vm. (91136 
Heil. Geiſtg. 53, f. mbl. Vorderz. 
1. Okt. m. a. o. Benf, z. vm. (91146 
Heil, Geiſtgaſſe 30, 1, ift ein gut 
möblirt. ſeparat geleg. Zimmer 
zu vermiethen. (91126 
Pfefferſtadt 3,2 Tr., iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Möbl.Vorderzim. mit fep. Ging. 
zu verm. Fiſchmarkt 7, Th. links. 
Möblirtes Zimmer z.1. Oktbr. 
zu haben Katergaſſe 22,1 Treppe. 
Freundlich möbl. Zimmer, 
auf Wunſch mit Penfion, . 
vermieth. Kaninchenberg 12h. 
Näheres bei Herrn Morr. 
Stube m. Cab., 3 Tr., n. vorn, 
möbl., a. Wunſch auch Burſchen⸗ 
gel. mit auch ohne Penſton zu 
verm Poggenpfuhl 92, Keller. 
Ein kleines möbl, Zimmer 


30 ot Gif enhardtſtraße 28 
PPOL, cin möblirt. Zimmer 
mit auch ohnePenſ.zu um. (83615 


Heil. Geiſtg. 10, 2. Etg., 


möbl. Zimmer zu verm. (90265 
Altſt. Graben 74 einf. möbl. ſep. 
Part.⸗Zimm. z. 1. Okt. zu v. (90276 
Zwei Offizier⸗Wohnungen, mbl. 
Zimmer, Kabinet, Burſchengel. 
zu verm Kohlenmarkt 21. (89846 
2 junge Leute finden Logis im 
Kabinet Hühnergaſſe 5. (90796 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis mit Beköſt. Holzgaſſe 19,1. 
2 jp. Leute find. gute Schlafftell 
Fleiſcherg., Eing. Kueiphof 4. 
unge Leute finden Logis mit 
Beköſttg. Gr. Bückergaſſe 9, pt. 
Logis zu hab, Tiſchlerg. 46,2 Tr. v. 
Lopis. h. Schichaug. 20, Hof, 1. Th. 
Anftändiger junger Mann 
findet Logis Drehergaſſe 19,1. 
Ig. Mann findet Logis Karpfen⸗ 
ſeigen 6, Schimmelpfennig. 
met anſt. ig. Leute find. gutes 
ogis mit auch ohne Penſion 
im ſeparat. Zimmer Langfuhr, 
Śmuplitrate 92, part. _ (91886 
Junge Leute finden gutes 
Logis Faulgraben 17, 1 Tr. 
Rogie gu Haben Tifchlergaffe 61, 
Tagneterg.10,3,jaub. Logis zu h. 
Ein anit. jg. Mann findet ſaub. 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr., v. 
Logis im eig. Zim. m. g. Bek. p. W. 
für 10 Mk. zu haben Laſtadie 10. 
2 junge Lente finden gutes 
Logis Drehergaſſe 7, 1 Tr. 
Gin junger Mann findet anft. 
Logis 1. Damm 2, 2 Treppen. 
Zum 1. ſinden 2 junge Leute im 
möblirt. Vorderzimmer gutes 
Logis Bäumgartſcheg. 28a, prt. 
Anft. jung. Mann findet ſaubere 
Logis zu haben Häkerg. 12, 2, v. 
2 anſt. Leute find, gut. Logis bet e. 
Wwe. Jungferng. 30, Hinterh. 1. 
Ig Dame a. Mitbew.g. Holgg. 4a. 
Mitbewohnerin Frau od. Moch. 
geiudt Paradiesgafie 17, 2 v. 
Anſt.Mitbew. k. ſ. b. alleinſt. Frau 
meld. 3. erfr. Frauengaſſe 4, pt. 
Ord. Frau o. Mädchen als Mit⸗ 
bewohn. gej. Schüſſeld. 55, Th. 4. 
Arift. Frau k. ſ.a. Mitbew. bet ein. 
Wwe meld. Johannisgaſſe 5, 2. 
Auständ. Mithowohnerin kann 


[fic meld. Vorſt. Graben 20, pt. 


Borderjtube oh. Küche, 1 Tr., 3. 
1. Okt. zu verm. Am Stein 16. 
Gr. Krämergaſſe 4 
möblirtes Zimmer, Cabinet, 
ſep. Eingang, zu verm. (91265 


Heilige Geistyasse 60, parterre, 
iſt ein möblirt. Zimmer mit ſep. 
Eing. z. 1. Oktb. od. gleich zu verm. 


Röpergasse 220, 1, secans, 


Bordergimm., fep., Ging., zu vm. 


Poggenpfuhl 67, Hinterh., part. 


nexm. Scheibenrittergaſſe 10, 1 móBI, Zimmer zu verm. 


zu vm. Gr. Krameryasse 10, 2. 
2 möbl. Zimm. mit auch o. Penſ. 
zu verm. Spendhausneug. 16. 


Altſt. Graben 67,1 Cr. t. 


möbl. jep. Vorderzim. zu verm. 
1 Vorderzimmer, gut möblirt, 
fepar. Eingang, mit od. ohne 
Penſton zu verm., in der Nähe 
vom Hauptbahnhof. Offert. u. 
K 8 an die Exp. d. Bl. erb. 
Eine kleine Stube zu verm. Vor⸗ 
ſtüdt. Graben 59, Hinterh., 1 Tr. 
1 giem an alleinſt. Frau zum 
1.Oktbr. zu verm. Näthlerg.d, pt. 
undegaſſel 19,3, gut möbl. Vrd.⸗ 
im., auch m. Penſion, zu verm. 
Ml. ſep. Zimm. z. v. Hinterg. 18,1. 
rauengaſſe 48,3 Tr., tft ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Gr. Schwalbeng. 7,2, mol. Zim, 
nach vorne gel., fep. E., zu urm. 
Möbl. V.⸗Zimm. an 1-2 Herren 
mit Penſ. gu v. Poggenpfuhl 8, 1. 
1—2 Zimmer, eventl. m. Penſ. 
an 1—2 Herren x vermiethen. 
Holzſchneidegaſſe Nr. 6, 2 Tr. 
Sammtg.1,1, e. fr. mbl. Vorder⸗ 
zimmer an 1 a. 2 Hrn. zu verm. 
Gut möbl. Wohn. u. Schlafzim an 
1-2. ſof. zu vm. Fleiſcherg. 36, p. 
F. Borderie. vom LOK für 
7 el zu um, Karpfenſeigen 10, 2. 
Poggenpfuhl 85, 1, mbl. Burda. f. 
1-2 H. m. a. o. Peni. zu v. (91326 
Vorſt. Grab. 8, 3. Et., f. ein. Hrn. 
mbl. Vorig. 1. Okt. zu vm. (91335 
Vorſt. Graben, I Aks., mbl. Zim. 
u. Kab. m. Klav. v. Okt. z. vm. (91426 
Bodenſtübch. an eing. anft. Bert. 
zu om. Goldſchmiedeg. 23. N. pt. 


Nalon- und geblalzimmer 
mit Badezimmer von gleich zu 
verm. Stadtgraben 20, 2, links. 
Fein möbl. Zimmer, a.tagew.,an 
e. feinen Herrn ſofort zu verm. 
Offerten u. H 905 an die Exped. 

Stadtgraben 17, 1, elegant 
möblirtes Zimmer zu verm. 

Möblirtes Zimmer zu vers 
miethen Sperlingsgaſſe 8/10, 
linker Aufgang, 3 Treppen. 


Pr Kohlen: 
Mäbl. Wohnung ee. 
zu verm. Näheres 2 Tr. (90576 
Brandgaſſe 4, 1, x, ſaub. möbl. 
Zimmer, ſep. Eing., zu vm. (9048 


Offtziers⸗Wohnung 1. Oktober 
zu verm. Weideng. 47a, 2.(9012b 


Kl. Ofſzierswohuuug, 
möblirt auch unmöblirt, mit 
Burſchengelaß, zum 1. Okt. zn 
vermiethen Poggenpfuhl 69. 


Anft. Mädchen wird a. Mitbew. 
geſucht Baumgartſchegaſſe 28,1. 


Pens 


Zum 1. Okt find. Schülerinnen, 
ane gute Rich 
Holzmar „be 
Denfion Fräulein Klann. 
Auskunft ertheilen: 

Herr Direktor Neumann, = 
„ Prediger Blech, Š 

„ Dr. med. Fischer. 
Gin en find. per 1. Oft.gute n. 
bill. Beni. Heil. Geiſtgaſſe 43, l. 
Gute Benfion En er 
hab. Näh. Ounbdeg.41, 2.6t. (14184 


Nehüler höher. Lehranstalten 


finden gute Pension 
bet Benufficht der Schularbeiten 
Milchkannengaſſe 31, 3 Tr., 
an der Sparkaſſe. (14172 
Vorzügliche Pension 
zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. 


nit. jüd, junges Mädchen 
kann gute Penſion mit Wohn⸗ 
ung preiswerth erhalt. Off. 
unter K 4 an die Exp. erbet. 


Beſſere Penſion frei für 1 bis 
2 Herren Böttchergaſſe 1, 1 Tr. 


Penſion im fep. möbl. Parterre⸗ 
Vorderzimm. v. fof. Laſtadie 10. 


Ponsions-Hesueh, 


Ein Herr in den mittl. Jahren 


„ſucht z. 1. November er. bet anſt. 
katholiſcher Familie in Danzig, 


Möbl. Zim. 3. vm. Hl. Geiſtg.45, 1. 


et 7, 1 Tr. möblixtes 
immer an 1—2 Herren vom 


Langfuhr oder Oliva für monat⸗ 
lich 30 Mark Penſion. Off. unt. 
91946 an d. Exped. d. Bl. (9194b 


1. Okt. zu verm. Näh. part. rt. ig 


Ein ſehr gut möblVorderzimm | g 


i. v. 1. Okt. zu h. Poggenpf. 71, 2Tr. 
Broithasse 79, 2, fro. mio! Zim 
mitPenſ. f. 45 Mk. an en 1 


21g. t. f. v. LOE. faub. Schlaift. 
im fep. Zimm. Schmiedeg. 5, 1. 


Mattenbud. 5 3.1. Okt.e.frölmbl.] Fleiſchergaſſe 46, 3, rechts, gut 21g. Leute find. gut. Logis Häker⸗ 
Vorderzimmer mit fep. Eg. a. u. Mar 


möbl. Worderzimmer zu verm. igale 6, 1 Tr. a. d. 


kthalle. 


Eine Stube wird von ſofort 
zum Lagerraum Nähe 4. Damm 
zu miethen geſucht. Offerten 


b| unter H817 an die Exp. (90676 


Suche zum 1. Oktober einen 
Pferdeſtall für 2 Pferde für 15% 
wenn mögl. a. El. Wohn für 15 % 
innerh. der Stadt. Off. u. K 925. 


24. September. 7 
Haushälterin⸗Geſulh Hanshüälterin⸗Geſuch. Für einen jungen Mann mit 


muß gut kochen, ſelbſtth, in den guter Schulbildung wird eine 

Eine ordentliche, ſaubere Frau 30 Jahren fein, gute Zeugn . beſitz. Stelle als Lehrling in einem 
ohne Anhang, welche befähtg tft; Gut. Gehalt. Dienſtmädch. vorh. größeren kaufmänn. Komtoir 
einen kleinen Haushalt zu be⸗ F. Marx, Jopengaſſe 62. gegen monatliche Remuneratton | 
jorgen nnd ſehr kinderlieb iſt, In 6 Monaten kann e. junges geſucht. Gefl. Offerten mit | 
melde ſich. Gefl. Offerten unter 


war. 224. S Dienstag Danziger Reueſte Nachrichten. 
Frdl. 3 Zimmer⸗Wohng. 2 Stub, Kamm. Küche, Kell. für Pfefferſtadt 4 4 Hausdiener Ein guter Rockarbeiter kann ſich 


. Gt, Fleiſcherg 0a, pt, l. (01526 80. mtl. zu v. Vorſt. Graben 22. meld. Heilige Geiſtgaſſe 99, 1. 
. Et, Fleiſcherg. 60a, pt. I. Strohdeich 7 iroi. Wohnung, : 5 ; Hausdiener, Kutſch. u. Jung. fof. 
Bofmung, Stube, Kab, b. 1. | Stube, Rab, Küche, Boden und a miota IE fo [und .OfLgejuót Breitgaffe37. 
rg be ee Nebengel. 1. Okt gu vrm. (91846 behör per Oktober zu verm. 14209) Langgaſſe 64. Für Verlen Schlesm i. Kutcher ö 
A= = Se Kl recht freundl. Wohnung mit Näheres daſelbſt 2. Etg. (9175b . «eae se ht u, Knechte (Reife frei) Breitg.37. Madchen geg. kl. Hülfeleiſtung Angabe der Remuneration 
e ee e ee Zubehör für 19% eine gr. Stube Part⸗Wohnung, Zeig. Th gr. Hauskne NT, Kutsch ge E. K. 100 poſtlagernd Danzig. i. d. Wirthſchaft unentgeltlich werden unter 14220 an die 
N mit Entree, 1. Etage mit Ausſichtſu ger., 1. Okt. 5.30 Mk. mtl. zu um. ſordenklich u. nüchtern, verheir. [. e 1 . fe 

zu U. Poggenpfuhlb8,1Schrelher NAH. Laſtadie 23. 2. (49187b der gut mit Pferden Bescheid ſür 2 Pferde nach auswürts erfekte Mamſell 


nach d. Straße, auf Wunſch möbl d. feine Damenichneibexei = aoe io dieſes SA IN 
N h A 0 2 e a 
Herrſchaftl Wol U e et weiß, findet fof. dauernde Stell. geſucht. Bewerber mit guten für die kalte Küche kann fic meld aan 

t ji ng Langenmarkt 3 bei R. Schrammke, Hausthor 2.| Żeugnifjen können ſich melden) Hotel Continental : 
von 3 Zimmern, Zubehör und 4 for 7 
2. Etage, 5 Räume u. reichlicher 


Schmiedegaſſe 27 e. kl. Wohnun Aufwärterin, Ein Arbeitsburſche iſt gu er⸗ 
mie e 27 e. kl. 

7 3 SaGneidergel. gej. Häkerg. 1, 3. geſ. Häkerg. 1, 3 bei Richard Schellwien, Langf. 
Garten Mottlauergaſſe 13, pt., Zubehör 1. Oktober zu verm. — DS a 


2 14—15 Jahre alt, für den Nach⸗ fragen Drehergaſſe 22, prt. hint. | 

ür 18,50 % zum 1.Dft. zu verm. 5 U F ey 

0 aime Stale und Küche Mir. Promenadnm.11,2.(14216 ee aroan“: 17 3. mittag geſucht Brandg. 12, 1 l. ——Weiblich, 1 

au ne weberg. 23, Näheres im Laden. (91886 Ein Schneibergeielle “ ſich Finde geſuche Löpfergaſſe 2 prt a tii 

Sohannisg.16E.Wohn.a.0.2,3.0. Gr. Zim. U. Nebengel a.e. Hrn. o. er re er, i 
welcher Händler und Wirthe 


C 
5 ehrliches Waſchmädchen 
renovirt, ſofort zu vermiethen ‘ . en Ord ehrliche 
A ś meld. auf Kundenarbeit Vorſt. Linde geſucht pfergaſſe Burt. i 
ume AA frdl. Wohn. 2helle ält. Dame zu verm. Breitg. 77. 1. Stellen- | | N 
beſucht, kann durch Mitnahme 


kann fi) bei hoh. Geh. meld. im 
See Sas Graben 65, Sof, pt. W.Alhrecht, Ein junges Mädchen für Alles 
immer, Zubeh. für25 % monatl. Langfuhr, Jäſchkenth. Weg Że, j i 
von Zigaretten - Muftern gute Ve rmittelung 


CCC WO CYS treme TW 7787] Hotel de Stolp, Altſt. Grab. 16. 
rg melde ſich zum feiten Dienſt LF ill b iteri s 
an ruhige PEPE TA le TE Core En ; Vertreter  |siidtentheterwes 17. Kotzki.| Lalllenarhelierin 
ee 1. Gt. timmer Zubehör (91746 
ne : ee? n du DE Propiſion verdienen. Offerten 
unter K 21 an die Exped, ger Veneros at E jj 
chen mgeste en in 


Heumarkt an der Promenade Junges Mädchen, aus anſtänd. ſowie junge Damen z. Erlern. 
zu vermiethen Am Stein 3. 
Arbeit geſuch Licence 1 Handel und Gewerbe. 


r Familie im Nähen oder Hand⸗ der feinen Damenſchneid. könn. 
Hundeg. 23 iſt e. Wohnung, beſt Bie O mł arbeiten geübt, w.als Lehrling f. ſich meld. Röpergaſſe 13, 3 Tr. 
; 5 i j FE 
aus 3 J., Cab, Ent. p.t), Bod. 0 aut Det aT EN SĄ) 
rheit geſucht ergaſſe 13. > 
egehi Den Herren Prinzipalen i 
ran ee Bringen ba unſere koſtenloſe 10 


Mädchenſtube ſofort oder ſpäter PYT. unt. Hg ei 575. z 
Keller zu vrm. NAŃ. part. (91636 zu verm. Näher. Sandgrube 28, 
Wohn. 14 Amtl. a. kl. Jam. zu k 
3 Zimmer, (91836]7 fl. Wohnung 1. Okt. zu verm. A. Yorks, Seil, a. d. Aſchbrücke. Stellenvermittelung in em⸗ mie 
Gygleng. 1,2. Ginge, J Bimmen, "Gin Schneidergefelle auf pfehlende Erinnerung u. bitten, Hl 


im Friſeurladen, von 11—1 Uhr. Junge Mädchen, melche die feine 
verm. Kl. Hoſuhrg. 4, N. Egl. D. 12 
eee Ente, Küche, Bod. Kell, p. Okt. z. 
helle Küche fof. beziehbar. (91766 gute Arbeit findet dauernde uns die eingetretenen Vakanzen 


Damenſchneider., d. Maaßnehm. 
Kleine Wohnung an anſt. Leute vin Näh. 3. DammY9,2,11-sUhr. 
Beſchäftigung Häkergaſſe 4, zur Beſetzung aufzugeben. M 4 
Offene Stellen. 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


die im Verkehr mit beſſerem 
Publikum gewandt ſein müſſen, 
finden bei hohem Gehalt per 
ſofort oder 1. Oktober dauerndes 


Ein Barbiergehilfe 
kann jogleich eintreten Arends, 
Langfuhr, Hauptſtraße 24. 
Schnhmachergeselle a. Itepar. 
kann ſich melden Häkergaſſe 22, 


Zum 1. Oktober ſuche für 
meinen Haushalt ein tüchtiges 


u. Zuſchneiden erlernen wollen, 
u vermiethen. Drehergaſſe 28. 
8 - ae 4. Zimmer, (91826 
Eingang Prieſtergaſſe, 3 Trp. Meldungen werden entgegen- i 
ſauberes (89815 


können ſich melden Brodbänken⸗ 
gaſſe 3. U. Dowideit. (89996 
Johannisg. 63 Wohnung, Stube > 
u. Kliche u. e. kl. Hofwohnung z. v. e eee nent 
um Nähe. 3. Damm9,2,L1-8U5L. Schneſderg m. ſ.Langermarkt 27. genommen in der Geſchäftsſtelle 


Eine Stube mit Nebengelaß 


> Malergehilfen telt ein ey X% 65 bis 3 U 
an 1 oder 2 Damen zn den Hohe Seigen 28 FE eine : Jul. Kr bigs ; Engagement. Branchekenntniſſe Jopengaſſe 65, von 1 bis 3 Uhr. [i 
mietgen 1. Steindamm da. dish von L up a | Männlich { Klempnergesellen stellt ein le Krause, Ott gusmädchen frist erore. aiio Mer Vorstand. j 
= 2. Stadtgraben tt eine ‘a E E0, Or- Sówottengajfe 2. gelacht Marz, Sopengaffe 62. nüt nur onten Zenguifen] I. Murzynski, |,.2'puessoscnate grind Hf 
t tamerg. ne Wohnung r ¢ REJ TET Verlangt wird Uebernahme 5 q Idas Putzgeschafć Bo i 
iſt die eine Treppe hoch gelegene 0 eer wovon eins ra zu Wer kos Vertretungen net tl AU Aubeitsburfihen a A se f Spezialhaus RYAN pen . MI ee Hl 
3 edem Geſchäft eignet, ſofort omte einen Lehrling ſucht zu ler) 5 für Ki - ee Hi TNT Token iit 
Wohnung gu verm, Näh daſelbſt oder 1. Orobie zu vermiethen. 1 a 10 e ſofort S. Sekwalm's Bud-| Wilde wird außerh, gewaſchen. ür Kinder-Garderoben, Suche für meine Tochter, die Ih 


ihre Lehrzeit am 4. Oktober cr. "N 
in erſter Konditorei u. Bäckerei Lian 
beendet hat, ähnliche AE 160 
Off. u. H 420 poſtl. Mewe. (1 | 

Eine in der Wirthſchaft ere I 
fahrene Dame aus gut. Familie HR 
evang., ſucht Stellung als Aly 


Stütze, i 


nur beſte Arbeiter auf ſchwarze 
Röcke bei höchſten Löhnen 
geſucht Holzmarkt Nr. 17. 
Eine leiſtungsfähige größere 
Gebildweberei ſucht f. Danzig 


Plahvertreter. 


Nur ſolche wollen ſich melden, 
die bei der Kundſchaft bereits 
gut eingeführt ſind. Offerten 
erbeten durch Rudolf Mosse, 

Ein unverh. Hausdiener 
mit guten Zeugn. kann fich 


im Zigarxen⸗Geſchäft. 
Stnhe, Kabinet, Küche zu vm. 
Neubau Garthänsersir. 109, 2. 
Zimmer, Kab. u. Zubehör zu 
verm. Fleiſchergaſſe 43. Kiewel. 
2 Zimmer u. Zub., 25 Mk. zu 
verm. Fleiſchergaſſe 43. Klowel, 
Heil. Geiſtgaſſe, Wohnung, vorne 
3 Treppen, zum 1. Oktober zu 
vermieth. Nah. Pfefferſtadt 11. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
Stube, Cab, helle Küche 2c., für 
14 Mk., große Stube, gr. helle 
Küche ꝛc., otw. freies Rollen, für 
18 Mk. zu vm. Näh. daſ., im Lad. 
Langi Ulmenw. 12, Prt.⸗Wohn., 
Straß f., 2 ., h. Kch. r. Nebgl. Bad. 
Tbd. Wſchk. 1.10. a. kdl. L. f. 22-5. v. 
Böttchergaſſe 20, zwei frdl. Woh. 
für 16 u. 25 Mk. an ruh. Leute 
zum 1. Okt. zu verm. Marschall. 
Rammbau 42 fr. Oberwhn., St., 
Kb. Kch., Bd., K. an anſt. Leute z. 
1. Okt. zu verm. Nh. daſelbſt, 2. 
2 Wohnung. f. 22 u. 13 zu Oktob. 
zu verm. Goldſchmiedeg. 13,1 Tr. 
Kl. Wohn. 15,50%. v. Brodbkg. 48 


Grosse Wollwehergasse 5. 


Nore 


H. Mannfrost, 


Hundegaſſe 117. 
Lehrmädchen, Stb. 


eg. monatl. Vergütung geſucht. 

p L. Candiet, Gonnet, 
Galant., Spiel- n. Wirthſchafts⸗ 
waaren. (14125 


Handnähterin gej. Tobiasg. 28,1. 
(90786 


druckerei. Langfuhr, Haupt 
ſtraße Nr. 104. 


Laufburſche, 
16—17 Jahre alt, wird geſucht 
Faulgraben 6/7, 2 Tr. Beusch. 

Laufburſche kann fiH melden 
Dominikswall 13 bei Sznkart. 


o. 

Nä 8 idt. ben 11, ` 3 
Näheres Mtfädt. Graven 11, | Maunover, Heifigevftr.2t. (13998 
Cüchtiger Hansdiener 


per ſofort oder 1. Oktober 
geſucht Konditorei Panl Harz, 
Zoppot. (14116 

Wir ſuchen einen in der 
Kanststeiufahrikation u. Gyps- 
formorei erfahrenen verheirath. 


Eine tüchtige Buchhalterin 
und Korreſpondentin wird per 
ſofort geſucht. Nur ſolche, die 
nachweisl. prakt. Erfahrungen 
haben, werden berückſichtigt. 
Offerten unter K 30 an die Exp. 
Mädchen zum Pelznähen wird 
geſucht Tobiasgaſſe 21, 2 Tryp. k 4 D 
Ordentl. ehrliche Waſch⸗ n. Neln- am liebſten bet alter Dame. IE 
machefrau kann fic) meld. Hotel Ofert. unter H877 an die Exp. I 
de Stolp, Altſtädt. Graben 16.|ne" J 0 
Suche per jofort eine perfekte 
Schneiderin 


für meine Arbeitsſtube bei 
hohem Lohn. (14211 


L. Murzynski, 
Spezialhaus für Kinder⸗ 
Garderobe, 

Gr. Wollwehergasse 5. 


Jung. ehrlich. Mädchen 
Hane für einige Stunden im 
age für Hausarbeit u. Gänge. 
Otto Bolytano, Altit. Graben 50. 
Ig. Mädchen zur Erlern. der f. 
Damenſchneiderei k. ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 128, 3. (9181 b 
Eine ſehr gute Hoſennühterin 
kann ſich melden Altes Roß 4,2. 
1 kl. Mädch. für den ganz. Tag 
kann ſich meld. Hintergaſſe 14. 
Aufwärterin für den Tag 
geſucht Paradiesgaſſe 5. 
Ein ordentliches ſauberes 


junges Mädchen, 


6 Zimmern, Bade: u. Mä 
ftube und reichlichem Zubehör 
mit Balkon, per ſofort zu ver⸗ 


miethen. Näh, b. Portier. (14229 1. Werkmeiſter. 
Jopengaſſe 6, 1. Et, 4 Zimmer, Schriftl. Off. zu richten an die 


2 Entr, gr. helle Küche u, nach Pommerſche Gementfteinfabrit 
2 Straßen Ausg. p. 1. Okt. zu „Meteor“, Stolp i. P. (14117 


verm. Näh, bei St. Schlmanskl, Rinen sehr gut, Rockarboiter 


im Laden. Beſicht. v. 11—1 Uhr. 
St. Katharinen⸗Kirchenſt. 13-14] ftellt ſoſort ein S. Gertzki, 
kl. freundl. Wohnung an nft. f Lanuggaſſe Nr. 36. (90345 
kinderl. Leute von 1.Oft, zu vrm. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 20, Stube, 
Küche, Mell. für v. Okt. zu vm. 
Kleine Wohnungen v. Oktbr. zu 
verm. Nah. Altſtüdt. Graben 63. 


Seeſtraße 1, Ecke 


gaſſe Nr. 22, 1 Treppe. 
Ordentl.Laufburſche k. ſich meld. 
Lonis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


Anſtändig gekleideter 


Laut burſche 


14-jähriger Laufburſche 
geſucht Am Spendhaus Nr. 2. 

Ein Laufburſche melde fih 
Hundegaſſe Nr. 44. 
Raufburfche gej. Näthlergaſſe 5. 
Ordentlicher Laufburſche findet 
dauernde Stell. Kohleumarkt28. 
Ordentl. ehrlicher Laufburſche 
zu erfragen Biſchafsgaſſe 25 


Mädchen v. 14 Jahr. f.d. Vorm. b. 
Kind gej. Kl. Bäckergaſſe 9, 1 Tr. 


Wir ſuchen per ſofort eine 


junge Dame 


f. kinderl., Gehalt Nebenſache. | 
Off. unter H 898 an die Exped. LA 
POPE os eſetzt. Alters, PAM 4 
ränlein ans achtbarer 00 
Sager häuslich. Sinn, in allen iit 
ächern der Wirthſch. erfahren, NR 
ſucht Stellung in einem kleinen WAN 
Haushalt oder bet Alt. Damen, u“ 
gleichzeitig als Geſellſchafterin, we 
oder bei älterem Herrn zur | 
Führung der Wirth fd. Offerten Ni 
Junges anſtändiges Mädchen Fi 
ſucht Aufwarte - Stellen U 
Gr. Oelmühlengaſſe 17, Th. 11. Ant 
Saubere Waschfrau 
ſucht Stelle Tobiasgaſſe Nr. 7. | 
Eine junge Frau ohne Anhang jj 
b. um Stellung auch für den 
ganzen Tag Rammbau 31. 
Gebildetes Alteres Fräulein 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., v. j 
1, Okt. Engagem. a. Geſellſch. u. By 4 
St. e. Dame, REEK e. Hod. ets 
Off. unt. H 875 an d. Exp. d. Blatt. a 
Geübte Damenſchneid. w. auß. d. f 


Geſucht 

ein Fräulein als Verkänferin 
in einem größeren Gasthans in 
Danzig. Bon außerh. w. bevorz. 
Off. u. H 902 an die Exp. d. Bl. 
„Aufwärterin per 1. Oktober 
fürs Komtoir geſucht Jopen⸗ 
gaſſe 53, Hangeetage. 
Bigarrettenarbeiterinnen 
auf ſaubere Arbeit können fih 
melden Pfefferſtadt Nr. 37. 

Suche zum 1. Oktober ein 
anſtänd. nettes Dienſtmädchen 


Schneidergeſ. a. beit. Hoſen k. ſich 
mid. Pferdetränke 11, Hth., 1 T. 


Ciſchler⸗Geſellen Tore 
eintreten bei F. A. Sohr. 


Sehr ſaub. war stellt 
ein G. Nagel, Langgaſſe 2, 1. 


- 0 die in der Branche mit Erfolg 
Ae thätig waren, bevorzugt Ofert. 
Balkon u. ſ. w. von unter H 648 an die Exped. (14011 


Oktör oder ſpäter ph flcht. ehneidergeselon 


2 m. Näh. daſelbſt im Laden. 
3 Zimmer, viel. Zub., 1. Etg., fof. e EDEL LAK b. hoh. Lohn verlan tE.Freunit 
zu brm. Näh. daf park. Is. (91486 . i Sado Wyre 89825 

a Bimmer Robinet, Gejucht ein (14121 Glaf ergehilfen 


Wohnungen von 2 Zimmern mit Zubehör Hä 
hehe und Gurten kan dal De Neon D a —— 
a oe ui > 1 Wohnung Halbe Allee, Bug Milchfahrer auf Akkord an Neubauten der ge meet , 
[tite Danzig, die Frau müßte Provinzial rrenauft. Ken gde .. Homann. k. Neher 


Emaus per Oktober zu verm. 5 
Näh. Hopfengaſſe 91a, part. (te. | trake. Näheres Sandgrube 29. A tek ea 114204 
ae RnR CTS RY "LR" den Verkauf in der Niederlage] tet ſofort geſucht. ; 
Stadtgraben 19, Bicgengafe 3 übernehmen.] 0. Miller, Pr. Stargard. eu a n | tide unter 18 Jahren, das auch 
A 1 ls Aim Schaurgeſchäft behilflich 


i Pareo. 1 AD 

„ U. 2. Ct . h. ¥ 

Zubehör, $ Doh at ci! herrſchaftl. i e ölzing, Meierei, Prauſt. = ausdiener i 

auf Wunſch Bad, für 750 und]! Zimmer, Badeg, Mädchent. , Alicin muß, Gehalt monatlich 
900 Mk. Oktober zu vermieth. und ſümmtl. Zubehör per Okt. e 


CC iethen. Näh. Pfefer- i duferin | Geichäftstuticher, Knechte fürs |= : - | taot 44, Hof, 1 Treppe. 77 | 
Weickhmannsgasse 1, Wohn. 5 LEVIE erkäuferin Se ń S : ee 2 Haufe Beſch. Fleiſchergaſſe lpt, 
Stube, Kabiner, Qi der r = ſtadt 74, 2. Etage. (91916 Land, Milchfahrer können ſich F Ein Aufwartemädchen f. d. Vor⸗ Frau 6. um St. 5. Wald. und IM 


Eine kleine Wohnung zu 
verm. Langgarten 60. (14206 
Wieſengaſſe 1—2 Wohn., 2 Bim., 
Kab., Entr. u. Zub., gleich billig 


Keller, Boden, Trockenboden u. 
Waſchküche zu verm. Nähere 
daj. bei Anders, 1 Tr. (9134b 


: Langluhr 12, am Markt, z aer. siái Tr. rech (01586 
Wohnung, 2 Zimmer, reichl. Zub. Wohnungen, Stube, Kab., 
zum 1. Okt. zu verm. Nähe imad. Küche und Zubehör zu verm. 
Stadtgebiet 34 Langgarten 48—50, 1. (91606 
tt eine freundliche Wohnung) Bröſen, Villa Germania, 
und ein Zimmer zu vermiethen. Part⸗Wohnung, 3 Stuben mit 
gr. im., Badeſtube, Mädchen- Zubehör, für 400 DIE jHxt, gleich 


[Reinm. Petersh,h.d. Kirche ?2“33. 
Ein kräftiges Madchen als e TTC (CH 
Aufwärterin für d. Nachm. ſofort 


25 Eine Putzarbeiterin welche Ein anständiges 

gejucht Poggenpfuhl 25, Laden. ſauber arbeitet und gewandt Mädchen i 
„lit, kann ſich melden. Jonny 7 M 
.|Nenmann, Hundegaſſe Nr. 16,|weldhes längere Jahre in 160 
Sanh. Mädchen für Vormittag vis-a-vis der Mai}. Poſt. e a A IM 
kann ſ.meld. rlingsgaſſe 20,3. acs 7 7 Ilthätig geweſen tft, ſucht ander: Ih, 
Eau Lanes Sper  Einfanb,Kindermäddjen werte cis Verkäuferin M 
2 aa fü i : Stellung. Näheres Biſchofs⸗ N 
gefucht Mottlauergaſſe 12, 1 Tr. für 2 Kinder von Oktbr. geſucht 
Gr. Krämerg. 4, Laden. (9166b 


p 7 gaſſe 35—36, 1 Treppe. a 
Anfiäud, junge Madden Fran bitt. u. Beſch. z. Waſch. u. Hl 


Frau Marie Hoenke, 
1. Damm 11. 

Aelt.Schuhmach. i. Hauſe fof-get. 
Neumann, Schidl., Carth.⸗Str.62 

2 Tiſchlergeſellen auf Möbel 
und ein Lehrling werden ein⸗ 
Ein eh findet ſofort 
oder {pater dauernde Stellung 
W. Zass, Langfuhr, Hauptſtr.86. 
Zwei Tiſchlergeſellen auf Särge 


1 Lehrling 


jener, 


der Soldat geweſen und ſoeben 
zurReſerve entlaſſen ift, geſucht. 
Dr. Pulzler, Abegg⸗Gaſſe 1b, 2, 
von 2—3 Uhr Nachm. (14143 


TüchtRaſeur ſof.geſ. W. Remus, 


übe, Bod., Keller verfetzungsh. Od. ſpäter zu vermiethen. (91616 Fri i ; ; i z 

h „zu vm. Petera. 4 ECA o eee ARR RAKA LAI (90778 | nd Möbel felt fofort ein Junge Leute können ſich zur Erlernung der gej. Stohlenm. 17201070 | F iim Laſtadie 221.5 b. Ht 

Jof. 3 P 5 0 hnung. v. Stube z = Binderet melden Mädch. |. Pomm. welch. merte 2 Ao Z 0 

Wohnung zu vermiethen oe en. i en Uniformschneider Obra, Hauptſtraße 4. Lingnan. feen e e Die a ; Joh. Brüggemann. kann melde ſich Breitgaſſe 2 “i Empi tide e chen a 100 
90 . 8 „Schneidemühl i. s ode U “i ite k = = = 72727... a E n. 57. ‘hid 

ee oe EE. Sonengaffe 6, l. Wohnung für Nichtio, Prisenroehilfen dein Emil Petz, Stadtmuſireirextor, | —15 fahr. Madden für Borm. Auſwärkerin für den gangen ee aT 1 

Hausthor 45, 2 Tr, Wohnung 6 Herm. Korsch, Röpergaſſe 24. Marienburg Wpr. geſucht Brodbänkengaſſe 23, 4. Tag geſuchtLangebr. 12 b.Seider Papa: Stell re an Sak Wh 


13 Mk. zu verm. Näh. im. Lad. | p 
Jopengaſſe 6, Wohnung, beſt. 
aus 2Zimmern, großem Entree 
u. gr. heller Küche per 1. Oft 
zu vermiethen. Näheres im he 
Laden. Beſicht. von 11—1 Uhr.] 
so | Beil. Geiſtg. 7, fl. Wohnung an 

von 2 Stuben, Be t ; 
Wohnungen Kuche und | tindert, jaub, Beute pr Dio zu || 


ł órudd. W. Delmanzo’ide 
ar A N a Nah. daſelbſt 2 Treppen | ME geſuch (14072 Fl Buchdruckerei, Stolp i. Pomm. 
vermiethen Weidengaſſe 5, Mottlauergaſſe 9 Wohn., 3, 2 u. 
(1417 


| PEWNE 01-046: care aT |? 
leo, 4|1 Zimmer, Sabinet u. Zubehör B | M aterialiſt, 


u Burſche bei höherem In⸗ 
Kl. Wohnung an Einbert. Gente] lüfter donde duo eme, fanterie + Offizier _ wird | |jlotter und ſichever Verkäufer, 


Ukleine Wohnung.„Stube, Küche, bevorzugt. Perſönliche Mi 


Aufwärterin 
mit Buch kann fid melden Vorſt. 
Graben 12-14, 3. Stage, rechts 


Eine geübte Einlegerin 
kann ſich melden Buchdruckerei 
Altſtädtiſcher Graben 11. 

RY 


zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 
Eine Wohnung zu verm. 
Schloßgaſſe Nr. 8. 
Wohnung von Stube, Küche, 
Boden, 2. Etage, zu vm. Häker⸗ 
gaſſe 28. Näh. daſelbſt 1 Tr. 


Saubere Aufmärterin an 
Stelle des Stubenmädchens 
geſucht 3. Damm 8, 1. Etage. 
Ein ordtl. Dienſtmädchen kann 
ſich Huudeg. 125, pt., meld. (91525 
Ig. Müdch. in Schneid. geübt k. |. 
m. Langgart. Wall 8 bei Sohule. 
Eine Nähterin, d. a. etw. ſchneid., 
k. ſich meld. Hundeg. 23, i. Reſt. 
Für mein Schuhgeſchäft |. gl. od. 
Okt. tücht. Verkäuferin u. e. Lehr- 
„mädchen J. Cohn, Langebrücke 20. 


Ein Lehrlin 

für ein hieſiges größ. Komtoir 
zum 1. Okt. gej. Selbſtgeſchrieb. 
Off. u. H 771 an d. Exp. d. Bl. (90460 
Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat, die Bäckerei und 
Konditorei zu erlernen, melde 
ſich Danzig, 4. Damm 10. (90766 Funge Damen, welche Die feine 

Lehrling gesucht. — Damenſchn gründl. erl. w. tfid 

Für meine Kolonialwaaren⸗, mld. Hl. Geiftg. 123, pt. b. CGI. Arndt 
Droguen⸗ u. Farbenhandlung sy nimenmäng che inden 
ſuche ich zum 1. Oktober einen 


Wir ſuchen per ſofort einen 
tüchtigen, jüngeren (14202 


Naschinenmeister 


für Schnellpreſſen⸗ und Tiegel- 


Feilert, Neuſchottland 21. HAS 
Ord. Mädchen ſucht Aufwarteft. i 
für den Vorm. Brandgaſſe 4 Ur. Wi 

Anſtändiges Mädchen ſucht IM 
vom 1. Oktober Stellung in und 
einem Młaterialwaaren== ober ib 
Schankgeſchüäft. Offerten an Hy 
Lange, Langfuhr, Lichtſtraße 1. i | 
Sauberes junges Mädchen ſucht i 
Aufwarteſtelle Schüſſeldamm 36 Hl 
Nelt. Mädchen w. z. 1. Okt. bet i} 
einem Herrn o. Dame in Stell. un 


u verm. Jungferng. 29 5 è mit der Delikateßbranche ver⸗ mit gut. Schulkenntniſſen verſeh. 

Sent Kab, Jb. En an kinderl.Leute zu verm (90850 Porſtellung mit guten traut und im Beſitze beſter Sohn als Lehrling. wennde A Maichinennähterin, zu treten, langj. Zeugn vorh. WA 

SAADAA: ELSE cial Caguetergaffe J. J. GI Empiehnuigen erwünscht. Hj Empfehlungen, findet der | Leistner, Sundenafie 119. (90756 ſich von gleich melden Schwarzes auf Gofen geübt, kann fi) | Zopp. evra. Of. unter H 871, IM 

N 92 . . A | Tiedemann-Brandis | 1. Oktober event. ſpäter Stellung. Meer, Gr. Berggaſſe 6 parterve.} melden Breitgaſſe 115, 3. Empfehle tücht. Mädchen f. All, in) 
zu. . Zub. u. e. W. 3 St., Balk. Wohnung, 2 Stuben, Cabinet u. You tt ! è Suche Stubm 5.18% Lohn, anjt. Buffetfrl., Kindermdch., Wirth. 1 


R. Siegmuntowski, 
Elbing. [14201 


Zum 1. Oktober cr. ſuche 
ich einen jüngeren 


für mein Speditionsgeſchüft. 
Offert. unter H 928 au die Exp. 


Tüchtiger 
Expedient 


wird für hieſiges Speditions⸗ 
Geſchäft per 1. Oktober zu 
engagiren geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. u. H 927 an die E. 


Ein tüchtiger 
junger Mann 


für Kolonial⸗ und Delikateß⸗ 
waarengeſchäft wird per 1. Okt. 
geſucht. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unter K 2 an die 
Expedition erbeten. 


Leiſtungsfähige, ſüddeutſche § 


Putzarbeiterin 
und Lehrmädchen ſogleich zu 
engan, geſucht Marie Krause, 
Heilige Geiſtgaſſe 133. 
Anit. Aufwärterin, 1415 Jahre, 
für den ganzen Tog fof. geſucht 
S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Ordentl. junge Mädchen finden 
dauernde Beſchäftigung in der 
Chokoladenfbr. J. Loewenstein, 
Eine ordentl. Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen wird für d. 
Vormittag gej. Mattenbuden6, 2. 


Geübte Putzarbeiterin 
auf beſſere Sachen ſucht 
Aufwärter. 3—4 Mal wöchentl. 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 10, 2. 

Ordentliche Aufwärterin für 
den Vormittag melde ſich Lang⸗ 
fuhr Blumenſtraße 10, 2, r. 
Junges Mädchen für d. ganzen 
Tag geſucht Wallplatz 120, 2, r. 


u. . Zub. zu v. Näh. Hinterh. part. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


9 Bm. u. v. Zub., dicht a. Hptbhf., 
2 Tr., weg. Verſ. billig zu verm. 
Zu erfr. Vorſt. Grab. 19, (91476 
Stube, Kabinet, Entree, Küche, 
Zubehör, 1.Oktb. zu vrm. u. gleich 
zu bez. Hühnerberg 14, Geſchäft. 
Bimm Kab. u. Küche f. 19 Amtl.u. 
1.Okt.zu vm. Näh.Fleiſcherg. 74,1 
Häkergaſſe 46, 2 Wohnungen zu 
verm. Prs. 18 u. 14 Nah 2 Er. 


Lauggarten 31a 


iſt die vollſtändig neu dekorirte 
1. Etage, 3 Zimmer, Manſarden⸗ 
ube, Küche, Boden, Keller, per 
1. Oktober zu verm. Näheres im 
Wilhelmtheater Nachm. v. 3—5. 
Schwarzes Meer 17, Souterrain 
tit eine kleine Wohnung, Stube, 
Küche an kinderloſe Leute zu ner- 


Küche per 1. Oktober zu verm. 
Bimm. Cab. u. Zb. in d. 1. Etg. gel. 
preisw. zu vrm. Hl. Geiſtgaſſe 61.|8 

Einige Wohnungen ſind zu 
vermiethen Hühnergaſſe 5 und 
Gr. Bäckergaſſe 7. 12 bis 17 Mk. 
Frdl. Wohn., Stube, Hab., Küche 
u. Zub. f. 18 Mk. zu v. Jakobang. 18. 
Bartholomäikirchg. 16, kl. Wohn. 
3.1. Okt. ankdl. Leutez. v. Pr. 10 Mk. 


Frdl. Vorderwohunng, 
Stube u. Kabinet, an ält. Dame 
v. Okt. zu vm. An der gr. Mühles. 
Sinne nnd Kabinet, Zubehör zu 
vormiethen Rammban No. 27. 
Rittergaſſe 24a, find Wohnung., 
St., Cab., h. Kch. zu verm. Rah, 
part. bei Herrn Bäcker. (14193 
Kleine Hofwohnung z. 1. Oktbr. 
zu vermiethen Breitgaſſe 116. 


Winterwoln., Zoppot, 


Buffetfrl., Köch., Mädch. f. Alles. 

Liebsch, Töpfergaſſe 29. 
Ein Buffetmäflohen fann ſofort 
eintreten Heil. Geistgasse 24. 
Ein Lehrmädchen fann 
in m. Schuhwaareng. eintreten, 
monatl. Berg. 10 Mk., B. oe wen- 
berg, Altſt. Graben 96/97. (91576 
Junge Aufwärt. mit RAR 
melde fic) Hundegaſſe 24, 3. 


Herrengrehin b. Pranst. K 


FAY 


Liebsch, Töpfergaſſe 29. HW 

Ig. Mädchen a. gut Fam. wünſcht ni 

ine. Bäcker⸗ od. Fleiſcherlad. als th | 

Lehrling einzutr. Of. u. E 926. W 

Suche für meine Tochter, welche 9 
| 


Tiengen Malergehilfen 
ſtellt ein ©. Müller, Zoppot, 


Hausdiener 


mit dem Reſtaurationsbetriebe 
{don bekannt, kann ſich melden 
Café Hohenzollern, 
Eingang Hundegaſſe Nr. 88. 
— — — 
Ein Knecht, der mit Pferden 
Beſcheid weiß, kann ſich melden. 
Mankowski, Heubude. 


Suche jofort oder zum 1. einen 
ausknecht, 


der auch mit Pferden Beſcheid 
weiß. Maynus, Langfuhr, 
Eſchenweg 16. 


Lehrling 


mit beſſ. Schulbildung geſucht. 
Off. unt. H 913 an die Exp. (14169 
Ein Lehrling z. Bäckerei kann ich 
melden Vorſt. Grab. 7, pt. (87436 


Schtiſtſeter⸗Lehrling 
F. AT Sang e 25. 


Einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntn. 
ſucht zum 1. Oktober ex. gegen 
monatliche Remuneration 
Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 98/100. (14175 


a 
Lehrling 
für größ. Bureau einer Aktien⸗ 
geſellſchaft geſucht. Meldungen 
Unter K 6 an die Expedition. 


die Dr. Scherler'ſche höhere 
Mädchenſchule durchgemacht 
hat, per Oktober ex. Stellung 


> 1 | 
wit, hieſigen Komtoiv M 


und erbitte gefl. Offerten unter 
K 7 an die Expedit. dieſ. Blatt. 


———— 


Stellengesuche 
Männlich. 


Sanger Mann, ce 


Sprache mächtig, ſucht Stellung 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Offerten unt. H 757 Exp. (9051b 


Ein penſionirt. Beamter 


ſucht Stll. als Aufſ.,Port., tomt.: 
diener, oder jonft a her 


= 


Junge Dame, 
w. Buchführung, Stenographie, 
Schreibmaſchine erlernt hat, 
wünſcht als Lehrling in ein 
größeres Komtoir einzutreten. 
Off. unt. K 24 an d. Exp. d.Bl.erb. 


miethen. Näheres hochparterre. . i! ż ; m fi, (Ofer pp, | If 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche men beg PFRON AAC 4 Zigarrenfabrik Ein Aellnerlehrling Jüngere Zandwirthin, een a BYE ET Empfehle tüchtige Amme I 

oben z. TON Bl, 1419 “ara : : kann von ſofort eintreten| gy „ Herrſchaftl. Häuſer $ Hell. Geiſtgaſſe 101. l 
Boden z t. zu vrm. Preis] Dif.w. 14197 an die Exped. (14197 ſucht tüchti 14128 5 500 Köchin für herrſchafel Hauſer, bau bitt ume Stare | 
ee n | 
SYPIE A ir mein Leinen- und Wła: Deitillatton bei ho u erfragen Rammbau 39, unt. Ki 
Süferg. 2 Wohn. zu vermieten, 4 py 2 teisende, re er nufakturwaaren⸗Geſchüft fiche. ne 1 | Ses mmentochter geſetzt. Alters HI 
it 


zu erfrag. Häkerg. 23, (91466 


Heilige Geiſtgaſſe 6, 
2. Etage, 3 Zimmer, Küche, gr. 
Müdchenſt., Keller z. 1. Okt. zu 
verm. Preis 600 mM (91456 
Hundegaſſe 78 gr. Zimmer u. 
Nebengelaß zum Komtoir auch 
privat zu verm. Nh. dnf. 2 Tr. 


Hausthor 2 Stuben, Küche, Zu⸗ 


von 4, 5—6 Zimmern, Bade- 
einrichtung u. allem Zubehör 
von ſofort billig zu e a 
Seeſtraße 39. (14196 


Hundegaſſe 24 Mittel⸗ u. kleine 


ich per gleich oder RO Oktober 
2 Lehrlinge 
gegen monatliche Vergütigung. 


udwig Sebastian, 
14214) Langgaſſe 29. 


Ein Kellnerlehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, kann 
ſofort eintreten (14332 


ſucht Stelle als Stütze im einf. i 
Haush. auch aufs Land, Fan. y 
Anſchluß u. gute Behandlung il 
erwüuſcht Böttchergaſſe 21, 1. 

Empfehle tüchtige Stütze mit | 
vorzügl. Zeugniſſen, erfahrenes Í 


wache gute Erfolge nade | 
Ih ee Gene, net aj, 
Aber 33%, oo, Provision PA 
Reinhold Schwarz ay 
ea Verlag, Berlin 0. 47 
W nein, bi 


welcher ſelbſtſtändiger Leiter 
einer Brauerei war, mit Unter⸗ 
u. Obergährung vertraut, ſucht, 
geſtützt auf Prima Referenzen, 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung in unter- oder 
obergähriger Brauerei. (91316 
Offerten unt. 91316 an die Grp. 


Materiali, a jet 


zu engagiren. Offerten unter 
8.632200 | obi 
Vogler A-G., Mannheim, 
Maurer u.Arheiter £.fich melden 
Neufahrw., Albrechtſtr. 12, Nagel 
Tüchtiger Böttchergeſelle 

auf Bierfüſſer findet dauernde 
Beſchäftig. Baumgartſcheg. 41. 


Cató Hofer, Altschottland, 
2 ſaubere Stuben, helle Küche, 
Kammer und Vodenantheil für 
15.4 per Monat zu vermieth. 


Kinderfräulein, perfekte herr⸗ 
ſchaftliche Köchin, junge, nette 
Dienftmädchen. J. Dann Nachf., | 
Jopengaſſe 58, 1 Tr. f 


(18999m 1. Damm 11. 


behör an anſtändige Leute zu E. kl. frdl. Vorderwohn iſtſa. e. H nicht, Menſch, der mit Pferden i Geübte Platte u. Keewsitieh itil, 2½ J. im K Rennel = i 
äh. H ec * | Platt- 1217, J. im Komt. u. Außengeſch. j 60 

verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2. od. Dame Hl. Geiſtg. 98,4, . urm. Vert rete = ee meth kann fih melden Hotel Continental. finden danernde Bethan 5 eiter grö Brauerei hütg uche ee ts fii 

Bimmer, tab. n. Sub, 3. I. Oktbr. welche gute Beziehungen zu arbeit erbet. Johannisgaſſe 11,4. anderw. ähnl. dauernde Anſtell. feinen Fleiſch = it, Wurſtwagren⸗ | 


Stube, Cab., Entr. u. Zub, zum 
1. Okt. zu v. Hint. Adl. Brauh. 5. 
Pferdetränke 18 
iſt eine Wohnung v.3 Zimmern 
mit allem Zubehör zu vermieth. 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe 28 b 
Vorderſtube für 8 Mark an 
ordentliche Frau zu vermiethen. 


Dampfkeſſel⸗Beſitzern unter- 
halten, zum Verkaufe v. evoche⸗ 
machenden Patenifenernnyen v. 

zoßer Geſellſchaft unt. günftig. 
Bedingungen gesucht, Bemer- 
bungen u.N.H.1928 an Haasen- 
F 


rin 


Befl.Off.u. 91565 a. d. Exp. (91565 
Ein tüchtiger Tiſchler bittet nach 
5 Uhr bei Herrſchaften beſchüft. 
zu werden. Off. u. K 17 an d. E. 
t $ ſucht Stellun 
Hilfsheizer dur 1 ors. 
Off. u. K 34 an die Exped. d. Bl. 


Geſchäft beendet hat, wünſcht 
Stellung in beſſerem Geſchüft. 
Offerten unter K 20 an d. Exp. 
Anſt-Mädchen, m.bürgerl. Küche 
vertr., bewand. im Gej. u. ſ. v. k. 
Arbeit ſcheut, ſ. Stell. als Stütze z. 
1. Okt. Off. u. K 46 an d. Exp. d. Bl. 


zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 77, 2. 
Eine Winterwohnung, 

2 Zimmer, Küche, Zubehör vom 

1. Oktbr. zu vermieth. Heubude, 

Mittelſtraße 12, Villa Gertrud, 

an ane 2, Stübch., n. vorne 

1. 10 Mk. an eing. Per]. zu verm. 


Ein Lehrfräulein ſtellt 
ein Hermann Korsch, Damen⸗ 
Friſeur, Röpergaſſe Nr. 24. 


Ein alt. Mann für Stallarbeit Weiblich. 
mid. ſich Hundegaſſe 26, 3, OWE Na aiw wl a 
Schneidergeſelle auf belt. Hoien Lehrfräulein Junge Mädchen können in 


geſucht Schmiedegaſſe 24, 1 Tr. kann die Küche erlernen. 3, 6 und 9 Monaten die feine 
Pappdecker melde fih|Weln-Restanraut zur Traube,] Damenſchneideret gründlich er- 
Sandweg 41. (90286 Hundegaſſe 123. (14104 lernen Fleiſchergaſſe 24. 


8 - — | Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Außergewöhnliche Vortheile bietet der 8 


mir mein Brennaborrad zu 


rückbringt (Straßenrenner, 

Modell 32 Nr. 247324, welches 
eo mir am Sonntag aus dem 

‚ Hausflur Holzmarkt Nr. 2, in 

der Zeit von 2½ bis 3 Uhr 


24: September. 


Rr. 324, 


entwendet wurde. 


(wegen Umbau der inneren Geſchäftsräume ae s temek. h > : + ) * 
in Alederfofen und anderen Wonten sms Gewerks-Möbe -Magazin 


gekommen o. geſtöhlen worden. 
Wiederbr. o. w. Ausk. erth. erh 


angem. Belohn. C. Topp. (91895 3. Damm Nr. I. H 3 Damm Nr. 1 
Am Sonnabend Abend iſt am = Feruſprecher 1151. Danzig Feruſprecher 1181. 


EA | 3 
Siegfried Lewy, Holzmarkt 22. Ele oesie ren Miete geg. a Gegriindet 1845, — 
2 P 


Belohn. abzug. im Fundbureau. 
D Verloren Bt — 
ein gold. Armband; geg. Bel. A 
Ganz beſonders mache ich zum abzugeb. 3. Damm 16, Wichert. Zur bevorſtehenden Umzugs⸗Saiſon bringen wir unfer Defta 


BE” UJ : ar Ein ſchwarzer Stock mit|BĄ renommirtes Verkaufs⸗Geſchäft, welches das größte der Provinz ijt, dem 


filberner Krücke u. Monogramm kaufenden Publikum in empfehlende Erinnerung. — 
auf dieſe günſtige Gelegenheit bei Bedarf in 


F. K. iſt irgendwo ſtehen ge⸗ 
siege a De Ne SRAN 5 a lege 10 A er ee ijt momentan 
gabe wir Ü rju außerordentlich mannigfaltig und haben wir durch geſchickte Ausſtellun 

Breitgafie 101, 1 Treppe: ein klares Bild für u 6444183 


* LJ ua E tl f A z inti 
Gardinen, Teppichen und Läufers toffen fzg g oe. Ooms F 


kaballmarken werden auch während des Ausverkanfs zugegehe 


aufmerkſam. abzug. 3. Eßkaüron Huſaren 2.) ds a en die OMA wg Mano Detorations: 
ó M pean Sen iE rbeiten ne ieferung von Teppichen un ardinen für 
Die Preiſe find unerreicht billig. dae I __ u 
41200 1 u von Gründlichen (14029 8 Tanzstunde! © FF.. ̃˙ AA TEN Ta pe See Braut⸗Ausſtattungen Be 
eich od. ſpät. Stellg., kl. Hilfe⸗ 1 und leiſten für unſere Waare die weitgehendſte Garantie, — 


cift, im Haushalt. Gute Zeugn. Klavier- Anmeldung. z. d. nenen Kursen 


Series unt, 6. 0.80 Maver: = faglie 9. Steel der Erwachsenen] SO O 
nt. C. D. arien⸗ ür d. Zirkel der Erwachsenen 
werder poſtlagernd erbeten. Unterricht für Sohtiler-Zirkel und für die 30 000 Mark 


R. Welzel 


is Wir bitten das geehrte Publikum um Zuweiſung von Aufträgen und 
zeichnen 


Je. Fräulein v: außerh f. Stell. Kimiertanzstande auf ſtädtiſches Grundſtück zu rakt. Thierarzt Hochachtungsvoll 
in fein. Haushalt ehe erteilt M. E. riedinender,evset. tägl. 10—1 Vormittags. äußerst ihren Stelle Kelle p Sanne 28 ae 
Schneiderei u. Handarb. erfahr.] Chordirigent, Breitgaſſe 113, 3. Privatstunden, ungenixt, auch f. Off. u. HL 620 an die Exp. (90016 7 s = N 
Dff.m.Gehaltsang.ı. K48 erbet, | Anmeld. Mittags von 12—luhr. Alt. Damen n. Herren jederzeit. | Jur Gründung eines luc. Unter Telephon No. 14. [: 2 h = 
"We rkäuferin, 1 1. Kraft, ne Am 1. Oktober beginnt Institut; Poggenplal 16 nehmens wird ein kapitalkräft., Arat auf MW wird ge Mi || p = ker * | p = HIN 
gon auerd. auänicht Stellung, [cin neuer akademischer) | pęzziska bito. | füchtiger Fachmann Antwort beten, aozupacen 
Sandfhub-, Cravatten-Brande| Zuschneide - Kursus ` $ | Der Vorſtand Die V I 
erf. Of.m.Gehnttsa.u.K47 Gro. Bückermeiſter, Süäummtliche ie Rata er Vorſtand. Die Verwaltung. 
że Scheffler. Bolz. 


Kleider und Blouſen hell und 
dunkel werden ohne Ging 
ſpringen ſauber gewaſchen. 
Offerten unt. K 26 an die Ex 


ter H 897 an die Exp. d Ein Junggeſelle, Wonen 
7000 bis 5000 mark | (lt MOGE (OE, wany. 


Wve. ae BW 14, 2, |derbttóen m. Anleitung zurAu⸗ Pi i varied extheiltinefucht, Gefl. Of. mit genauer 
Eine Buchhalterin fertig., modern ſitzend. Kostüme. Zither⸗Auterricht gründl. N u. 14165 MA Exp. (14163 
mit Stenographie und Schreib- Honorar von 20 A an. ebe, Ki et bę 1000 w RE ee bese 
maſchitne vertraut ſucht v. ſofort ; ERT Ty lich. Grundſtück 
oder ſpäter Engagement. Offrt B N KR i ip 35 ar 

Junter an die Exp. d. Bl. 


unter K 31 an die Expeditton. 7 l l ood ; 


E. jung. Mädchen bitt. um eine h 


Aufwarteſtelle Rähm 7, part. 1 werd. z. 2. ſicheren Stelle hinter 2 3 
Gin älteres Mädchen v. Lande 8 u 18000 Mk. Baukgelder auf ein baldiger & esi pny nee PP 
e e 


bittet um eine fefie Stelle, „ Grundſtück in d. Nähe d. Bahnh. a f 
Schüſſeldamm Nr. 19, 2 Trp. Hundegasse 54. (14167 Q geſucht. Off. unt. H 895 an d. Exp. en te AMA 
> J. Zum Geſchäft jut Haus⸗⸗ Gm gy OE thaw 
© Zum Wohnungswechſel über- ergebenſt an, daß ich die 


m3 cs ur Annahme der neuen Schülerinnen bin t 
Gewandte Kaffirerin | 1.0 10 Bis a |beiiger einige 100 Mk. 5 
mit vorzüglichen langjährigen Ollert. unter H 903 an die Exp. Umzüge gaſſe 4. 


Bi 8 i | 1 zn 5 y 000 zur 2. Stelle, he | Neuga fen Apotheke 
15.Oktbr anderweitig Stellung | ! a ! 1 +" © o 5 9 um Je inter 55 8 i i 
| f ) ) Frauenleidengugendverirrung. F 


Dem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend zeige ich ganz 


Off. unter K 19 an die Exp. d. Bl. kod lah . 
Bemten⸗Wittwe ſucht z. 1. od. FF 
15. Okt. Stell. b. alt. Dame o. Hrn. i 1 $ ülfe er z 
ee haben] ne 
Off. u. K 18 an die Exped. d. Bl. Poggenpfuhl Nr. 77. 2. Stelle, 5. 10000 Stiftungsg.] Lothringerſtr. 54, b. Parlow. 
Schneiderin, die |. gut arbeitet, 25° Vorbereitung Tür Sexta. “Q7 Sr RA ee Mäntel wrd modru. Kl. Mühlen⸗ 
. im Haufe] Beginn des Winterhalbjghres Dienstag, den 15. Oktober. OC gaſſe Schwarzenberger (89195 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 2 Tr. f KT | pee Schüler Sonnabend, den 28. September, held! ice Me a Pinnito zu verm ©, Ziemssen, 
— — „ « ” 5 = 
5 on r Aimee Liski, ae i wię Bittner cbt. Baume Hundegaſſe Nr. 36. (18457 A. Gordon, 
3 — Besitzer der Neugarten - Apotheke, 


S 
Hypothekonkapitalien 8 ee . 8e Krebsmarkt 6, 
i l it E ranenwo F Feen ARARAT 
y N EE e Bort. ea BR Torx 
| Begim des Unterrichts den 15. Oktober J.. ei co R, 


| Geldl Darlehen zu caul. z. M. Teuber, Sitejdu. (89736 
Bedingungen a. Ge⸗ J Gardinen w. gewſch. u. geſpannt i 
19580 Fücher: si Max Bötzmeyer Schw. Meer, Salvatorg⸗11 Dirks aun () 
inen ursus Litteratur: Herr Oberlehrer Dr, Löbner, Litteratur der , 9 
Danzig, Matzkauſchegaſſe 10, 


vate J e = 

U Z: dż + 

N À Altſtädtiſcher Graben 63, Elektriſche Klingeln 

3 ety Be Frankeln Lindenberg, Oberlehrerin, Geſchichte l empfiehlt ſeine (14119 e Ah der 

Jamenſchuhmacherei 5. empfiehlt zu ray ję ram 1 SZM 
ufer u. Teppiche, 


Serien unter T892 an Bie E ssiutfiodung heiit ſicher auch da fievfelbft Käuftich erworben und bereits übernommen habe, 

Es wird ſtets mein Beſtreben fein, durch ſchnelle und gewiſſenhafte 
Ausführung aller Aufträge das Vertrauen und Wohlwollen des geſchätzten 
Publikums zu erlangen. (14218 


8 Hochachtungsvoll 


Kiniyr. Sachsen 


Banschule Freiberg 


Fachsch. f. Hoch-u. Tiefb. 
4R1.Reifepr.Staatl Aufs. 


Dir. Scheorer. 


jeder Höhe auch zweiſtell.) 
erth. durch H. Bittner & Go., 
des 19. Jahrhunderts jeit 181 Möbelwagen Hochzeits- Leitungen beim Umzug fertigt 
thei : Latein: Herr Oberlehrer Dr. Mörner; 2 Kurſe: a) für Ani ern an... A 18 > falleinjtebender Mechaniker. Off. è 
er bent zu Westphal. J linger, b) für Bergern nnn nn 


Hannov.,Heilgrſtr.23. (13652 
Damenschneiderin, gut arbeit., einfarbig und gemuſtert. 


p iger, b) fü TON : 
Auskunft ertheilt G. Ankuth, Jranzöſiſch: Fräulein Thiele, Oberieprerin, Konverſationfgegen Sicherheit u. ginſen fofort| | zu ſoliden Breijer. empfiehlt ſich Lauggaſſe 49, 4. Cocosliufer, Cocosabtreter. 
Suche eine (12007 pie: Herr Oberlehrer Dr. Steinbrecher, Elektrizität und ee eRe 
ee ię sf) 8 Umziige jeder Art fowie] Zopp eim? Off u. K 27 an die Exp.] waſſerdichte Tiſchläufer, Wandſchoner, Küchentiſch⸗ 
15. Okt. od, November. Gehalt] Mranbematit eingerichtet, gaie Nr. 53, 1 Treppe. leitungen w. biligt ausgeführt Fracks 
ee 
Joh. Kunz, 11—1ibet Frau Dr. Baum, Langfuhr, Parkweg 4. (14181 Offerten unt. H 920 an die Exp. Hunde. U. Fr ack-Anziige Rothe Bierflaſcheuſcheiben und Selterwaſſerringe. 
N | hi L m 7 unt. H 908 an bie Grp. (91076) Nohr in Stühle wird einge: 
cn a. desNienographisehenVareins Stolze von 183 
Zunt. H 929 aut d. Exp. (1875 pollren der Möbel, ſowie zu u. Billigite auf vorzüglich gelungene (44155 
S’adresser de 11 h. A 2 h.] Mittelſchule, Heilige Geiſtgaſſe 111, ſtatt. 


zeihbi Hund í und Grammatik. > u j 
Sees ERC Eugliſch: Fräulein Ruhm, Konverſation und Grammatik. E Umzüge werd. noch angenomm⸗ Werrſcht ein. anſt Kaufmannsw. Wachstuche, Ledertuche, 
Leh erin jit vr D6 Mündelgelder Schüſſeldamm 45, 2, 185. (90706 e.Brod-od.Kaffee-FilinSangf.o.| Abwaſchbare Gummidecken, Schürzen, Spindborde, 
agnetismus. 
i R 1 = Bei genügender Betheiligung wird ein Kurſus für. Pokrzywnieki, Jopet- fümmtliche Fuhr- auflagen, Lätzchen. 
für meine Privatſchule, zum ° se zum Wein- und Bierabfüllen, zu 
w Anmeldungen und Programme täglich 10=1 Uhr im Sicheres Hypoth.⸗Dokument üb. VV. Sprengel, Schidlitz70. (91026 6 ſchl fl) | Gas⸗, Säure: u. Dampfleitungen 
800 A. 2 en Wohnung. Vereinsburenu, Ziegengaſſe 5, 1, und Donnerstags von 700 Mk. zu cediven geſucht. m ST Umm! ni t zu Irrigatoren fiir Saboratorten. 
Neuenburg Weſtpr. x 1 
ot — — NE NE + hint. 38000 Mk. Bank | Wer kann Hunde ſachgemäß und ` Gummikümme, Gummiwäſche, Markttaſchen, Gummi⸗ 
kr E | E 12500 Ik, eld zu 1500 gefucht tadellos 7 fert unt. Maus verliehen (91725 betteinlagen, Gummi⸗Badewannen. (14170 
A 0 M N Dahint. ſteh. noch 11500 Mk. Off. | H 904 an die Exped. d. Blatt. erb. Breitgasse 20 r ee RE Gh Gh a GD Gh ao 
b A 1000 Mark flochten Rammbau 51, part., r. B 6 11 
s ſucht ein Eigenth. zum z Okt. Gifdler gatki 16 ge & Aufgepasst! s 9 Beste ung eh 
lien, cerelos de conversation, a AA ee ee GERE jaj en ee, 1 ŚR n hohe Zinſen auf 1 Jahr. Repariren u. Auf⸗ Die erſte Sthnellſohlerei 9 
gr al b littérature. jeden Mittwo end von — vin der Rechtſtädtiſchen ‘A 7 
grammaire e ittérature. |} ls h MB 1d 5 Fonlante Darlehen den Umzügen. Offerten unter a. Sahmiedega f 5. q 0 j 
Topfergasse 33, 2. Etage. Anmeldungen hierzu erbittet entweder ſchriftlich an Herrn 4 3%, eat. an dle Exped dieler Bl | Zur Haltbarkeit übernehme ich 4 ufnahnen vom Ehreutrunl 
ren Ewert, Fraueugaſſe 20, oder perföntich im Unterrichtslokal i ſtreng diskret Offrt, m. Rück- Anſtänd kinder Leute möchten die größtecharantte. Rabattmar⸗ 3 


+ had j 
) Der Vorstand. porto an M. Goldstein jei Kind, Mädchen, als eigen ie ; z 
Feine Küche N EA EIEE TERN Breslau V,Grdbjróenecjł 17 anneömen, nicht unter > Jahren, ee i 1 9 ei Georg Fast, 
: : ee 2 Wal elle Drean ati AA 11 . gu jedem annehmmbugen Preife Georg Fast, Holzmarkt 18, Ecke Dominits wall. 
können Damen Iprakziſch eve Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, li g y a Roben inoleumläufer billig 9 „ : D 


Off. unt. K 28 an die Exp. d. Bl. 


lernen im Hotel du Nord. daß ich am 1. Oktober den ſeit 32 Jahren beſtehenden Brodbäukengasse 48. 1 . wwwwwuws 
Ösen 


Kochſchule g Kindergarten mit Vorfdule r ge Schnellschlerei. SSS Uhren? = 
m 


23 Langenmarkt 23. i uje Gründung e Exiſtenz ME. | Jedes Fußzeug wird ſchnell Belo. noca e. y 

Kochunterrich tägl. v. 9—1 uhr. Gis af pfi 111 Gefl. Off. u. K 35 an d. Exp. d. Bl. Paa neue Arbeit nach Maaß ur noch wenige Tage 4 dy) R ia ; 
Eintritt täglich. Moggenp uh 12600 Mk. jude 3, I. St zin gedir. [angefertigt Gr. Berggaffe 21 pt. Ausver auf mit jährig. schriftl. Garantie. 

Anna von iembowski. | von Fräulein Schesmer übernehme, Ag. verb. Off. unt. K 15 an die E. | Boasu.Fedorn werden gerefnigt von ee Ban GES 
1 Ich bitte die geſchätzten Eltern, mir ihre Kleinen Suche auf eine neuerbaute Billa u. gekräuſelt Gr. Bückerg. 121,1 parlümeri 8 A tik | s $ re Dei son ge 
asc inisten- gütigſt anguvertvauen und mich in meinem Unter: 25—30 000 , vom Selbſtdarl. D 10- ATUKGM R . Goldene Damenuhren » ü ge” 
nehmen freundlichſt zu unterſtützen. Offert. unter K 11 an die Exped. 5 N ik au oe RAA et oie Wecker © iota he 4 í > 

Suche 8009 Mk. Bo, hinter] werd. in und außer dem Hauſe f olle elzergaſſe 16. t, 

Schule. 13947) Bianka Hoonts cher 18 000 of Meth jG 3000 oh friſirt Steindamm 31, 3 Tr. I. BETT SEL Reparaturpreiſe: 

1 24 8 Off. u. K 10 an die Exp. d. Bl. ö r N | Eine Uhr reinigen mM 1, eine Feder 


Montag, den 7. Oktober or., R 8 10 an BIE SAP. D. DL. 
beginnen neue Unterrichtskurſe 23—25000 Mk. jude z. 1. Stelle] 
für Land: und Seemaſchiniſten, zu 5 Prozent. Miethe 2600 Mk. 


© ® U 0 f 

jomie zur Vorbereitung zu den 2 Offerten unter K 12 an die Exp. (ZI (l Privat Actien-Bank | 
r ATA trznej adj er So ay Suche 1000-4 ht.7500.%, Wtiethe | R § p, A 
rinenpplikanten. z . f B t 
meldungen zur Theilnahme an % bed, Off unt K. 1 on die 75 Gegründet 1856. 


dem Unterricht nimmt entgegen BOO) Ak. Set er edel : : i 
Hint. 2000 Mr. v. gf. gej. Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
F. Stahl, N . enge 1500 „26er circa 2 Millionen Mark. 


N 20000 Mk. Off. u. K 14 a. d. Exp. 
Inhaber de sein = 
fen Mathe ent of Languages (999 


e etzt Vorstädt. Graben 54. 
555998000 


erg Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, 
a let Englisch, Französisch, Russisch, 


Beginn der neuen 
saci (91066 


Mitte Oktober. 


Anmeldungen erbeten 
täglich 12—383 Uhr, 


5 1. Damm Ar. J, 18. 
2 


e 1, ein Glas 15 J, Zeiger 10 A, 
x Kapfel Ws 9er (14308 


S. Lewy, Uhrmacher, 
| _ Laa 13906 Breitgnfe 106. 
ISRA. Evcke Al s zB König. Preuß. 
i. (14281| AA Ey ke X MAME Klaffenlotterie, 
empfiehlt jein Lager von KI Sur 4. Klaſſe 905. 

ung am 19. Oktober 


| } FG? Lotterie, deren Zieh: 

Kohlen, H oh, pelih ai a) nt 
3 abzugeben. ooje zu other 
i rickets 2c. Kren Volterle find vorrüäthig. 
eu den billigſten Tagespreiſen. R. Schroth, Kgl. Lotterie⸗Ein⸗ 


(i 


Wir erhöhen hiermit den Zinssatz für 
re 
22 Baareinlagen 3 


ohne Kündigung von 2 ½ auf 3% 


i i i 1 2 
Italienisch, Deutsch. Vierer bei 5 idę a 2 3 * 3% A Telephon 293. (12889 nehmer, Heil. Geiſtg. 83, (91275 
$ bei droimonatlicher Kündigung, 3½ » 4% Hochfeine friſche (14225 


. — 
Stramme aſen 
i junge N . s 
W. Shawl verl. abzg.Abegg.Jpt. Ane und Verkauf, Aufbewahrung und fii 

3 rr a Kl. Schküſſel u. Taſchen tuch Verwaltung von Werthpapieren. wek kę 3,50. l IEOSDTEINSO Ger Ol 

K Nach lüngeren Studien bei Fran Profeſſor Niklass- | Tdpferg, Hohethor, b maler — Beleihung won Werthpapieren. — Vorherbe telung erbeten. nn ścefen heute ein 
n va W onae or Provisionstreie Einlösung von Koupons Saſen im Fell von 2 Mk. an AS h i ehlt preiswert 
Ges t * ht ; ; und gekündigten Effekten., empfiehlt (14224 A. Schulemann Nachf., 

angun e pe IC Gejtr.jeid. Shawl Reufahrm.ort, 
USjg.Olivaerftr.45 v.Hundeg.531 |] Vormiethung von Schrankfächern (Safes) in 


deat A. Schulemann Nachf., 9788: Gde wtagtanides. 
aſſen⸗Unterricht Monatshonorar 8 und 10 % Hundeg. 98, Ecke Matzkauſcheg. || 
8 4 oft 91055 Vogel zügel Baumg. -G. 18,1. unseremGewölbe unt. Verschluss desMiethers 8.98, tzkauſcheg DES K lige EW 
Eine Privatſtunde ( E. ſch. Moixé- Giirtel m. Schnalle zum Preise von Mk. 10— bis Mk. 20.—. | 


a 2 Dam iderin, übt, Ge é jeder 
Martha Jelski, Geſanglehrerin, geſtern Abend Altſt. Graben it hed aner den de Fer 4. ſarhgemaft Th 
a Hundegasse No. 128, 1. Anmeldungen 11—1 Uhr. verlor. Abzugeb. Tobiasgaſſe 30. 


Marie Dufke, 


Tanzlehrerin. 
20000060069009090 


Ilempfiehlt ſich anger dem Hauſe Art ferti 
Hohe Seigen 33,3 Tr., Hellwig, Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


m. 224. Dienstag Danziger RNeueſte Nachrichten. 24. September. 3 


der Bonner Fahnenfabrik hergeſtellte Fahne ift bereits] Friederice Cuno. — Süämmilich hier. — Kaufmann Owſſei⸗ von den Torpedobooten, weitere Raten für ſchon in 
eingetroffen, fe findet allgemeinen Beifall. Kamerad Chaim Warſchaaweſchir gu Königsberg Angriff genommene Bauten verlangt werden. Dazu 


See der Stifter d Ehren⸗ A : 
z f EE: = =. 3 oe able eu eng pes a 1 und Marie Julianne Meyer, hie werden die auf Grund des Floltengeſetzes einzuſtellenden 


und der Straßen übernimmt die Kommiſſton, ebenſo am Sekretär Traugott Hang Kieſelowski, bier, umd Neuforderungen kommen. 
Synnabend den Empfang der Güfte. Einladungen zur 


anwalt Behrendt, und gegen den Arbeiter Johann Kramer 
hier, wegen Stittlichkektsverbrechens, Vertheidiger Rechtsanwalt 
Keruth. find beſtimmte Termine noch nicht feſtgeſetzt. 

* Marine⸗Werkmeiſterſchule. Geſtern Abend um 
6 Uhr fand in der Gewerbeſchule unter Leitung des 
Herrn Direktor Fiſcher die Schlußprüfung der 


: ; i k ; E d a 2 
Marine: Werkmeiſterſchule fintt, Das Ergebniß war ein Steülnahme en dem Felt werben an bie Spigen der), Schier nel Tergan zu Panpahren Der Zolltarif im Reichstage. 
recht günſtiges, alle Wertführer beſtanden. Der Militar. und Zivilbehörden, ſowie an die Nachbarbereineſund Marie Schiwel ski, hier. J. Berlin, 24. Sept. (Privat⸗Tel.) In Bundesraths⸗ 


anmejende Vertreter der Kaiſerlichen Werft, Herr 
Geheimrath Wieſinger, ſprach ſowohl den Lehrern, 
wie insbeſondere Herrn Direktor an. feine volle 
Anerkennung für die erzielten Leiſtungen aus. Es 
unterrichteten die Herren Lehrer Die b all und Brock, 


Heirathen. Beamter der Magdeburger Lebens⸗ Ę ‘ 5 > 
ady Jeż Ggriftian Ktende und Agnes Nürmberger. kreiſen nimmt man an, daß die Generaldebatte des 


— Bonbonkocher Walter Wroblowski und Franziska Etats im Reichstag ſich zu einer umfangreichen Kritik 
des Zolltarifgeſetzes und des Zolltarifes auswachſen 
werde. Der Zolltarif wird wahrſcheinlich im Geſammten 
an eine Kommiſſion verwieſen werden, aus der er 
früheſtens im März oder April nächſten Jahres heraus⸗ 
kommen dürfte. Daß es dann in einer ununterbrochenen 
Reihe von Sitzungen möglich ſein werde, die ungefähr 
1000 Nummern des Solltarifs zu erledigen, gilt gerade 
nicht für ſehr wahrſcheinlich. 


Unſere Oftafiaten in Wien. 
Wien, 24. Sept. (W. T.⸗B.) Die Ankunft des aus 


ergehen. 

* Verhaftung. Der von der hieſigen Staatsanwaltſchaft 
geſuchte Maurer Friedrich Wilhelm Stewert, gegen den 
ein Verfahren wegen Hausfriedensbruchs, Sachbeſchädigung 
und Bedrohung ſchwebt wurde geſtern von der umſichtigen 
Darigiger BR ret permiten ae wah 146 
* 2 x | A . Unfall. Dem Arbeiter Otto tele fiel in einer 
dekretär Brijgte, Bialk, Schlicht u. Weſtphal. Seiſenfabrik ein bölzerner Rollbaum auf den Fuß, welcher be⸗ 
3 die deutend gequetſcht wurde. Th. mußte in das Sandgruben⸗ 
Werkmeiſterſchule zu übernehmen, weiter lazareth gefahren werden. 
auszubauen und allen jungen Leuten zugänglich zu * Diebſtahl. Einem Hilfsheizer wurde geſtern Abend 
machen, welche die Werkmeiſterprüfung ablegen wollen, jien Port N mit 75 Mk. Inhalt aus der ver⸗ 
Möchte dieſe Abſicht ſich nur recht bald verwirklichen! 95 i 1 ee EC lanie. fig 

; i 5 à $ 

* Weſtpreußiſche Bane A. G. in Danzig. Inſ wie ſich in der unterſuchung heransftellte, ihrer Schwägerin Heinrich Broejede, By. 7 WM. n eng ſenken hen 
der Generalverſammlung, in welcher Bad geſammte wiederholt Geld geſtohlen hatte. Bei einer Hausſuchung bei Ferdinand Schulz, 6 M. — ©. des Zimmergeſellen Alexander 
Aktienkapital vertreten war, wurde mit Rückſicht auf die der Verbüchtigen wurde das Portemonnaie in einem Stal: Zygows tt, fait 5 J. — Gymnaſial⸗Profeſſor a. D. Dr. phil. 


Mk. RA ſtarkt beſetzt 717 Gr. Mt. 130, 729 Gr. Mk. 182] bisherigen amtlichen Verſicherungen fürchtet man für 
per Tonne. f H ; n 
WAĆ, walter, Serabi aanere Gr Ja, | re bie Pros 
744 Gr. Mk. 133. Alles per 714 Gr. per Tonne. klamation ihres jüngeren Bruders zum Thronfolger. 
Gerſte ruhig. Gehandelt ift inländiſche große 692 Gr. In der Bepölkerung wächſt die Erbitterung, insbeſondere 
118 ½, 641 und 656 Gr. Mk. 120, Hell 674 Gr. Mk. 122, 701 Gr, des Offtzierkorps, gegen die Proklamation. Eine Kriſis 


ungünſtige . e ee ee 1 ot ion Lh ned im RN A 0 gefnnden. 9 Hoffmann, Auguft Treng, 61 J. 5 M. — Unehel. 2 S, 1 T. 
des Unternehmens beſchloſſen. Das tienkapital von] welche dann ein Geſtändniß ablegte, wurde verhaftet. k - 
1.000 000 a mit welchem die Bant im Auguft v. Js. * Waſſerſtand der Weichſel vom 24. Sept. Thorn 9 andel und Jnduſtrie China zurücktehrenden 2, Bataillons des 2. oſtaſiatiſchen 
gegründet Weird cane zum Nominalbetrag zur Rüde du 335 SPORE ak wa ar ve Spnfanterie «Regiments erfolgt am 27. d. Mts. Das 
l n die Aktionäre. 5 iecke 3, Dirſchau inlage 1, > 178 2 $ z A Ä x 
aalan an Ae Banbelsjdjnie für Bennen|Shiemenhorit 218, Marienburg 0,38, Walfsdorf 020 m. Rohzucker⸗Vericht. e ee eg 
und Mädchen verſendet gegenwärtig, wie ſchon kurz * Polizeibericht vom 24. September. Verhaftet: von Paul Schröder. Grafen Uexküll erwartet und zur Kaſerne geleitet. Die 
4 a iaften Wahr 06 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 1 wegen Mißhand⸗ 1 Danzig, 24. September. Abfahrt erfolgt am 29. September. 
erwähnt, ihren einundzwauzigſten Jahresbecicht für lung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Widerſtandes Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 8 E 
das Schuljahr Oktober 1900/01, Das Schuljahr wurdeſz wegen Tkunkeneit. Gefunden: 1 Petroleum⸗Blech⸗ Baſis 88° Mk. —,—. Termine: September Mk. 7,80, Oftober| = Wien, 24. Sept. (Privat⸗Tel.) Beim Empfang 
mit 84 Schülerinnen eröffnet. 2 Schreibmaschinen für] kanne, 1 Rolle blaues Kopler⸗Papier, Quttungs karte für ML. 7,70, November Mk. 7, Janar Müra Mr. 7797½ [der deutſchen Chinatruppen werden längs des ganzen 
Unterrichtszwecke wurden neu beſchafft und zwar zeſEliſabeth Neubert, 2 China⸗Denkmünzen, am 22. Auguft cr. Mat Mk. 8,15. Gemablener Melis I Mk. 28,45. Weges Südb 3 der Ringſtr : 
eine Syſtem Densmore und Bar⸗lock. Zu den gan 1 goldener Talllengürtel, abzubolen ans dem Fundburean Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: September Weges vom Südbahnhofe aus nach der Ringſtraße in 
arbeitslehrerinnen⸗ Prüfungen hatten fih im ärzſ der Königl. Polizel⸗Direktion, 1 goldener Trauring, abzuholen Mk. 7,06, Oktober Mk. 7,70, November MU. 7,771, December|den Prater 4200 Mann der Wiener Garniſon in Parade⸗ 
d. J. drei, im September d. J. vier Damen gemeldet, ae der unverehelichten Olga Grüncke, Tiſchlergaſſe il Mk. 7,8215, W Mk. 7,80, dukten uniform Spalier bilden, ebenſo bei der Abreiſe 2000 Mann. 
weiche ſämmtlich bas Examen bestanden 159 een e e y ee e Laschen e u ca, 180 M ; i r Zu dem Galadiner werden alle 22 Offiziere des Bataillons 
Regierung für das Vorjahr dieſelbe mit ca. 2,50 Mk., 1 buntgeſtreiftes Taſchentuch mit ca. 1, k., Bericht von H. v. Morſtein. 24. September. À 
Eh "ke end Jah as Suben ann bewilligt 1 5 0 AAA ca. 4 ME. 135 Arge dean für a a eee eee R tabi PTA geladen. Zur Feſtvorſtellung in der Hofoper erhalten 
Her thant Salkows . t warzes Damen: pigen. ruhig, unveändert, e elt i ändiſcher J AEC l 
Aus diejem Sat fallen Rabmalchinen, Pe un 1 em ze i Si be See de abe weiß Tr MIE, 1 T 0 e 750 Gr. auch die 840 deutſchen Mannſchaften Eintrittskarten. 
maſchinen 2c. beſchafft werden. tellenvermittlung und zugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. RE, 152, mit Auswuchs 742 Gr. Mk. 150, 745 Gr. Mk. 160, „ 
e wurde im Vorjahre wiederum erfreu⸗ — —ꝶ—— an) bunt beſetzt 718 Gr. Mk. 140, roth 740 Gr. Mk. 150, mit Thronfolger in Serbien? 
lich ausgeübt. — Der Lehrplan umfaßt inch Vr puin Auswuchs 745 Gr. Mk. 137, Sommer: 772 und 783 Gr. 
Schneidern, Handarbeit, Weißnähen ꝛc., kaufmänniſche , ° 
sa, aspen Seman DE r mt Uruk OAT 
er Anſtalt je : am [kammer verurtheilte den Amtsſekretär Bublys 
WE ata, NZ BE wegen einfacher Unterſchlagung und Unterſchlagung im 
i über - sowie Beiſeiteſchaffung amtlicher Schriftſtücke gu|mt. 117, 62: und 680 Gr. Mk. 118, 656 und 674 Gr. Mk 
heimisch. Das Alter ſchwankte zwifchen 15 und über Amte ſowie jaffung ; „117, 621 un r. Mt. 118, 656 un r. Mk. 
. en e Go "att W e einnehmen b eME Aa ELDER ARA Mk. 124, 680 Gr. Mk. 126, weiß 701 Gr. Mk. 128, 674 undlfteht zu befürchten 
ee aie nie L verluſt. 694 Gr. Mk. 180, 698 Gr. Mk. 132, 698 Gr. ME. 134, 608 Gr > 
11918,75 Mk., die Ausgaben 9774,21 Mk. betrugen, fos] + Tho „Mk. 139, Mk. 132, „Mk. 134, dr. 
x en, 23. Sept. Das ruſſiſche Kaiſer⸗Mk. 135, Chevalier 686 Gr. Mk. 152, hell 698 Gr. Mk. 154 
daß ein Beſtand von 1444,54 ME. verblieb, Ein neues rete ake 5a AE a 8 Fe 9 5 fene 701 G. MRE. 156 per Taue A 7 Der Prozeß gegen Czolgosz. 
Schuljahr beginnt am 15. Oktober. Anmeldungen | i yee Poe Linſen ruſſiſche zum Tranfit Mk. 180, ab Speicher“ Buffalo, 24. Sept. (W. TB.) Geſtern begann der 
werden im Schullokale, Jopengaſſe 65, an Wochentagen 12 Uhr mit den faiferliden Kindern in einem Hof- Mk. 165 und Mk. 175 per Tonne bezahlt. den Mörder Mac Kinleys; das Gericht 
von 11-1 Uhr entgegengenommen, wo auch alles Sonderzuge den hieſigen Bahnhof. Die Ankunft erfolgte] 120, Paf 162, 185 und 135 ber Tonne. cer Me, 126, 128, Prozeß gegen den Mörder Mac Stinleys; das Gerichts» 
Nähere, auch betreffs Schulgeld, zu erfahren iſt. Das 129, 120, 182, 188 und 185 per Tonne. ; gebäude wurde ſcharf bewacht, nur Inhaber von Einlaß⸗ 
Honorar für die Geſundheitslehre ift im Hinblick auf um 12 Uhr 5 Minuten, und nach einem kurzen Aufenthalt Berliner Börſen⸗Depeſche. karten wurden zugelaſſen. Czolgosz wurde vom Ge⸗ 
den humanitären Zweck des Kurſus bedeutend ermüßigt, fuhr der Hofzug nach Alexandrowo weiter. Das nächſte 24. E aus b „ARE ber 15 
- Ziel der ruſſiſchen Majeſtäten ift bekanntlich Spala. | Weisen per September 1157.75 Hafer per September. 136.75 fängniß aus durch einen unter der Straße bindurd)- 
zigerrei : „ „Oktober . 157.050 „ „ Oktober . |127— führenden Tunnel nach dem Gerichtsgebäude gebracht. 
Bei der Durchfahrt überreichte der Inhaber der Honig⸗ ember. 163.— 3 p N. 
” n Dezem Mais per September. |126,50 
kuchenfabrit Hermann Thomas ein Sortiment feinſter Roggen per September |134 f „ m Oktober .. 1126.75 Einer der Anwälte fagte in einer Anjpradje an den 
B Thorner Honigkuchen, in einem Blumentorb vorzüglich“ „ Dezember. 18425 | NGOL per Oktober . | 56.10] Gerichtshof, es fei die Hauptaufgabe der Anwälte darauf 
ee nes „ „ Dezember. 137.50] „ „ November. —.— zu achten, daß von der Anklagebehörde die Form des 
arrangirt, für die kaiſerlichen Kinder. Von Alexandrowo Spiritus 70er loco 41.90 
ab war die Bahnſtrecke in ganz kurzen Abſtänden mit 24. 15 2. Geſetzes genan beobachtet würde. Man glaubt, daß die 
militärischen Poſten beſetzt. Deſter⸗Uungar. Staatsb. Anwälte auf Wahnſinn plaidiren werden. 
* Heiligenbeil, 23. Sept. Geſtern früh gegen 8 Uhr 95 e 180.75 In der Verhandlung gegen Czolgosz ſagte Rechts- 


Unser kleiner Taschenfahrplan ist soeben 
erschienen und wie bisher im Intelligenz-Keintoir, bei 


den Kondukteuren der elektrischen Strassenbahnen, beil wurde das Milchführwerk des Gutes Schettnienen, weft- St), koda. z. 1/1006 w ana PAU: 84.— anwalt Dr. Gaylard, die Verwundung Mac Kinleys 
unsern Austrägern und in der Expedition Breitgasse 91 ſlich vom Bahnhof auf dem Uebergang vom ½8 Uhr von 3½% „ P 100.20 gänzungsnetz 9690 habe nicht nothwendiger Weiſe zum Tode 
zu haben. Das bequem im Portemonnaie unterzubringende | Königsberg abgelaſſenen D-Zug am hinteren Theil er⸗ 30 90.60 Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 13 1.10][führen müſſen. Die eigentliche Urſache des 


31½% Bomm. Ffandbr. 
Sad Weſtpr. Pfandbr. 


97.60 Darmſtädter Bank 116.— 
ſich der Lenker des Gefährtes und eine Frau Sah m 97.25 | Danziger Brivat- Bant| —— Todes liegt in den Erſcheinungen, die am hinteren 
aus Heiligenbeil, während auf dem hinteren Theil des slo „ „ Deutſche Bank⸗Aktien 191.10 Theil des Magens hevorgetreten ſeien. Die unmittel⸗ 
Wagens der 13jährige Sohn des Kutſchers Wilhelm AE Pfandbr en . 124.20 bare Veranlaſſung fet die Einſaugung ſeptiſcher Flüſſig 
aus Schettnienen Platz genommen hatte. Dieſer fiel] vitterſchaftl. I. 87.20] Nords, Eredit⸗Anſt⸗Akt] —.— keiten durch die Bauchſpeicheldrüſe geweſen. 
1 5 e e 7 o TEK Gy „ . > Ba ar ult. 198.40 ! 
überfahren un ieb au er elletodt. ie tal. Rente „| 99,25 ſtdeutſche Ban 107.— f FED 

rau Sahm erlitt einen Beinbruch, der Milch- 30% Fal. gar. Elſnb. Sol. 60.60 Allgemeine Eleker.⸗Geſ. 172.75 Ueberſchwemmungen in China. 
T dj, ch 


Büchelehen enthält die vom 1. Oktober ab giltigen faßt und zertrümmert. Auf dem Wagenſitz befanden 


Eisenbahn-Fahrpläne, die Fahrpläne der elektrischen 
Strassenbahnen, Dampfschiffe, Droschken- Tarif, 
Kalendarium ete. und sei unsern geschätzten Lesern 
bestens empfohlen. 


Leiche des Knaben, ſowie die beiden verletzten Perſonen 4% P Gold. 1894 77.30 St.prior,) 88. 


v uv 7 H 
m 715 h 4% Rum. Goldy. v. 1894| 77.30] Große Berl. Pferdebnhn|196.10 aus Shanghai von geſtern: Die aus dem Yangtjegebiete 
[wurden nach dem Krankenheuſe zu Heiligenbeil trans 4% Huf. 1880er Anl. Harpener 146.10 einlaufenden Meldungen über das durch die Ueber⸗ 
portiert. Die Pferde waren wunderbarerweiſe nicht 4% Ruff. inn Amt. v. 1894 Laurahütte 174.30 


ſchwemmung veranlaßte Unglück ſind ſchrecklich. Die 
Waſſer ſind noch nicht zurückgetreten. Die chineſiſchen 


8 Ą | 4 
verletzt. Am Zuge, der ſofort hielt, iſt nur die Lokomotive 50% Türk. Adm.⸗Anleihe Varziner Papierfabrik 201.— 
etwas beſchädigt geweſen, die in Braunsberg durch eine % Ungar. Goldrente Wechſel a. London kurz 20.38 


b. Der Verein der weiblichen Augeſtellten in 
i andere erjegt wurde. Die Urſache des Unglücks ift darin Canada Eiſenbahn⸗Akt. 107.80 „ langſ20.26 


andel und Gewerbe veranſtaltete am Sonntag einen i] 0 . Behörden thun alles in ihren Kräften ſt 

ee e Ausflug nach a ſich bei dem zu fuen „daß PE cide ernie f EURE PALA way in 151.30 > == 1 zu helſen = 0 Sie sę mać i 
F i íi ili 4 į i [4 7 „5 n a =. 8 ia 

ſchönen Wetter einer überaus regen etheiligung erfreutegeſchloſſen war. Der Vorar eiter Schmeerling, Wechſel auf Warſchau eine große Summe aufgebracht. Dieſe Bemühungen 


und mit einem gemüthlichen Beiſammenſein in Carlshoff welcher den Schrankendienſt zu verſehen gehabt hatte, Oeſterreichiſche Noten 
wurde ſofort vom Amte ſuspenſirt. Ruſſtſche Noten 
* Metzer Dombau⸗Lotterie. Am 1. Ziehungstage * Königsberg, 20. Sept. Ueber einen von den 
fielen laut Bericht des Lotteriegeſchäfts Carl Feller jr. Buren Geſtempelten berichtet die „Oſtd. Vztg“. 
Danzig folgende größere Gewinne: 1 a 1000 Mk. auf aus Diem el wie folgt: Vor den Gäſten des Schützſchen 
Nr. 64550, 5 a 500 Mk. auf Nr. 137551 155356 176753 Kellerreſtaurants rühmte ſich ein Beſitzerſohn aus einem 
908032 215247, 11 a 100 Mk. auf Nr. 11654 32432 103495 Dorfe bei Memel gegen die Buren gekämpft zu haben, 
107948 172798 207282 259554 260648 262671 263080 und ging dabei in ſeinem Lobe über die Engländer und 
Verachtung der Büren ſo weit, daß die Anweſenden 
zu der Annahme neigten, dieſer Tagesheld müſſe von 
den Buren eine Lektion erhalten haben. Er wurde in 
ein Verhör genommen und mußte ſchließlich zugeben, 
kurze Zeit nach ſeiner Anwerbung durch die Engländer 
von den Buren gefangen genommen zu ſein. Darauf⸗ 
et wurde einflimmig beſchloſſen, den Helden auf die 
ei den Buren übliche Stempelung zu unterſuchen, und 
wer beſchreibt bie Ueberraſchung der Anweſenden, als jie 
auf der linken Schulter den bewährten 
Krauf Burenſtempel zu Geſicht bekamen. Mit dieſer 
„Inte Entdeckung endete auch der bisher getriebene Spaß. Es 
„„Zum W hagelte Fauſtſchläge auf den Afrikakämpfer, ſo daß 
präſident me dieſer, ſeine ſieben Sachen unterm Arm, das Haſen⸗ 
ntelligenz⸗ ch panier ergriff. ö 


r SE SS ET ET a —%ð 


_Sóifis-Rappott. 
Neufahrwaſſer, 23. September, 8 ; 
Angekommen: Ornan,” Kapt. Carlſen, von Bremen 2 
ezialdienſt 


mit Petroleum. „Lina,“ SD., Sa Kühler, von Stettin mit 
für Drahtnachrichten. 


Gütern. „Käte,“ SD, Rapi. Lehmkuhl, von Hamburg mit 
Pissen „Hanimonla,“ SD, Rat Koch, ka Lulen mit 
energ. 
j ejegelt: „Johanna,“ Kapt. Oſſenbrü ck . Ą > 2 
e ee . Jo, auß dt Unſere finanzielle Situation. 
J Berlin, 24. Septbr. (Privat⸗Tel.) In unter⸗ 
richteten Kreiſen wird der Verſuch des Reichsſchatzamtes 
für ausſichtslos gehalten, die Anforderungen der einzelnen 


mit Melaſſe. „Garvelpark,“ SD. Kapt. Jones, nach Narva 

leer. „Glückauf,“ SD., Kapt. Shavit nl nach Karlskrona 
Reichs⸗Reſſorts an die Reichsfinanzen im nächſten Jahr 
möglichſt herabzumindern und fo die miß liche 


leer. „Mietzing,“ SD., Kapt, Papii, nach Antwerpen mit 
(10409 
Spannung weſentlich zu verkleinern, welche der 


ſind aber durchaus unzureichend. Da die Noth noch 
immer wächſt, befürchtet man, daß im Winter Unruhen 
ausbrechen werden. 


A London, 24. Sept. (Privat:Tel) Die „Times“ 
melden aus Brüſſel: Es verlautet, das ſtändige Bureau 
des Haager Schiedsgerichts werde ſich für 
inkompetent erklären, irgendwelche Schritte hinſichtlich 
des Boerenaufrufes zu ergreifen und zwar aus dem 
Grunde, weil ſeine Obliegenheiten rein adminiſtrativer 
Natur ſeien. 

New ⸗ Pork, 24. Sept. (Privat ⸗Tel.) Die 
Regierung wird den bisher auf Falſchmünzer beſchrünkten 
Dienſt der Bundesgeheimpolizei auch auf die Ueber⸗ 
wachung von Anarchiſten ausdehnen. 


3% 
ſtrigen aus⸗ 


Das Blatt ertheilt den 
Schularbeiten wieder in der⸗ 


Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 

Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd ertell, 

für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratenthetl: 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueste 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


x 
sy 


7 WUniibertrofien zur Haut- und Schönheitspflege. 


| <MYRRHOLIN-SEIFE | 


Als beste Kinderseife ärztlich empfoblen. 


Danzig. 
zeigte fie nur eine Bahnſteigkarte von Zoppot vor. Bei ihrer 
Vernehmung im Stationsgebäude legte die Betrügerin ſich 
falſche Namen bet und gab auch eine fingirte Wohnung an, 
Man erkannte indeh das Manöver ſehr bald und veranlaßte 
die Verhaftung der Lange. 

* Kriegerverein Schidlitz. In der außerordentlichen 
Generalverſammlung am Sonnabend wurde unter 
Leitung des Vorſitzenden Kamerad Hohmann über die 


ne Krus z 


Getreide und Holz. „Adele,“ SD., Rapt. Bönchen, nach 
2 — ——— ͤ(ę.ꝗ]— — 
berg mit Getreide nach Briſtol beſtimmt. „Herkules,“ SD., 8 A p Pr 
buge non letzte Reichshaushaltsvoranſchlag aufweiſt. Man nimmt Die hancenteichtte Lotterie 
rchſti ver Itet die Geſellſchaft „Weichſel“ 
Durch AGA GA 4 ofer end das andere eine ungerade Nummer Hat) mindeſtens 
theil erſichtlich. i A Bei derſelben 
auch noch mit andern größern Vorlagen ſich zu befaſſen,[ Münchener Ausſtellun slotterte. ei derſelben entfallen 
Yn der Sperre auf dem biefigen Qauytbognycy |, zur Begleichung des Defizits kaum hervortreten. 5000 Mk., 3000 Mk., 2000 Mk. zc. Zur Berloofung 
gewerbes. — Ziehung am 15. November 1901. — Looſe 
Etat für 1902 wird keine große Ueberraſchungen bringen.] 4 Me. = 2 Looſe (eine gerade und eine ungerade Nummer), 
für den 18. Oktober in Ausſicht genommene Za 5 n e n= „Kaiſer Barbaroſſa“, „Kaiſer Karl der Große“, deris ungerade Nummern), bei welchen mindeſtens D refer 
| Thetis“, „Ariadne“, „Meduſa“ und „Amazone“. . Si 
Feſt durch einen Fackelzug am Vorabend einzuleiten! Von Faire Peperkok und Aline Friedericke Ewers⸗ z . ak RR PCE ac SCREEN Me sca ate fe me 
Kirchgang, um 12 Uhr die Bannerweihe, dann Beitefjen.Innnd Gro Pere vs und Auguste Laura Minna Wie n. — liſte gleich nach der Ziehung weitere 20 Pfennig. (iam 


Königsberg leer. 
Neufahrwaffer, 24. September. 
Angekommen: „Annie,“ SD. Kapt. Penner, von Königs- 
eigenthüme Kapt. Suhr, von Stolpmünde leer. 
Gefüngnißſtrafe genommen. è s , 
Die letzte Fahrt über See nach dem Weichſel⸗⸗ an, daß fie nicht weniger, ſondern mehr als [b. h. eine Lotterie, bei welcher nicht der blinde Zufall ent⸗ 
1 100 Millionen betragen werde. Da die Abſichtſſcheldet, fondern auf L Looe (ment eins derſelben eine 
morgen Nachmittag. Näheres ift aus dem Inſeraten⸗ E beſteht, im nächſten Reichstag neben dem Zolltarif nicht! Treffer garantirt wird, fit unſtreitig die diesjährige 
* Ohne Fahrkarte fuhr geſtern die ſtellen⸗ und obdach⸗ | > 0. A 
ioje Anna Gange auf der Gſſenbahn von Zoppot name jo wird die Finanzverwaltung ihrerſeits mit Vorſchlägen an eee oy 5088 , 60 80 
t ane 1 1 
; e e 
Der Marine⸗Etat. eproduktionen, Prach im 15 rzeugn es Kunſt⸗ 
A Privat⸗Tel. à 2 Mk. find zu haben in allen bekannten Loosgeſchiften. 
J. Berlin, 24 Sept, (Privat Tel) Der Marines Das untelheichnete Burton verſendet gegen N 
i me ſchei die Lini fol bei welchen mindeſtens 1 Treffer garantirt wird; gegen 
Es werden nicht hr erſcheinen die Linienſchiffe ae ae nan 20 ME. e oe Ba tab 
weihe berathen. Nachdem man die zu dieſem Zweck "GIER und Klara Augujte Schwartz. — Portier DOttolgroße Kreuzer Prinz Heinrich“ und die kleinen Kreuzer] garantirt werden; einzelne Looſe gegen Einſendung von 
eingeſetzte Kaen gehört he Wasen das[ Dreyer und Helene Thereſe Rep p. — Tao! arbeiter $ R 2 Mk. Für, Rage e bis zu 13 Looſen ſind 
i ad. — Schloſſergeſelle Julius Hermann Kooſe und Meta Dagegen werden weitere Raten aufgeführt werden fitrjaie Loosſendung ,Gingeidrieben” gemin cht, ruere 
am Sonntag fuid fou Weneilte, 97 NOx gemeinjhaltlicher| liege Mut orf — Gifenbahn-Unterfattumgenrbeiter Gerdie]7 Linienſchiſſe, 2 große Kreuzer und 3 kleine Kreuzer, 0, Plena — Mr frantirte Zuſendung der amtlichen Geminn- 
Konzert mit Geſangs und komiſchen Vorträgen, ſowie Militär Intendantur Sekretär von der Gutendantur des fowie für den Umbau der Schiffe der „Siegfried“ ⸗Klaſſe“, Lotterjeburean der VII, Anternationaken Kunſtaus ſtellun 
lebende Bilder, ſchließlich Tanz ſtattfinden. Die von “12. Armeekorps Oskar Adolf Mar Zervath und Catharinalinsgeſammt alfo 18 Poſitionen, für welche abgeſehen p” Münden im Kgl. Glaspalaſt. i + 


Mk. 148, 775 Gr. Mk. 146, 772 Gr. Mk. 142, beſetzt 718 Gr. © Belgrad, 24. Sept. (Privat⸗Tel.) Entgegen allen 


fahrer einen Arm⸗ und Schulterbruch. Die 5% Mexikan. cony. Anl. 97.30 | Dang. Oelmühle St.⸗Akt. 10.70] London. 24. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 


Rr 


% Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. September. 


T alergię m Na Leihbibliothek riet: 
Stadt Theater. = 


Clara Anhuth, 2% 5 1877. . AE 
und Magazin 
Dienstag, 24. September 1901, Abends 71, Uhr: 


goi 38 
Lj 
pe Olschewsk 
iger Vorſtellung. n e E. Ade! ` E. G. SCG ews 2, 


: Letzte Fahrti in adieser Saison 
nach dem Weichſeldurchſtich bei Nickelswalde 


bet günſtiger im era und ruhiger See am Mittwoch, den 
% 25. September, mit dem Dampfer „Hecht“ über See. Der- 
ſelbe Fan die beiden weſtlichen Ausmündungen der Weichſel 
und zwar den Hafenkanal in Neufahrwaſſer und den Weichſel⸗ 
durchbruch bei Neufähr. In Nickelswalde Beſichtigung des 
Königin Louiſen⸗Zimmers. 


Andreas 5 te 
vität. Zum 3. Male. 


Ein unbeschriebenes Blatt. |siseniers, Die Zuo. 38 Dominiksmall Ar. 14, Danzig, Hohmarkt Ar. 15. 2 


er Zwinghe 
Luſtſpiel in sA Aufzügen von Ernſt von Wolzogen. tiie’ ee = empfiehlt fein großes Lager von 


egie: Eugen Siegwart. Marriot, Wilde Ehen 
> n ee eee m 1, Weſterplatte 1.35, 
Scherben ue l Brasch Eduard Pötter 25 Möbeln, Spieg eln und Polſterwaaren % Zoppot 2.15, Nickelswalde 5.30 Nachmit tags. Fahrpreis 
Achilles Homann, Oberſt a. D. Max Büttner Mm eyer-Förster, eee zu billigſten ie bei ſtreng reeller Bedienung. Mk. 1,50, Kinder Mk. 1. Reſtauration an Bord. (14189 


Curt Homann, Fähnrich, deffen Sohn Adolf Gärtner odzie "rf Danziger Dampfschiffahrt- und 


Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Polenz, Ing ins Sand. n Grösstes Lager completer Zimmereinrichtungen. $$ 


Gert nes ele Som ama, tee Silom. Staudinger F Eigene Tapezier⸗ und Tiſchlerwerkſtätten. (12843 — Die Ausſtellung 
Paula, Beten e chs 1 5 TTT te usi E ung 


Profeſſor Deggenmeger N 
Thereſe, Wirthſchafterin „Kr Sealer, Bunt Sone Kon 
Lena, Hausmüdchen Marianne Gonta Zinkiewien Komödie der Irrung 


Ein Dienſtemannn Mn Bruno Galleiske ; 

Das Stück fpielt in der Gegenwart. ane ee 
Der erfte Aufzug in einer norddeutſchen Hafenſtadt, der Wells, Der Krieg der Welten.] 
zweite und dritte etliche Monate ſpäter in einer mitteldeutſchen z 8 ae 


Wolzogen, Arme Sünderin. 


| Sucre - Arbeiten 


Univerſitätsſtadt. Zapp, Im neuen Sparta. Š 8 der 
Webber hic Preiſe. d. zaba Gere eben, Actien- -Capital ID Millionen Mark. i |Getwctbe: u. Handelsschule für Frauen 
Eine a wa aram 85 Wide uc ae fir} Zola, Arbeit. ki y und Mädchen 
F j ian: oa Langen markt 7. [litan 287 Dienstag und Mittwoch, den 24. und 
Mittwoch. Abonementa. Vorſtellung. P. P. A, Novität. B W a 1 ) 2 25. September, von 11—2 Uhr, im * 
posit, Male, Das ee ga andel, Danię, || Wechselstuben und Depositenkassen des Franziskanerkloſters geöffnet. (14108 
nnersta onnements⸗Vor un i 
m Sais Mans ˙——— , > || Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. ahi di 


Kohlen und | 3 ; 
Holz | Verzinsme von Baareinlagen vom Kinzablmnostago ab: 


zu den billigſt. Tage Sead ; 
Telephon 07. (9125 ohne Kündigung „ mit 8 % P. a. 


Baar-Cinlagen 


$ elt Aeinkohlen bei I monatlicher Kündigung mit 3½ of P. a. 
x „Nur noch furze Beit! ſchleſ. le eng, Ste Wiirt Iu, | bei Smonatlicher Kündigung mit 4 „% p. a. verzinfen wir vom Tage der Ein 
ar An wi e 5 : ps TE TE 
e kri ne ſchwed. ce n Engi. Ae e e, zj An- und Verkauf von Effecten. (9273 zahlung bis auf Weiteres mit 
Maletzky, Daniel und Miss Betti, Dampf-Presstorf, : 
Iluſtonift. Kraft-Equilibriften. “| Sparherdholz, ficht u Puch. en und E von I vee EA o p. a. ohne Kündigung, 


10 N I. Ranges. e ; 1 


— Nag | UNAM mem m TE 
m 


Dichter. (Hans Godez). Theaterkapell Guten Tilfiter Käſe, à Pfd. 40 u. 
Langenmarkt No. 11. 
zum Herbſt u. Winter 


50, ), Wiederverkäuf. bill., empf. 
Wi 
intergarten, 
Voll eingezahltes Grund-Capital . . . « . 10000000 Rubel, 
ſich und feine Kinder 


IR. Hauschulx, Pfefferſt. 44. (90396 
Beſitzer und Direktor Carl Fr. Rabowsky. 
Reserven . . 370000 „ 
warm und elegant 


Letzte uche f gleich ca. 30 Millionen Mark. 
Heiden will! 


te 


30/0 p. a. mit einmonatlicher Kündigung | 
4% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt Mo. 38. (434 


Led 


Danzig 
Häkerthor 34/35. 


Spezial-Geschä aft 
(18192 


Danerbrand- 
Oefen. 


Man verlange Preislisten. 


. AEREA 


apeten i 


billigsten. 


Mein Nichtbeitritt zum Tapetenringe 
bringt meinen geſchätzten Kunden u. Käufern 


ig 50% Ersparniss! 3 | 
| Gustav Schleising, Danzig, 


Lieferant für deutfche u. öſterreichiſche c 


(10388 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu 232% p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 0 P. a mit einmonatlicher Kündigung. 
zu <i’, % p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894 


| 
| 


Aufikalifäer Gefelfhafts Abend, 


Entree frei. 


Strandhotel Brösen. 


Beſitzer: C. Pettan. 


Täglich: Grosse Variété- - Vorstellung. 


Anfang 8 (14186 


Geſellſchaftsh aus 
Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Empfehle meine Säle zuf Hochzeiten, f. Vereine, Vergnügungen ze. 
Täglich friſcher Anſtich i Königsberger 868 
buſcher und Kulmbacher Bie 


Richard Ehrlichmann. 


beim Einkauf feiner 
Belkleidung 
Geld ſparen will! 


Wer? 


trotz der billigen Preiſe 
nur feine, aus beſten 


2 Cage i in der Woche y Stoffen, gutſitzende IR mr und Regentenhäuſer, ftant: FE 
ijt noch die (13218) N und ſauber gearbeitete R Were u. Manpanten bob Ae 


Herren- und 
Knaben⸗Garderoben 


| kaufen will! 


a Cries oſtdeutſches Tapeten» 
e 5 Genin ündet 1 1868, — a 

102 Hundegasse 102, MA 
Halteſtelle d. Elektriſchen, unmittelbarGte d. Matzkauſcheng. ME 
13888) _ Telephon 441. , 


Kege bahn Sunkergafle 2, 2, 


Reftanrant „Zur alten Wache.“ e Were 


heselbalnen Dr. Reinke. 


neu renovirt, empfehle beſtens 
für die Winterſaiſon. 


Cafe Ludwig. 
Vereine 


Der 


beſuche einzig u. allein 
das mit erſten Neu⸗ 
heiten ausgeſtattete 


Plomben; 


Conrad Steinberg 


american dentist 


i ie pee e Holzindustrie 


ma a 2 A BROMBERG. 
Hiei da Fernspr. No. 88. Tolo -Adr: Holzindustrie, 
ix Bantischlerei, Leistenfabrik, Hobel-n.Säuework 
ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen won Xe 
royal 200 Betriebspfordekriiften und 150'Pferde- 


Tag 1,20 Mk. Krankengeld und Langgasse 4, Gerberg.-Ecke, 


Bekanntmachung, Holzmarkt 16, 2. Et. und po agp 
ietende 
Der Krankenn. Sterbe⸗ Ir. S twa Leman, Basen Leman 
Fe us tease“ Hint. © Babneria, Plomben, Herr oi- und £ | 3 B en kę 17 7 neben 1 : i 
tie K un inigkei l £ F S h 24 schlere) = ohelwerk liefert als Spezia- 
ee kur Garderoben A. F. Sohr, ee 
; Uebernahme ganz. Bauten incl. Einsetzen. 


Gesehäll 


100 Mk. Sterbegeld. Meldungen 
zur Aufnahme werden täglich Schtrmrep. u. Bez. w. f ſchn. n. b. a. 
Yale FA N. Schirm]. err 9559082 
Vorſtand. 


TE fir Naturkeliundo dost, NA 


Mittwoch, den 25, Sept., Abds. 8½ Uhr, im Gewerbehauſe 
Monats⸗Verſammlung. 


Vereinsmittheilungen. 


amerikan, u. N Spezialmaschinen. 
Jalousion auf Drell, mit durchzogener Gurte 
und mit Stahlplättchen, sowie Rollachutz- 
wände werden als Spezialität angefertigt. 


B a — ; 
7% heistenfahrik liefert Bau- u. Möbelleisten in g 
5 jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 
i amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni 
oe Grosse Lager in Rohholz, Grosse Trocken- 


i Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. Aa 
Kiefern u. aus ‚diversen amerikan. Kiefern- 
Gr. Gerbergasse 11/12. JĄ EGO NEO ae 
n. * 


l MN 


Der menschliche aji und seine saN Holzmarkt 22 i's Saunia en Systems. t es 
e 2 ua 24 gewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-,5Voll- u. 
Zu reger Betfciligung der Mitglieder und Güfte ladet Ry 2H I 
ga as fe Petes R in grösster Auswahl. ae |E Zie totem toe 
N Sorgfält. Pflege der geschnitt, Hölzer. Vorz. 
Danziger Beamten⸗ ie 4 2 505 NET 1 ? TREY TET a  Trockenplatz — 100 Morg. gr.Sandboden, — 
Cro der billig, Dreife 155 A : ; AE wić 7 i hochu. KE ‚Kahn-u. ne: 
Verein. werden i UEO NEE 
Geſchäftszimmer des Danzi 
Befindet is von Moning, den 20. Cehlänber er, an. eren Rabattmarken 
Altſtädtiſchen Graben Ar. 77, 1. Gtg. zugegeben. ' 
Umz wy węć 95 1 a. ee e 13913 g Hoflieferant: 
Sonnabe en 2 Der Ro Age :LTVILLE Ra». 
von Roy. 


S 22 beziehen arch die Weinhandlungen.=-— 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


